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Aoofevelt an alle Amerikaner;
PrSsidem Roofevelt für eine neue panamerikanische

FrtrdrnSkanferrnz
Washington , 12. Februar.

( Drahtloser Stgenderiivr)

Präsident Roofevelt teilt« am Dienstag mit, daß er
perlönlicb« Schreiben an die Oberhäupter aller laielnamcrikani-
schen Regierungen über eine neu« panamerikanisch«
Friedenskonferenz gerichtet habe.

In der Pressekonferenz erklärt« Präsident Roosevelt, es

wäre unhöflich, den Jnhala dieser Schreiben bekannt zu geben,
« b« st« den betreffenden DiaalSoberhäuptern zugegangen seien.

In Washington wurde amtlich erklärt, daß dar Flug ^ ug
mit den Schreiben RooseveltS an die lateinamerikanischenRe¬
gierungen durch schlechtes Wetter « inen ganzen Dag aus¬
gehalten worden lei . In dem Weihen Hause nahestehenden
Kreisen « rNärr man, di« neu« Panamerika - Konserenz werde
sich dahin gemeinsamen Jnterefsen zuwenden. Man nimmt an,
daß auf der Konferenz neben Maßnahmen zur Förderung des
Friedens auch Handclsfragen behandelt werden.

Heute halbmast
Berlin , 11 . Februar

Der Reichsminister der Innern gibt folgendes bekannt:
Aus « nlah der Beisetzung des Landcsgruppcnleitcrs Guft

lass flaggen morgen, Mittwoch, dem 12. Februar 1936, dir staa,
ltchen und koinmunalen Verwaltungen , « nftalten und verriebe,
die sonstigen Körperschaften, « „ stallen unv Stiftungen des
öffentlichen Rechts und die öffentlichen Schulen im ganzen
Reichsgebiet halbmast.

*
Die Partei trauert

Berlin , 11 . Februar.
Der Reichsprpopagandnal «iter der NSDAP gibt be-

kant : Aus Anlaß der Beisetzung des von einem Juden er¬
mordeten Landesgruppenleiters Wilhelm Gustloss legen
alleGebäudederPartei und der ihr angeschlossenen
Verbände am Mittwoch , dem 12 . Februar 1936, Trauer-
beslaggungen an.Sie Kammer hat bas Wort

Keine Freude an Sowjetruhlaud
Paris , 11 . Februar.

Tie sranzösische Kammer trat am Tiensragnachmittag
zu der Aussprache ü , r die Ratifizierung des sranzösisch-
sowjelrussischen Paktes vom 2 . Mai 1935 zusammen.

Zu Beginn der Sitzung zog der rechtsgerichtete Abge¬
ordnete Franklin Bouillon seinen Vertagungsanlrag mit
der Begründung zurück , daß der Vertrag einer sosortigen
klaren Beleuchtung bedürfe. Ter rechtsgerichteteAbgeordnete
und ehemalige Finanzminister de Lasteyrie beantragte,
die Aussprache über die Ralisizierung solange zu vertagen,
bis die Sowjetregieruug die alten russischen Schulden an-
erlannl habe. Gleichzeitig brachte er einen Gesetzentwurf
ein , nachdem die sranzösische Regierung der Sowjetrcgte-
rnagkeinerlei Kredit« gewähren dürfe , solange diese
keine geeigneten Maßnahmen ergriffen habe , um die fran¬
zösischen Besitzer russischer Schuldenpapiere zu entschädigen.
Ter Gesamtbetrag der russischen Schulden belaufe sich aus
25 Millionen Goldsrank . Ter größte Teil der russischen An¬
leihen sei nicht für imperialistische Ziele , sondern für die
winschajtliche Entwicklung Rußlands verwandt worden und
sei ganz Rußland zugute gekommen. De Lasteyrie bezeichnet«
es als unsinnig, einer ausländischen Regierung ein Dar¬
lehen zu gewähren beim heutigen Stand des französischen
Schatzamtes , besonders da man zur Zeit mit England über
eine drei - bis vier- Milliarden -Anleihe verhandele.

Außenminister Fl and in widersrtzte sich dem Brr-
tagungsantrag de LafteyrieS. ES könne keine Rede davon
lein , daß Frankreich auf seine Rechte der Sowjctrcgicrung
gegenüber verzichtet habe. Tie Vorbehalte wegen der Schul¬
den würden wirksam bleiben . Bei dem vorliegenden Ab¬
kommen handele eS sich aber um einen rein politischen
Bert rag. Tie von de Lasteyrie aufgeworfenen Fragen
könnicn bei der Aussprache über das wirtschaftliche oder
finanzpolitische Abkommen behandelt werden . Flandin be¬
tonte, daß man nicht von einer Anleihe an einen ausländi¬
schen Staat sprechen könne; eS handele sich vielmehr um eine
Garantie der französischen Lieferanten.

De Lasteyrie zog schließlich seinen Vertagungsantrag
zurück , bestand aber aus seinem Gesetzentwurf.

Rach ihm legte der Berichterstatter für den sranzösisch-
sowjeirussischen Pakt , der radikalsozialistische Abgeordnete
Tor res, die Entstehungsgeschichte und den Zweck des
Vertrages dar , wobei er sich im wesentlichen an das bereits
am sg . Dezember 1935 von ihm veröffentlichte schriftliche
Gutachtenhielt.

In der Aussprache erinnerte Abgeordneter Fernand
Laurent daran , daß der Berichterstatter den Pakt gc-
tviffcrmaßcn in den Rahmen des BölkerbundrS gestellt habe,
beu er als umsaffcnden Verband bezeichnet« , obwohl weder
die Bereinigten Staaten , noch Deutschland, noch Japan , noch
Brasilien in ihm vertreten seien. Lenin habe den Völker¬
bund seiner Zeit als Verband von Räubern und
d » n Bedrückern bezeichnet , und Stalin ihn rin Stell¬
dichein der imperialistischen Regierungen
genannt, das nur neue Kriege vorbrrritrn könne. Litwinow
b°be sich unlängst sehr abfällig über den Völkerbund ge¬
äußert.

Ter französisch « sowjetrussische Vertrag sei von mili¬
tärischen , finanziellen und moralischen Gesichtspunkten aus
iu beurteilen. In militärischer Hinsicht sei au» dem Wort-
laut des Vertrages nicht genau ersichtlich , in welchem Um¬
lage Frankreich verpflichtet sei . Im Fall « einer Krieges
wurde sich die sowjetrussischeUnterstützung sehr langsam aus-
wirken , während dir französischen Truppen sofort an die
Grenz « geschickt werden müßten . Der militärische Wert der
« ° >en Armee sei ferner sehr ,weiselhast.Em Pak , der gegenseitigen « eistandcr könne tm übrigen
a«vi mit einem Lande abgeschlossen werden , daß seine
- G e n v e r p f l i ch1 u n g e n nicht einhalt «. Tie
nanzösiichcu Sparer hätten vielleicht noch einig« Hoffnung,
Genugtuung ,v erhalten , da Herriot , der große Földerer« r ttanzösisch -sowseirvssischenAnnäherung , gleichzeitig Vsr-
bll «ndrr de- Verbände« der durch dt« S - icheb-Univn geschä»

digten Franzosen sei . (Allgemeines Gelächter und
kurze Auseinandersetzung zwischen Herriot und Fernanv
Laurent .) Der Redner sprach seiner von den in Frankreicv
beschlagnahmten russischen Kapitalien und erwähnt « , dag
Leon Blum Rechtsberater des Treuhänders sei . Er erwarn
also, daß Herriot und Leon Blum sich einigen würden , um
den geschädigten Franzosen Genugtuung zu verschaffen. Der
Auswärtige Ausschuß des Senats sei der Ansicht , daß die
Ratifizierung des sowjetrussisch- französischen Paktes und
die Regelung der russischen Schulden voneinander nicht zu
trennen seien.

Zu der moralischen Seite der Frage übergehend , er¬
klärte Abgeordneter Fernand Laurent , man habe de» Abfall
von Brest-Litowsk nicht vergessen können. Die Sowjelbot-
schast habe di« Stirn gehabt , die französischen Abgeordneten
zur Feier des Jahrestages der Sowjetrcvolntion einzuladcn.
Wenn man der Einladung gefolgt wäre , hätte man gleich¬
zeitig den Verrat des Bundesgenossen gutz -cheiste» , der
Frankreich viele Tote gekostet habe. Ein Verirag mit der
russischen Politik könne abgeschlossen werden aber nie mit
der Tritten International « und mit den Sowie -s.

Tie Aussprache wird am Donnerstagnachmittaz sort-
ge .eyl.

Neue AugrWplSne der Italiener
Addis Abeba, 11 . Februar.

Die Lage an beiden Fronten hat sich in den letzten acht
Tagen infolge der Regensälle, die jedes Vorgehen unmög¬
lich machten, nicht verändert.

Eine gewisse Beruhigung ist an der Nordfront ein¬
getreten . Große Kampfhandlungen sind dort voraussichtlich
kaum zu erwarten , da die Italiener ausschließlich Befesti¬
gungsanlagen bauen und außerdem Truppen von Eritrea
nach der Südfront verschiffen. Nach zuverlässigen Meldungen
scheinen die Italiener für Ende Februar große Angrifjs-
pläne an der Südsront zu haben . Kriegsmaterial , Tanks,
Kraftwagen mit Lebensmitteln , ferner starke Asjaraabtei-
lungen werden am Ganale Doria und im Neghelli-Gcbier
bcreitgestellt, ebenso aus der Basis Gerlogubi -Gorahai
Warandab.

Es sind deutliche Anzeichen für einen Doppel¬
angriff vorhanden . Ter eine Angriff wird aller Vor
aussichl nach in Richtung Alaita erfolgen , um die Seen
platt« zu erreichen, während sich der zweite Swß trotz des
Mißerfolges wiederum gegen Hairar richten wird , um die
abessinische Südarmee an zwei Fronten gleichzeitig zu de
schäftigen.

Die Abessinier bereiten alle möglichen Gegenmaßnahmen
vor ; besonders in der Provinz Bali werden große Truppen-
mengen zusammengezogen, um einem italienischen Angrifs

die notwendigen Kräfte entgegensetzen zu können. SSmt-
liches für Abessinien eintrefsendes Kriegsmaterial , beson¬
ders Flugzeug - und Tankabwehr , werden fast ausschließlich
an die Südsront gebracht. Es besteht ferner die Möglichkeit,
daß die Abessinier in Bali einem italienischen Angrifs zu¬
vorkommen werden.

*

Wettere Bombenwürfe an der Nordfront
Addis Abeba , 11 . Februar.

Abessinischen Berichten zufolge benutzen die Italiener
jede regensreie Stunde , um an der Nordsront Städte und
Dörfer zu bombardieren . Am Montag und am Tienslagvor-
mittag haben danach neun Eaproni -Bomber erneut die Ort¬
schaften nördlich von Tessie, insbesondere wieder Waldia,
mit Bomben belegt. Von abessinischer Seile wird erklärt,
Vas neuerdings besonders die kleinen Ortschaften sowie
waldige Gegenden mit Brandbomben belegt würden , weil
man aus italienischer Seite anscheinend annehme , daß dort
Truppen verborgen seien. Die Ergebnisse der Bombenwürfe
seien angesichts der Tatsache, daß aus Besehl des Kaisers in
allen Ortschaften und Siedlungen Unterstände bezw. Gräben
angelegt worden seien, nur gering . Die Bombenwürfe der
letzten Woche hätten insgesamt elf Todesopfer gefordert.

*

Die Aufbahrung
GuMosfS

in Schwerin
Der Sarg des Landcsgrup-
pcnlettcrs Wilhelm Gustloss
wurde ln der größten
Schweriner Halle ausgevavrt.
wo ldm die Btvölkcrung sei¬
ner Heimatstadt und der ge¬
faulten Umgebung die letzte
Ehr« erwies . Die Hall« zeigi
einen feierlichen Trauer-
fchmuck, «beul» wie dle
Stadt , wo man an den Häu¬
ser» umflortes Dannengrün
und halbstock geletzte Fahnen
sieht . Bleie Tausend« zogen
an dem Katafalk vorüber.

(Scherl-Btlderdlenst-M)
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Vierer Bodrenncn , 3. und 4 Lauf
Pflichlkunstlaufcn der Franc » im Eisstadion
18 Kilometer - Skilanglauf
ävtlll Meter Eisschnelläufen

Eishockey:
14 .3Ü Ul,r : Kanada — Ungarn

Tschechoslowakei Schweden
29.09 Uhr : Deutschland — England

US « - Oesterreich

Deutschland Met in der Länderwertung
Garmisch. 1-2. Februar.

Eine Länderwertung Ist bei den OlympischenSpielen offi¬
ziell nicht üblich ; das hindert natürlich nicht , daß eifrig, nach
einem bestimmten Schlüssel , das Abschnctdcn der beteiligten
Nationen errechnet wird . Die . Olympia-Zeitung"

, das Organ
der Organisationskomilees für die 4 . OlympischenWinterspiele
lS3«>, bai diesen Schlüssel so gcwäblt, bah sic dem Sieger 7 und
den übrigen bis zum Sechsten ö, 4, !I, 2 und l Punkt gibt, da
ossizicll jeweils die Icchs Ersten genannt werden. Nach dieser
Berechnung sllbrt Teuticvland durch dar grobartige Avschneiden
seiner Tcilncvmer in de» alpinen Skiwenvewerben mit 31
Punkten vor Norwegen mit 24 Punkten . Dabei sind die viSber
entscheidende » Wettbewerbe, einichl . der Eisschnellaufes über
500 Meter, berücksichtigt . Nachstehend der

Stand der Länderwertung:
1. Deutschland.
2. Norwegen . . . . . . . 24
3. Finnland.
I. Vereinigte Staaten . , . . 6
5. Frankreich. . 4
6. Schweden. . 4
7. Japan . . . . . . .8. Italien. . S
9. Schweiz . . ,

10. Tschechoslowakei. . . .
M- ,
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Neue Kundgebungen gegen I6ze
8 9 Studenten verhaftet

Paris , 12 . Februar.
Im weiteren Verfolg der studentischen Kundgebungen

gegen die Vorlesungen des Professors Isze haben sich im
Fakultätsgebäude wiederum Ausschreitungen zugetragen.Als nach 19 Uhr die Vorlesungen beendet waren , versam¬melten sich mehrere hundert Studenten in den Wandcl-
gängen und in der großen Hall« der Fakultät Als etwa
299 Studenten verkündete» , in der Fakultät einen Teil der
Nacht zu verbringen , rief der Dekan der Rechtssak-.iltät die
Polizei an , die wenige Minuten später mit einem großenAufgebot erschien und die gesamten Gebäude der Rechts-sakultät umstellte. Ter Dekan versuchte za vermitteln , aberdie Mehrheit der Studenten weigerte sich, die Fakultät zuverlassen. Darauf holte die Polizei die Studenten einzelnaus dem Gebäude heraus und verhaftete sie. Etwa gegen21 Uhr war das Gebäude von der Polizei geräumt . Ins-gesamt find etwa 8V Verhaftungen erfolgt.

Kommunistische Hochverräter
Berlin , 11 . Februar.

Gegen zwei besonders gefährliche Staalsseinde , die lm
In - und Auslande gegen das neue Deutschland gearbeitethaben , verhängte am Dienstag der I . Senat des Volks-
gcrichtshofes lebensängliches Zuchthaus und
sprach ihnen außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte ausLebenszeit ab . Es handelt sich um den 25jährigen ErichQuade und den 27jährigen Hans Mickinn, die der illegalen
„ Kampfgemeinschaft für die rote Sporleinheit "

, einer Unter-
organisation der KPD , in leitender Stellung angehorthatten . Mit Rücksicht auf ihr verbrecherisches Treiben zogdas Gericht sogar in Erwägung , ob nicht die Todesstrafeam Platze sei. Jedoch wurde von einer Verhängung ange¬sichts der Jugendlichkeit und bisherigen Unbeftraflheit der
Angeklagten abgesehen.

Langjährige Zuchthausstrafen erhielten ferner diebeiden vertrauten Mitarbeiter der roten Verschwörer, und
zwar fünfzehn Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrver-lust der 25jährig « Walter Mickinn und drei^ hn JahreZuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust der 24jährige WillyMeyer ; außerdem wurden diese beiden Angeklagten unter
Polizeiaufsicht gestellt . Vier weitere Mitangeklagte , die als
weniger gefährliche Mitläufer angesehen wurden , kamen mit
Gefängnisstrafen von einem bis zu drei Jahren davon.

Die abgeuriciltcn roten Verschwörer haben besondersin Berlin , Leipzig und Halle versucht, unter den Deckmantel
sportlicher Bestrebungen den zerschlagenen Parteiapparat verKPD nach der Machtübernahme durch den Nattonalsozta-lismus wieder auszubauen.

Ter Führer bat dem Papst zu besten KrönungStage tele-
graphisch seine Glückwünsche übermittelt.

Ministerpräsident Göring bat an der Bahr« WilhelmGustlosss « inen Lorbeertran , niedcrlegen lassen . Am Dienstag¬abend nahm di« AuSlandsorganiiation Abschied von dem Toten.
Gauleiter Hildebrandt empfing am TienStagmittag di«Schweizer Parteigeuosten. die zur Beisetzung Wilhelm Gust-lofsr nach Schwerin gekommen sind.
Ti« feierliche Eröffnung der ReichSberufStvettkampfe» derGruppe „ Reichsnährstand"

, an dem sich im ganzen Reich rundein« « ierielmiuion Landjungen und Landmädel bcreilig- n . fandgestern vormittag im festlich geschmückten Borutin , im Kreis«Ratibor , statt.
Der französische Botschafter Francois Poneet stattet« inBerlin am Tienstagvormiriag verschiedenen Reichsberufs,vett»kampsstätten «inen Besuch ab.
Lord Lothlan berichtet in einer Zuschrift an di« . Times"über di« außenpolitischen Eindrücke, di« er bei seinem Besuchin Kanada und in den Vereinigten Staaten gewonnen bat. Ertritt dabei sür « in« gerechte Lösung der Rohstossrag« ei».
Das Verständnis für das heutig« Deutschland letzt sich auchin Spanien ständig mehr durch . Besonder« erfreulich ist einArtikel der Madrider Zeitung » OpinioneS"

, der sich sachlich mitder deutschen Kolonialfrage ausetnanderfetzt.

Anklagerede im Königsmörder-Vrozek
Antrag auk Todesstrafe "

Pari », 11 . Februar.
Im Prozeß gegen die Mörder des Königs von Jugo¬

slawien und des sranzöschen Außenministers Barthou wird
da- Urteil am Mittwochabend gefällt.

Zu Beginn der Ticnsiagssitzung ergriff der General
staatsanwalt zu seiner Anklagerede das Wort , in der er die
Tätigkeit der Ustaschi im allgemeine» und die der Angeklag¬
ten im besonderen keiiiizclchnele . Da die Rede auch noch einen
Teil der Nachmiltagssitzung aussüllen wird , glaubt man,
daß die Verteidigungsreden erst am Miliwochnachmittag mit
der Rede des Hauptverlcldigers , Rechtsanwalts Samt
Auban , ihren Höhepunkt finde» werden. Ter GeneralstaatS-
anwalt hob hervor , daß es sür ihn keinen Zweifel daran
gebe, daß Krajl im Augenblick des Mordanschlages in Mar¬
seille gewesen sei , obwohl ein Hoieldicner den Angeklagten
um die fragliche Zeit in Air gesehen haben will . Sodann
befaßte sich der Generalstaalsanwalt mit der Rolle des
Pospischil und des Rajtsch ; er wies aus die Widersprüche
und die verschiedenen Lügen der Angeklagten hin und er¬
innerte an die bei jedem Dolmetscher von den Angeklagten
gemachten Einwendungen , die nur dazu angetan gewesen
seien, das Verfahren hinauszuzögern . Als er von der Ver¬
gangenheit des Angeklagten Pospischil, der schon wegen
mehrerer Anschläge zum Tode verurteilt sei , sprach, ries der
Generalstaalsanwalt aus : . Meine Herren Geschworenen.
Sie haben einen zum Tode Verurteilten vor sich , denken
Sie daran ! " Tann beschäftigte sich der Generalstaalsanwalt
in wenigen Worten mit dem Angeklagten Rajtsch und er¬
innerte an dessen Aufenthalt in Versailles.

Der Generalstaalsanwalt ging dann auf die Ustaschi-

stücke, die er verlas , fest , daß König « lerander v-n
"^

slawien durch die Ustaschi zum Tode verurteil, wardund nicht nur der König , sondern alle Ltaairmän» »Freunde Jugoslawiens gewesen seien . Der .Anklage fuhr fort : . Tie Angellaglen haben protestier, ?wollen nicht als Verbrecher betrachtet werden
ste seien Helden und kroatische Patrioten Aber lü,
sind sie Verbrecher nach dem allgemein gültigen Reg,, ü

"!
nichts anderes . Ihre Beweggründe gelten nicht u«kein politisches Verbrechen , und die menschliche Gelenk,wäre in Gefahr , wenn man derartige Entschuldigungen -ließe. Wer lotei , ist Mörder und muß als solcher best» !werden . Diese drei Männer sind Mittäicr des Mörder « ?leinen . Es gilt wenig , daß die Mittäter den Verb»» . ,selbst nicht begleitet haben . Aber sie habe» an der Bo?«reilung des Verbrechens mitgebolsen . Sie waren sonor? ,reit , den Platz des Mörders einzunehmen, wenn der »nschlag mißglück, wäre . Folglich müssen sie so bestrastden . als wenn sie selbst die Tai vollbrach, hätten.

Ich beantrage basier die TodrSstrafegegenalledrei Angeklagten ES sind Berufsberbrecher üd,Nachsicht wäre eine Beleidigung der Idee von GerechüM,eine Beleidigung gegenüber drr Naiionallrauer Ino«slawiens uny Frankreichs und eine Mißachtung der A »,sasiung aller csirenwcrten Menschen "
Damit war die Anklagerede beendet. Tie Plädoyers derVerteidiger werden am heutigen Mittwoch gehalten werdenund der Urtcilsspruch selbst dürste nicht vor den spätenAbendstunden zu erwarten sein.

Die Morgenblätter melden
(Fualdienft der letzten Stunde)

Englands Segen zum französischsowjctrussischcn Pakt
London , 12 . Februar.

Ter „ Daily Telegraph" bringt in seiner Mitt¬
wochausgabe seine Zustimmung zum sranzösisch-sowjel-
russischen Beistandspakt zum Ausdruck.

In einem Lcilaufsatz schreibt das Blatt , daß das Er¬
gebnis der französischen Kammerausjprache insosern bedeut¬
sam sei , als es die Richtung der französischen Außenpolink
bestimmen werde . Laval habe noch während seiner Amtszeit
eine seltsame Abneigung gegen den Paktplan entwickelt und
jeden Vorwand für den Aufschub seiner Ratifizierung er¬
griffen . Wahrscheinlich habe er seine „ halbe Hoffnung "

, zueiner Verständigung mit Deutschland zu kommen, niemals
ganz ausgegeben. Die stärksten Anhänger Lavals seien aus
der französischen Rechten zu finden , wo man den Gedanken
eines Paktes mit einem Lande veraojcyeue, das seine kommu¬
nistische Tätigkeit in Frankreich nicht unterdrücken wolle und
auch nicht an eine gerechte Regelung seiner hoben Schuld¬
verpflichtungen aus der Vorkriegszeit denke . Aber auch d,e
französische Hoffnung , daß zum mindesten, Polen dem Pakt
beilrelen würde , sei nicht in Ersüllung gegangen , und der
Pakt werde daher wahrscheinlich ein Verirag zwischen Räte¬
rußland und Frankreich allein bleiben. Obwohl er wenrg
Begeisterung in Frankreich hervorgcrusen habe, sei jetzt
an seiner Ratifizierung nicht mehr zu zweifeln. Denn letzten
Endes , so meint das Blatt , bedeute der Pakt eine weitere
Versicherungspolice sür die beiden vertrags¬
schließenden Parteien.

Taitinger fragt im „Ami du Peuple "
, wie

könne man vernünftigerweise annehmen , daß di« Sowjet-
rufsen sür Frankreich einen treuen und sicheren Verbündeten
darstellen könnten, wenn sie gleichzeitig in Paris selbst Frank¬
reichs hartnäckigste Feind « seien. Das Militärbündnis mit
Sowjetrußland sei ein verbrecherischer Irrtum,
denn die Rote Armee sei nach den Berichten militärischer
Berichterstatter und Sachverständiger in Wirklichkeit nicht
schlagkräftig. Außerdem werde Deutschland, das sich mili¬
tärisch eingekreist fühle , sein Mißtrau « » gegen
Frankreich wenden . Er und seine Freunde würden da¬
her sür dieses trügerische Abkommen, sür dieses an Gefah¬ren so reiche Bündnis nicht stimmen.

Er stelle in keiner Weis « « inen Ersatz des Völkerbundesdar , obwohl er vorseb « , daß di« gegenseitig« Unlerstützungsver-pslichlung bestehen bleibe , auch wenn der Völkerbundsrat nickt,
zu einstimmigen Entsweidungen gelange. Der sranzösisw-russi-
,
'ck»e Patt sei weder « in « Ausdehnung der Locarno-Veryslich-tungen nock» entbinde die Völkerbundsmitglieder ihrer Pflicht
nach Artikel 18. Sollte dieser jedoch sich als wirkungslos er¬weisen, dann könnt« dem Staat , der sich für angegriffen halt«,zum mindesten eines Verbündeten sicher sein.

*
Pariser Stimmen

Paris , 12 . Februar.
Das Echo, das die Aussprache über den französtst

sowjetrusstschen Verirag findet , wird in ausführlichen Mt
düngen von der französischenPresse wiedergegeben. ES v«
anlaßt die Gegner der Ratifizierung , diese Frage nicht nvom innenpolitischen und vom Standpunkt der unbezahltSchulden aus zu betrachten, sondern auch ine künftigen sra
zösisch -deutschen Beziehungen zu berücksichtigen.

Ter our" hält es sür ausgeschlossen, daß die „st,bende" Kammer , die nur noch durch Sauerstofs künstlich aLeben erhalten werde, kalt das Abkommen prüfen könne, idrei Viertel der Abgeordneten nur an « 1,
Wiederwahl dächten. Frankreich könne morgen «inneuen und gefährlichen Spannung seiner BeziehungenDeutschland gegenübcrsichcn.

Bemerkensweircrweisc gibt der . Daily Telegraph" ab
zu , daß man den Beistandspakt als einen Bündnisvertrag ttrachten könne . Anscheinend als Einschränkung, fügt das Bitdann hinzu , daß es sich um Bündnis lm Rahmen dlVölkerbundes handele. In Berlin erkläre man . daß bPakt ausdrücklich gegen Deutschland gerichtet sei . TAntwort daraus laute, daß er sich nur gegen einen Angreiirichte , und jeden der Unterzeichnerverpflichte, dem anderen iFalle eines Angriffes zu Hilfe zu kommen.

Das „Echo de Paris" erwartet von der Erklär »»die Flandin und Sarraut , wenn nicht gar Paul -Boncourt aDonnerstag in der Kammer über dk „skandalöse StMischung" der Lowjetrussen in dt« innersranzSstschen L

gelegenheitcn abgeben würden , nicht besriedige: Tie Regie¬
rung sei im Schlepptau der Volkssoni. Sie seidaher außerstande , weder Frankreichs Belange noch Frani-
reichs Rechte, noch Frankreichs Ehre zu verteidigen.

Schweres Unglück bei Brückcnbautcn an der Leine
Im Rahmen eines Programms zur Bekämpfung der Ar¬

beitslosigkeit werden in Parts zur Zeit Arbeiten zur ker<
vreiterung der Earousiel Brücke über die Seine auegesüytt . Am
Dienstag ereignete sieb dort ein Unfall, der drei Arbeitern de«
Leben kostete. Als drei Monteure In einem Hängewagen über
die Seine eine Provesahn machten, brach am User einer bei
Kräne , an dem das Traytiett befestigt war , zulammen . I»der Mitte des Flusses stürzte der Hängewagen tn die Diese.
Infolge der starken Jirömuitg der Seine konnten die Veigungs-
versuche nicht mit dem wünschenswerten Nachdruck unter¬
nommen werden. Es ist zur Zeit unmöglich, etwa einen Dau-er
dlnunterzuichlcken.
16 japanisch« Feuerwehrleute getötet

Zwischen Kobe und Osaka ereignete sich ein schwere» ver
lebrSunglück. Ein Wagen der Feuerwehr stielt mit <>»w
Ltratzcnbaünwagcii so heftig zusammen, daß der Tunt der
Fcucrwcsirwagcns in die Lust flog und sämtliche 16 Ja-
fassen bei lebendigem Leibe verbrannten. Eine iteflge
Stichflamme machte jede Hilfe unmöglich.
28 Tote bet einem Fiihrunglück

Wie aus Euere sMadraS ) berichtet wird, witterte in der
Räbe der Stadt ein Föhrboot , auf dem sich 36 Frauen und 2
Männer beianden. Jnsotge der starten Strömung konnte nur
ein Teil der Insassen gerettet werden. 28 Frauen er¬
tranken.

Das Pflichtlaufen der Fea »en begann

vrLLLSM
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Am Tic» - tne» achniiitag begann im
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Ver Junge hatte Angft bekommen
Prüfung von Zuschriften

Schwerin , 11 . Februar.
Die Verhandlung wurde erst am TienSiagnachmittag

sorlgeicyl . Am Vormittag prüfte das Gericht und der Ober-
staaisanwalt die Zuschriften, die aus Grund der Zeilungs-
bcnchie täglich aus allen Bevötkerungsscdichten eintressen
und zum Teil Fingerzeige enihalien . Häufig koinmt in
diesen Schreibe» die Beruhigung darüber zum Ausdruck, dag
durch die ncugcschassenen nationalsozialistischen Gesetze zu,
Regelung der Erbgesundbett dem verbrecherischen Treiben
mebliasier Unholde wirkungsvoll begegnet wird.

Nachdem im Prozeß Seeseld am Mittwoch der vorigen
Woche durch das Schwurgericht eine Tatortbesichtigung in der
Mrdsache Korn-Lübeck vorgenommen worden war , fand am
Tieuslagnachminag die Vernehmung der einzelnen Zeugen
,u diesem Fall statt. Ter neun Jahre alte Schüler Hans
Nor» verschwand am 16 . Januar 1934 und wurde einen
Monat später, am IS. Februar , in einer dichten Fichten-
,
'chcnung ausgesunden, die etwa achtzehn Meter von einer
verkehrsreiche » Chaussee entfernt liegt . Auch hier war keine
Äanipsspur am Fundort zu sinken , und es waren auch
keinerlei Anhaltspunkte sür die Todesursache zu erkennen.

Der als Zeuge vernommene Junge aus Berlin , der mir
Zeeseld84 Tage lang kreuz und quer umhergewanderi war,
gab an , daß er mit dem Angeklagten in der Mordschonung
übernachtethabe und zwar nur zehn bis zwanzig Meter von
der Fundstelle der Leiche des kleinen Hans Korn entfernt.
WahrendSeeseld diese Möglichkeitzugab, bestritt er die Br-
hauplungdieses Zeugen, er habe mit Seefeld in der Scho¬
nungübernachtet , in der die Leiche des Schülers Günther
Ticke in Oranienburg aufgefunden wurde . Seeseld behau».
>ei. daß er zu der fraglichen Zeit , als der kleine Ticke ver-
schwand, überhaupt nicht in Oranienburg gewesen sei.

CS siebt jedoch fest , daß Seefeld in der Zeit , als der
kleine Hans Korn verschwand , sich in der Nähe des Tar-
oriks ausgehalten bat . Diese Tatsache kann auch von ihm
nicht bestritten werden . Die Mutter des ermordeten Hans
üorn schilderte ihren Jungen als artiges und folgsames
Kind . Ihr Kind sei am 16 . Januar , so gab sie an , gegen
li Uhr in der elterlichen Wohnung erschienen, hatte schnell
seine Schulmappe abgelegt und war dann fortgelaufen mit
dem Bemerken , daß es sich die zur „ Kringelböge » beflaggten
Schisse aus der Obertrave ansehen wolle . Seit diesem
Augenblick habe die Mutter ihr Kind nicht wieder lebend
gesehen.

Dann wurden mehrere Zeugen vernommen , die den
kleinen Haus Korn am Tage seines Verschwindens noch ge¬
sehen haben ; ihnen war besonders die große Eile aus¬
gefallen, di« der Junge gezeigt habe . Einem seiner Mit¬
schüler rief er zu : . ^Jch will zur Post , da steht ein Mann , der
schenkt mir Schokolade. '

Es besteht « ine Reihe von Anhaltspunkten dafür , daß
Hans Korn seinen Mörder schon einig« Tage vor der Tat
kennengelernt hatte.

Ter 13jährige Schüler B . bekundete, daß er einen
Monat vor dem Verschwinden des kleinen Korn von dem
Angeklagten auf der Straße angesprochen worden sei . Sce-
seld habe ihn gefragt , ob er ihm wohl einen Koffer tragen
wolle, der angeblich am Geibel -Platz in Lübeck untergestcllt
sein sollte Unterwegs habe der Angeklagte plötzlich erklärt,
daß sich der Kofser nicht dort befinde , sondern in den Schlu¬
mper Tannen versteckt sei. Ter Junge sei auch mitgcgangen,
und der Angeklagte habe eS verstanden , die Neugierde des
Jnngen zu erwecken , dem er erzählt habe , in seinem Koffer
befänden sich eine Bohrmaschine und viel Spielzeug , das
er dem Jungen schenken werde . So seien die beiden schließ¬
lich an derselben Schonung angclangt , in welcher später
au cbdi« Leich« des Korn gefunden worden sei . Ter An¬
geklagte habe den Jungen aufgefordcrt , mit ihm in das

finstere Gehol , , u kommen, daß hier der Ork sei . wo seinGepäck liege. Der Junge habe es jedoch mit der Angstbekommen und Reißaus genommen.
„Das war sein Glück »

, warf der Vorsitzende ein.Als dann das Verschwinden des kleinen Hans Kornbekannt wurde , hat der Zeug- Walter « . sein geheimniS-volles Erlebnis sofort der Kriminalpolizei milgeteilt.
Vorsitzender: . War sagen Sie zu dieser Aussage ? »
Angeklagter : . ES stimmt schon so ; ich war mit dem

Jungen zusammen.
»

Vorsitzender: . Was wollten Sie mit ihm in der
Schonung ? »

Angeklagter : . Gar nichts ! »

Vaö Urteil gegen die Canifiuö-Schweftee
Berlin , 11 . Februar.

In dem Devisenprozeß gegen die Schwestern des Eani-
sius-Ordens aus Konstanz und Mainz und ihre dem Orden
nahestehenden Mitangeklagten verkündete das Berliner Son¬
dergericht am Dienstag das Urteil . Die 41jährige Konstan-
zer Oberin Maria Breitner erhielt 3 ' /» Jahre
Zuchthaus und vier Jahre Ehrverlust , ihre finanzielle
Beraterin , die 38jährige Ordensschwester Franziska
Tchutzbier drei Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehr-
Verlust , während Ordensschwester Christine Rupp-
recht mit zwei Wochen Gefängnis davonkam, die als durch
die Untersuchungshaft verbüßt gellen . Als Leiterin der
Mainzer Filiale wurde die nichterschienene40jährige Oberin
Helene Deutsch zu zwei Jahren und zwei Wochen
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust und ihr« Finanz-
beralerin , die Ordensschwester Elisabeth Gut zu neun
Monaten Gesängnis verurteilt . Ferner erkannte das Ton-
dergericht gegen den 58jährigen Pilgersührer Joses Rö¬
mer aus Baustetten aus ein Jahr neun Monate Zucht¬
haus und drei Jahre Ehrverlust und gegen seine Nichte
Barbara Müller aus sieben Monate Gefängnis sowie
endlich gegen den 54jährigen Baltasar Strobel aus Sal¬
mendingen (Kreis Hechingen) aus 1 ' /» Jahre Zuchthaus und
zwei Jahren Ehrverlust . Weitere drei Angeklagte wurden
sreigesprochen. Gegen die Hauptangeklagten wurden neben
den Freiheitsstrafen Werlersatzstrafen und Geldstrafen von
100 bis 2Ü (XX> RM verhängt und die Mitbasnmg des Or¬
dens sür diese Nebenstrasen ausgesprochen.

Auf dem Wege über die Konstanzer Filiale sind unter
Verletzung der Devisenbestimmungen und zum Teil auch
unter Mißbrauch der Lrdenskleidung von Konstanz und
Main ; aus erhebliche Beträge nach dem ausländischen
Mutterhaus des Canisius - Ordens in Freiburg ( Schweiz) ge¬
flossen . Tie verurteilten Mitangeklagten der Ordens¬
schwestern unterhielten bei dem Schweizer Mutterhaus Gut¬
haben , die sie entgegen den Bestimmungen des Volksverrats,
geseyes den deutschen Devisenstellen nicht angemeldet haben.

*
Kaplan wegen Weitergabe marxistischer Hetzschriften

verurteilt
Berlin , 11 . Februar.

Der Erste Senat des Volksgerichtshofes verurteilte am
8 . Februar 1936 den katholischen Kaplan Kenter aus Dres¬
den wegen Vergehens gegen das Gesetz „Gegen heimtückische
Angrisse aus Staat und Partei » vom 20 . Dezember 1934 zu
einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren . Kenter hatte , wie
er selbst auch eingestand, marxistische Hetzschriften
übelsten Inhalts weitergegeben. Es befanden
sich darunter auch solche , die in Form eines Gebetes im Stil

Letzte Aadiomeldungeil
verdeutsche Bergungsschlepper „Seefalke"

bei Hilfeleistung stark beschädigt
London, 12 . Februar.

Ter bekannte deutsch « Bcrgungsschlepper „Seefalke ",
der seit seiner Indienststellung vielen Schissen Hilfe leistete,
ist, wie „Preß Association" meldet , aus der Höhe von Water-
sord an der irischen Küste bei einer erneuten Hilfeleistung
stark beschädigt worden . Er war dem schottischen Dampfer
„Baron Gaham"

, der in einem schweren Sturm in Seenot
geraten war , zu Hilfe geeilt , mußte aber unverrichteter Dinge
Müctlchren, nachdem ein Teil feiner Kommandobrücke von
den Wogen weggerisfen, die Funkanlage außer Betrieb ge¬
setzt und in den Maschmenraum Wasser eingedrungen war.
Zwei BesatzungSmikglieder wurden verletzt.

*
Um die Rückkehr Haares in das britische Kabinett

London , 12 . Februar.
Die Möglichkeit einer Rückkehr Sir Samuel

Hoare in das englische Kabinett wird auch
heute von den Morgenblätiern erörtert.

Ter politische Mitarbeiter des der Regierung nahe¬
stehenden„Daily Telegraph» meldet jedoch , daß eine
unmittelbare Aussicht aus eine Kabinettsumbildung oder die
Schaffung eines neuen Regierungspostcns sür Hoare nicht
bestehe. Der gestrige Besuch Sir Samuel Haares bei Mi¬
nisterpräsidentBaldwin sei rein persönlicher Natur gewesen
und habe keine andere Bedeutung Allerdings hege man in
gut unterrichteten Kreisen nicht geringsten Zweifel , daß
voare eures Tages wieder in die Regierung ausgenommen
werde , jedoch erst , wenn seine Gesundheit wieder voll her¬
gestellt sei.

Tie konservative „Morning Post » berichtet, daß
Ministerpräsident Baldwin es ans vielen Gründen vor,lebe,
b >e geplanten Postenwechsel im Kabinett erst im Herbst
vor,»nehmen. Dieser Absicht stünden jedoch gewisse Schwie-
rigkeiten im Zusammenhang mit der Einsührung der mili-
arischen Voranschläge im Mär , im Weg« . Da zwei der wich-

üstlten militärischen Minister . Lord Monsell und Lord
« wimon, im Oberhaus säßen , müßten di« Voranschläge sür

Flotte und die Luststreitkräste, denen angesichts deS neuen
^ " " " st'wgsprogramms ganz besondere Wichtigkeit bei-

**wrbe, jn, Unterhaus von den betreffenden Untcr-
.E/ " eingebracht und verteidigt werden . Baldwin

^ o» lieber sehen, wenn für diese Ausgabe ver-
onuvorUlch , Minister eingesetzt werden könnte«. Was an¬

dererseits die Zukunft des Marineministers Lord Monsell
betresse, so verlaute , daß er bereit sei , seinen Posten noch
einige Monaie beizubehalten, wenn es von Baldwin so ge¬
wünscht werde.

*
Bor einer Reis« Beck» nach London?

London, 12. Februar.
. Daily Telegraph» hält es für möglich , daß der pol¬

nische Außenminister Beck in den nächsten Wochen nach Lon¬
don kommen werde. Sir Samuel Hoare bave Oberst Beck im
vergangenen Herbst nach der englischen Hauptstadt eingeladen,
und dies« Einladung sei kürzlich , nachdem Eden das englisch«
Außenministerium Übernommen hatte, wiederholt worden.

*
Schwere Unwetter und Erdstöße in Griechenland

Athen. 12. Februar.
Ganz Griechenland wurde am Dienstag von schweren U n -

wettern veimgesucht . Jn Mazedonien wurden Erdstöße
verspürt. Jn den Städten Serres und Xantdt verletzte «in
Erdveven dt« Bevölkerung in panischen Schrecken . Aus dem
Peloponnes herrschten schwere Stürm « . Jn der Gegend von
Delphi sind eine Reih « von Häusern « ing « stürzt.
Die Verbindungen sinh unterbrochen. Di« im Piräus liegenden
Schisse haben bi« Ausreise verschoben.

»
Frcundschaftsvertrag »wischen Abessinien und dem Beinen

London, 12. Februar.
Wie di« . Times » aus Aden meldet, ist in Sana « in

reundscvallSverlrag zwischen der Regierung b«S Yemen und
ner abessintichcn Abordnung abgeschlossen worden. Tie abes-
atsch« Abordnung soll« bereits wieder in di« Heimat zurltck-
!kevrt sein . Der « ertrag besäst« st» mit allgemeinen Han-
« lssragen und « ntbalte keine Bestimmungen, di« di« Ve-
ebungen mit Italien berühren.

Ferner ist. wie da « Blatt berichtet , « in« französisch « Ab-
:dnung in Sana « ingelrossen, um cvensalls Besprechungen
der « inen « ertrag mit dem Beinen einzuleiten. Auch bei vic-
n «erbandlungen sollen , der . Times » zusolg«, keine politischen
ragen aufgeworsen werden.

Der Lvndsner Fletscherßrelk beende«
London , >2. Fedruar,

Ter Streik auf dem Londoner Fleischmartt SmXblicld ist
am Mittwoch nach einer Dauer von zebn Tagen beendet. Di«
Fleischergesellen und Arbeiter nahinen am Mitlwochmorgcn
ldr« Arbeit wieder aus, nachdem ibncn von den Arbeitgebern
die Srössnung von LobnverbanbUmgen t» Aussicht gestellt
worden ist.

vorsttznder : „ Sie nehmen den Jungen eine Stund«
weit von Lübeck mit , und dc»u> wollen Sie angeblich gar
nichts ? Das ist ja recht interessant ! »

Es kam bann no» zur Sprach «, daß der Angeklagte
unmittelbar nach dem Mord an Hans Korn seine Kleidung
gewechselt hat . Der Zeuge Waller B . traf ihn angeblich
einige Zeit später aus der Straße , und da hatte Seeseld
einen anderen Mantel an.

Bei einem anderen Zeugen , der sodann vernommen
wurde und der den Angeklagten gleichfalls genau wieder
erkannte, hat Seeseld auch den Versuch unternommen , ihn
in die gleiche Schonung zu locken , in der später der tote HansKorn gesunden wurde . Glücklicherweise ging auch dieser
Junge nicht daraus ein und lief dem Angeklagten davon.

Am Donnerstag soll der Mordsall Prälorius -Rostock er
örtert werden.

der bekannten martistischen Gottlosen -Propaganda gegen die
Regierung hetzten.

Trotz erheblichen Verdachts des Hochverrats war den,
Angeklaglen nicht mit Sicherheit nachzuweisen, daß er die
ans den Sturz der Regierung gerichteten Ziele der illegalen
SPD fördern wollte . Er wurde deshalb nur wegen Greuel
Propaganda verurteilt , jedoch mit Rücksicht aus die beson¬deren Umstände des Falles zu der h iersür vorgesehenen
Höchststrafe von zwei Jahren.

vr. Frank in Warschau
Berlin , li . Februar.

Reichsminifler llr . Frank trist am Mittwoch in War-
schau ein, um auf Einladung eines Ausschusses, der sich di«
zwischenstaatlicheZusammenarbeit auf geistigem Gebiet zurAufgabe gestellt hat , einen Vortrag über Rechtspoittik und
Justiz im nationalsozialistischen Deutschland zu Hallen. Mitdem Besuch ist eine erneute engere Fühlungnahme mit den
maßgebenden Stellen der polnischen Justiz und Wissenschaftverbunden

Ter polnische Justizminister Mickalowski wird zuEhren des Reichsministers ein Frühstück geben. Beim deut¬
schen Botschafter findet am Mittwochabend ein Empfangstatt. Reichsminifler Or. Frank wird auch Gelegenheit neh¬men. den polnischen Anßenminisicr Beck und den Präsi¬denten des Obersten Verwaltungsgerichtes Helczynski
zu besuchen.

Der Vortrag findet am Mittwochnachmittag im PalaisStasci » ach einer Begrüßung durch den Präsidenten des
Ausschusses. Professor Lutostanski, statt.

Am Donnerstagabend wird sich Reichsminister Or.
Frank nach Krakau begeben und dort das Grabmal des
Marschall« Pilsudski und den Wawel besuchen . Er wird in
Krakau insbesondere auch mit dem Präsidenten der polni¬
schen Akademie der Wissenschaften, deren Sitz in Krakau ist,
zusammentrefsen.

Ter Besuch des Reichsministers vr . Frank in Polendient dem Zweck , die wissenschaftlich kulturelle Zusammen-arbeit der beiden freundschaftlich verbundenen Nationen zuvertiefen und innerhalb des sreundschastlichenBereiches, der
das deutsche und das polnische Bolk verbindet , die geistigenBande enger zu gestalten. Ter Rcichsminister wird von
seiner Gattin , ferner dem Direktor der Akademie für deut¬
sches Recht , Or. L a s ch , und dem Chef seines Minifteramtes,
Oberstaatsanwalt Or. Bühler, begleitet sein.

Vle Vresfehetze gegen Gustloff
Eine amtliche schweizerische Mitteilung

Bern , 1l . Februar.
Ter schweizerische Bundesrat befaßte sich am Dienstag-

nachmittag erneut mit der Ermordung Wilhelm Gustlofssin Davos . Es wird darüber folgende amtliche Mit¬
teilung ausgegeben:

. Der Bundcsrat hat sich in seiner heutigen Sitzung mit
den Angriffen besaßt , die im Zusammenhang mit der Er¬
mordung Wilhelm Gustlofss durch die Zeitung . Volksrecht»
am 7. Februar d . I . gegen den deutschen Gesandten Frei¬
herrn von Weizsäcker gerichtet worden sind . Jn ebenso un¬
zulässiger wie unzutreffender Weise wird darin der diplo¬
matische Vertreter des Deutschen Reiches beschuldigt, sich in
die inneren Verhältnisse der Schweiz einzumischen. Der
Bundesrat mißbilligt die bei dieser Gelegenheit verwandten
Ausdrücke, die eine schwere Ausschreitung im Sinne seines
Beschlusses vom 26 . März 1934 darstellen und geeignet sind,
die korrekten Beziehungen der Schweiz zu Deutschland z»
gefährden . Jn sachlicher Hinsicht stellt er fest , daß der deutsche
Gesandte keineswegs die schweizerische Presse der intellek¬
tuellen Urheberschaft an der Ermordung Wilhelm Gustlosss
bezichtigt, sondern lediglich geltend gemacht hat , daß die
durch gewisse Blätter gegen den Verstorbenen gerichteten
hemmungslosen , persönlichen Angriffe mit dazu beitragen
konnte» , die psychologischen Voraussetzungen sür eine Tal
zu schassen , wie sie durch David Frankfurter begangen wor
den ist. Der Vorsteher deS eidgenössischen politischen De
partements nahm von dieser Erklärung Kenntnis , ließ jedo»
gleichzeitig keinen Zweifel darüber bestehen, daß die schwei
zerischen Bebörden jede Konstruierung eines kausalen Zn
sammcnbanges zwischen der Haltung der Schweizer Presse
und der Mordtat eines ausländischen Fanatikers als un
stichhaltig ablcbncn müßten . Es sei bei dieser Gelegenheit
sestgestcllt , daß die beabsichtigte strengere Handhabung der
Presseverordnung von 1934 durch den BundcSrai entgegen
den Behauptungen der Zeitung » Volk - recht » schon vor dem
Attentat gegen Wilhelm Gustloff ins Auge gefaßt worden
war . »

Zwei Züge zusammcngcftoßen — Bisher fünf Tote
Am Dienstagabend gegen 20 Uhr stießen in der Nähe

de- Bahnhofes Asparuchowo (Bulgarien ) zwei sogenannte
gemischte Züge , d . h . aus Personen - und Güterwagen zu-
sammengestellt« Züge , bei dichtem Schnee zusammen.
Nach den bisher vorliegenden Nachrichten forderte das Un¬
glück fünf Todesopfer. Sechs Personen wurden zum
Teil schwer verletzt, drei weitere sollen vermißt sein. Nähere
Einzelheiten über das Unglück fehlen noch lieber die Ur¬
sache wird lediglich? milgeleilt , daß einer der Züge in dem
starken Schneetreiben die Nein« Station Asparuchowo durch¬
fahren habe »nd aus einen entgegenkommenden Zug ae-
ßoßen sei.

»



6 ^ 0

Lp « rl » lad »« ilung
für Vrsuerr » ct>« n

hlu »»n - Iköo » X-» !üm»
«äänkoi - Xloickor

Un>«ri>I» ici,r 5ct»ürr »n
5 »rümpf « - ftoncftchvk»
Xueeeobieonetungon unet

4 »nlt »eus>g »n,o (or»

tßcßtornitroO » ätouitroO«
loiopkon 3005

Allein « . ers . Nähterin cmps
sich z. Ans . von Damen - u . Kinder
garderovelauchAendern .Wenden,
flicken vei villigü . Berechn , aus ; ,
dem Hanse . Anaev uni . K L 691
an die Geschäftsstelle d . Blatte « .
-luverk Kinderwagen . Nachzusr.
SischoffS Anz .-An » . Ostcrnvurg

Mfttw .. 12. -' .. >.'».»>«- 18. 12;
Borsielluna für die Schulen

» Der Frelschütz-
20. 15 - 22 .45 : NSKGI4 . 11k

O . Zigeunrrlieb « -

DonnerSt . , 13. 2 . 20. 15— 23:
022 " » Panamastandal-

Freftag , 14. 2 ., I0 — 23 .42:
(2 23 <> Neuaufführung

. Siegsrie » -

Sonnab ., 12. 2.. 20 . 12—23:
NSK « ift ) 0 . Da»

itzlöckche« de « Eremiten-

Sonnt , 16. 2 .. 12.30— 18.12:
Gcschl . Borliell . für die HZ.

» Panamaskandal-

19.30- 22.30 : » Die
Fledermaus - 0 .50—2.—

" — Watzlanrecht

v« ck« »» kkSNtiui«!
6«IN k « utltz « n « rüilnsn v/if

« okorv » LZre r « - m

llsmen- ll . !l8l'l'en - fsl8eu !
'ge8etiz !t

Wlf dMon . unrvl junges dnis »ne ^ men ru un^errtülrrn.
soll unser eisigster Lesilevsn rein . rsudese

un6 gvwisssnkstte >̂ sd«it ü«v / ut ' iv̂ enkeii unrelef
t( un6rekeit ru st ^ srdsn.

^ flrsusmeirtvf 6kO ^ !( Ol!) 6I18L ^ l3^ ^ s3U
psuis ged . Ofvnkdedn

eingetragene Genosfenicvaft
mir unbeschränkter Haftpflicht

z« MükiiSmi
I . Bilanz am 30 . April 1035

Aktiva
1. »Anlagevermögen

1. Bevauic Grundstücke.
2. Maschinen und Leitungsnetz.
3. Sontttges Betriebs - und GeschäftSinventar . . .

>1. Beiciligungen .
>>>. Umlaulsvcrmögcn
I . Forderungen

« » Banttorderung sestvesristcl . 22891,28
k) Baiikiorbeiung Lausende Rechnung . - 7417 .41
e > Buchsordc ungc » . 2882,84
<1) Forderungen au « Stromliescruna - .21 .21,Io

> 1.0»
. 1 .00
. 1 .00
. 1 .0

2. Rod - . Hiss « ' und BclriebSstosse.
4137 .2 .8,

300 .00
416 . n .8>

Passiva
I . GeschLsiSgutbaben

Gcschäitsgiiiuaven der verbleibenden Mitglieder .
II . Reserven

1. Geictzlicher Reiervesond « . 22328 .2 .2
2. Bciiicvsrücklage. . . . 10378,09

II «. Berbinblichleiien
I . Buchschniden.

I V. Gewi » » >m GeschästSsabr >9.34 35 .

2125,00

35706,34

3524,14
.324,33

4 >«i . !«.8>
I » . ttzewinn - und Vcrlustrechnung

Ausivendilnacn
1. Periünlichc Unlosien . . 1383, »3
2 . sachliche Unlosien . - 10860,7 !»
3. Besitz . . 374,83
4 . Sonstige Steuern . - - - 1061,15

1432,98
5. Tlrointostc » . 28 427,8»
6. Riickvuchung Baukosten ; ,ischuß . 172,»» «
7. BcNusioorirag aus dem Voljahre . 4752,42
8. Geivtnn im Zahre 1934 32 . . . . . . . . . . . .

47360 . 11
Erträge
1. Einnadmen a „ « Zinsen . 1060,13
2. Elnnavme » ans Baukostenzuschüssen . .3921 .49
3. Eiitiiahine aus Llromverlaus. - - 42378,49

4736 »»,l«
III . Mitglirdcrbewcgung

Zadl der Genossen am 1. Mai 1934 : 388, Zugang 6,
Abgang 14 , Zavl der Genossen am 30. April 1935 : 380

D . Meder
Ter Vorstand

D . Weqencr D . Glovitein

Deckstation Rahde Tel . Kirchhaiten 53
Für die diesläbrige Teckperiode empscblen wir den Herren
Pserdezüchtern unseren eleganten , gängigen und allerbeste
Nachzucht Ueserndcn , dunkelvraunen , Olävrigen
Prämienhengst „ GrumbolL" Nr . 3488
(Pater : Prämienbengst Gruson Nr . 2763)
ferner den weil velannten dunkelvraunen
Prämienhengft „Gerhard " Nr . 2662
mit sehr viel Gang und sehr guter Nachzucht.

Deckstation Hanstedt
(Herr Bauer Barjenvruch -Hansiedt)

Tel . Oeffentl
Hanstedt

§P
ür die dieSsäbrige Teckperiode empfehlen wir den Herren

2serde ; üchiern unseren schweren , Uesen , schwarz -braunen
viersährtgen
Angeld -Prämienhengft „Gründer " Nr . 3519
sehr gute Nachzucht liefernd . Pater : PrSmienbengii GrusonNr . 2,63 . Mutter : Prämien » !» « Puppenstube IN Nr . 36261,
ferner den neu angekausien Ichwarzen .seyr Uesen und rippigen
3jährigen Hengst „Gundo"
tau « der PränUenstute Hoffnung ll Nr . 39199 und diese au«der PränUenstute Hoffnung Nr . 34871 ) m «t selten guter Ab¬
stammung . Von 14 Nächstliegenden Ahnen sind 10 mit SiaalS-
Prämien auSgezeichnet .Bei dem dreisährigen Hengst . Gundo-
süvrcn die Hengste Vater : Grano , Pr . Graniku «. Pr . Ger-riet , Pr . Gid »̂ Pr . Ello , Pr . Elimar , Pr . Elegant.Mutter : Pr . Ditimar , Pr . Gidouo , Pr . Gido , Pr . Garbo,Pr . Gido.

Teckgel » ; . Gerhard ' 20 .— RM . wenn tragend 20 .— RM Nachzadl
. Grumvold -

. . Gründer - und . Gundo - 20. — RM . wenn tragend5o .— RM Nachzahlung.
Geor
Otto

Horn , Rahde
ktöver , Simmerhausen

Holzverkauf
Hurrel . Bauer B . Havrrkamp.
daselbst , läßi am Sonnabend,
IS . Febr . ». Z . , nachm . 1 . Uhr,
1 00 Sausen Tanne « , bester
Nutzholz zu Sparren , Blnde-
bäumen , Tchwapen und Latten
A starte Esche « , öffentlich meist¬
bietend unter Beschränkung de«
Bleterkretse « (Holzhändler stnd
nicht zugelaffen ) mit Zahlung«
srXI verlausen.
Hube . S . Havrrkamp , Versteig.

WM—

ri « j « tu » ü

^illiUSp»» «I».
Uei» «itz.I>« t » . l>«Rsts >U :ks»iidikir

81vmpvl ^

8Ü. 8 « Hing,
WUattbnri i. 0 , «»«»»» « . »

)0(snn 8is sinse äsr rsprsrsntati-
vsn Okk l. »ü » - ^z ^üslls dir rum
14, kslrrusr irsulsn unck rul ^rosn!

. IVokIgismsrltt : 6i « tür 193b msk-
gslosnUsn t-locisll « mit Usr »O ? LI.
Lztnckron -kscksrung « un <j cisn sr >-
cisrsn sinrigsrtigsn Vorrügvn clie-

0kLI . . S.
V . k « V77

scrlion von «kck3120 an »lr ^Vsrk

In Idrsm Intsrono - nool » douts anlragsn das

Joli NS » rr « I » »
k>Ioc1o,rtor 5t,o6 « Ilö lolepdon 2303

tilcstotk Tscblcrand . Babndol
vlSsirih - siratze günstig velegene

Schlachterei
der Wwc . Brumund soll zum
I . Mai 1036 verkauft oder
anderweitig vermietet werden.
G« bandelt sich um ein massive«
A>otzn - u .Lchlachtcrei - t4cdäudc
nebst Garten u . schönem Laden,
an bester ttzcschäststage . Ter
jetzige Mieter bat crvevlichen
Umsatz und kann derselbe noch
bedeutend gesteigert werden . Die
Kausvcdingungen sind durchaus
annehmbar . Ein ftrer Schlachter
sindcl vier eine ganz sichere Eri-
stenz . Auskunst gebe ich gerne
und bitte ich Kautlievhavcr , sich
baldigst zu melden.

« tzr . Schröder
vereidigter Versteigerer

iLLuktwan nur nock
liie i>pjm
t- Lfkl ' nkLnäter an <i
6LrOr »sbslm
NLNV

k̂ ieine 5 —tj
fernruk ÄNO

Zolz - Versieigermg in MI
Bauer (Acrtzd . Meqer , daselbst,

käs» in seinen Holzungen am
Lstteter Futzrenkamp und bei
Hanau am
Mittwoch . 26 . Februar 1036,

nachm . 1 Utzr ansgd»
öffentlich meistviet . mit längerer
Zahlungsfrist anZablunassävige
100 « rn . gtsSltte « iesern.

bestes Latten - , Doppcllatten-
und Rtchelvolz,

einige Nummer « viche«
auf dem Stamm , verkaufen.

Der Verkauf beginnt in den
Holzungen bei Hanau , daselbst
soll anschliktzend auch da « Holz
am Litteler Fubrenkamp (dieses
also nicht an Ort und Sielte)
verkauft werden , daher ist die
Besichtigung ab 11 Uhr und die
« ormeriung der Nr . unbedingt
vorher nötig

Kauslicvvaber ladet ein
August Miller « , Versteigerer
Wardenburg vei Oldenburg

Fernruf Nr . 254

1 D.-Nllü. L1 Manoüe
( Gleichstrom ) billig zu vcrk.

Aleranderilrasz « 138

Am Sonnabend , dem 12. Februar,
Anfang 20 .15 Uhr

«Seorg varkemetzer
Aleranderstrake 23

Trule-

oiziik. >» I»s:»ikt«
/ uverMsig und preisvert

Iß ßeük ^»
tteUizvvxeist ^lr . 9. Oexr . 1872

cki« po . ronck» fsirut^
vouoeveollon . . . . 7 .00 Km.
A/o »5o»vreIson , scompl . 2 25 „
psao - rcbnitt . . . . 0 .75 .,
Onctulotson . . . 0,75 .
zivlne vtirreimsnn

!,l«n Hk » duenrellen, Iii»il«i»iilslk w t

ll . Mmenlanü
am Liniengraven im Neuenweger
Moor belegen , aus Io .or > aus
mehrere Zähre zu verpachien.

Aug . v . Seqgcrn , Versteigerer
Holle i. Ltdbg.

1) 1
°
. OvLtos-

^ clols ^ üllsk

Kein« 8pr « cii,kuncisn dir
« ikirctil . Zoolog , i7 . fsdr.

Di°
. Körles'

Lugano er»

Unser So,tu « Rechiranwatt vr . s«
mit dem heutigen Tage in gegenseitige « Sinverneh^
au « unserer Anwaltsgemeinschaft au «.

Wir üben di« AnwaltSprari « weiterhin gemeinsam
au « .

Oldenburg . Stau 1 , HandelShof.

! Rechtsanwalt und Nota,
üi . fUk. ställl Rechiranwalt

Nachdem mein langjähriger Sozius , Herr Rechts-
anwalt und Notar Gustav Ehlermann , verstorben i„
habe ich mich mit Herrn Rechtsanwalt vr . jue.
Lew « II in Oldenburg zu einer Geschasisgemeinschast
verbunden.

Necstlrsimsll llk . jur . klcksm Korli II.

Oldenburg . Elisabethstrahe 3.

Wir üben di « Anwaltspraxis sortan gemeinschast.
lich aus.

sterhksnivslt lls . jux . clihzkü Koci, II,

stelstviiimslt llk . juk . Vilitok l.e« e ll.

Oldenburg , Slisabethstratze 3.

0» - Spulwürmer u. Maden - ^ourmel bei Kindein und Er - I
wachienen werden durch « ine >
ffadikalkur mit Ho »avoihek » > >
Zchae 'ers wiik 'am Wurm - I
Flock in kur »er Zeit beieiogi . >
Alleinveik streuz - Troaerie I
»tolwev . Znh Avoth Büüng >
Lanae Straße 43 beim Mark » >

-- - !

^ I ^ LSRv ^
I § ^ SUd8SUYSI ' - i.

^

Olgem ., K .bettst ., Bettst . zu berk
Nachzusr . Geschst. diese« Blaues

Familten - Nachrichten

Kevlins - Aiizeilieii

Me glllcldlrlie ketwil einer gerunüen IHclstekklieii!
rsigsn « »fsovt an

6u ; kov 1-Isrrmonn onä froo
ßäorio god . Xufforotß

OIckonbvrg, ckon 11 . fobrvor 1- 35
rrt kvangol . Kkonßonßou»

lodes-Anreineii

Am 11. Februar 1936 entschlief nach kurzer Krankheit
unsere liebe , gute Mutier und Großmutter

5Op6s 50 ^17
im 75 . Lebensjahre

geb . Marten«

Zn tiefer Trauer
Tie Sinder nebst Snkeltiuderu

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 14 . Februar,
vom Trauervause aus statt . Andacht um 9.0« Uhr.

Loyermoor , den 11 . Februar 1936.

Gestern abend um 12 Uhr entschlief sanft und rublg
unser lieber Vater . Schwieger -, Groß - und Urgroß¬
vater , Bruder und Schwager

ksi » !) . Ki' ummocI < 6s
im 81 . Lebensjahr « .

Die - bringen tiesbetrübt zur Anzeige
Die trauernden Sinder
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 14 . Febr .,
um 3 Uhr aui dem Friedhof in Rastede statt.

Andacht um 12 Uhr im Trauervause.

,, Unterricht im

' " '
gewissenhaft « KM . IIkM

, bebördl . erm . » raftsavrlebrer
rzjätzrige « « «bitdnnatprari«> HUtdendurglu . 22 — Tel . 2751

VMIillllllMIi

Au « Anlaß de « Hinfcheiden « meines langjährigen
Sozius,

i^ si ' k
'n ksclitsonvvolls klils ^ monn

ist mir und der Gefolgschaft au « allen Teilen dtt « o

völkerung herzlich « Teilnahme bekundet worden . Da

dänke ich an dieser Stelle allen , gleichzeitig nament

Gefolgschaft .
, ^ .

«r - ckironwol » 0k . iur.
SNsabethstiaße 3

«
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Herrliche Vobrennen!
Sans Kilian Veiler im ersten Viererlaus — ..Deutschland » " gestürzt

x .-itt, . . -- ist dcr Hinttiicl, und glasklar ist die Lust. Noch
ftcvl dcr :b>o » d an , Himincl. die Morgcnionnc wirjl die ersten
goii^ ue» 2 lravlen über die Alpcnipitzc, als die ersten Spurbovs
uver die Ottimpia Bovvahii am Rictzctsce gcdcn, die sich in an» ,
ausgczctcbnclcr Verlasiung befindet. Herrschte doch die ganze
Naa» in G,irm: ich-Parlcnltra :en selbst Ist Grad Kälte, die sich
aus dcr Bahn über dem Ricßcrlcc aus 16 Grad eryähte.

Die vlvmpia»vobbahn
, icbt stch in die Gcländewcllcn des Ricßerkopfes bincin, an
dcsseii steil absallendc Nordgrenze sie cingebaui ist. Sic ist
im groben und ganzen ein Dreieck , dessen spitzer Winket die
Vavciiuurve , und dessen kürzeste Seile dcr Bovauslcvutz zum
Tal darstcllt . Von dcr Badcrnkurvc folgt die Bahn parallel
der Sudiciie de» Ricßcrlces . Ter Slari bcsindei sich in 919
Leier Höbe Wenig nach dein Slari . wenn die Bobs eine noch
ni»t allzu bobe Geschwindigkeit haben, werde» sie in kur,er
gurre abgeicnki , um Kilian Looping, dann folgen das Krähen-
nest und die Warensteinkurve. In weiteren Kurven schlängelt
ge sich VIS , um Labvrtniv , das ans drei kur , aufeinander
folgenden Kurven besteht . In siins dicht hintereinander folgen¬
den Kurven gebt es dann vis zur großen Banernkurvc und von
dort wenig geschwungen über das Kasparscek an dcr Wasser-
wand vorbei durch zwct weitere Kurven zum Ziel.

Der erste Start
Schon geraume Zeit vor dem Start haben sich die 19

Maunschchien wie angckündlgt eingcsundcn. Even wird noch
an dcr Banernkurvc gearbeitet . Ter Schnee wird wcggeräumt
und einige organisatorischeMaßnahmen getroffen. TieTribllncn
sind schon recht gut gefüllt. Im Halbrund wehen die Fabncn
dcr Nationen, und schon kommt auch dcr erste dcr drei Spur-
dods wie vorgesehen über die Bahn . Zuerst fahren zwei
gcmischle Mannschastcn mit Deutschen , Italienern und Fran¬
zosen . Während sic glatt über die Bahn kommen , zeigt der
deutsche Bob 2 mit Wiese am Steuer schon einige Unsicherheit
in dcr Bavcrnkurve: er kommt zu doch hinaus , gerät inS
Lchicudcrn und stürzt ausgangs dcr Banernkurvc. Gin Mann
wird leicht verletzt und muß sortgcschasst werden. Tic Spur-
dobS banen die 'Ausgabe, die Bahn einer letzten Prüsung zu
rmcrzicden und die leicht « daraus liegende Scvneeschilyl zu
Mscrncn.

Nach ein paar Erösfnungswortcn von Endrecbis be¬
ginnt Bob UTA 2 , nachdem ein Böllerschuß das Zeigten zu»,
Liariveginn gegeben batte. Tie Amcrikaner nehmen die
Vaiiernlurvc sehr gut , erreichen aber keine besondere Zeit. Bob
lirechoilonxikei 1 mit Lanzcndörscr am Steuer wird ausgangs
dn Bavcrnlurvc auf die Böschung getragen, und einen Augen¬
blick befinden sich die Kufen bereits über dcr Böschung, die
Mannschaft verliert jedoch die Nerven nicht und kommt von dcr
VSiidung herunter. Ter Bob schleudert stark und wird ab
gebremst , so daß er nicht mehr vis ins Ziel kommt . Ter
Italiener Brivto fährt sehr sicher, aber etwas langsam. Bel¬
gien l mit Lunden nimmt die Kurven ausgezeichnet, der
ssranzole Charter mit Frankreich 2 verliert ausgangs dcr
Navernkurv« den Bremser und kann nicht gewertet werden.
Rumänien 1 ist nicht am Start , da Angelcscu verletzt ist.

Ter auch als Turnicrrciter bekannte schweizerische Ober¬
leutnant Mus » nimmt die Bavcrnkurve zu swncll und wird
doch an die Wand dinausgctragen . Sein Bob Scbivci; 2 kommt
aber in 1 : 22,Ist durchs Ziel . Bob England 1 erreicht 1 : 23,38,
Rumänien 2 benötigt 1 : 31,86 , Oesterreich 2 schleudert infolge
starken BremscnS , kommt aber trotzdem gut über die Bahn und
burchsädri in 1 :30,70 daS Ziel . Schweiz 1 mit Capadrutt am
Steuer zeigt eine tolle Fahrt , klettert den Kurvcnrand hinauf,
aber Capadrutt säirgt die Maschine noch im rechten Augenblick
ab und sSbri in 1 : 23,19 durchs Ziel . Tann folgt Oesterreich 1,
der in 1:27M über den Kurs geht. Mit gespannter Erwartung
siebt man den, Abschneidcn des französischen Stromlinienbobs
entgegen. Ter Bob fährt mit großem Getöse über die Bahn
und erreicht die gute Zeit von 1 : 23,77 . Nach dem Franzosen
kommt Bob Belgien 2, dcr mit 1 : 22,22 die bisher beste Zeit
erreicht. Tie absolut beste Zeit aber erreicht dcr Bob Tcutsch-
land 1 mit Kilian am Steuer , dcr in 1 : 20,73 über die Bahn
gebt. Tie Fahrt dcr deutschen Bobs ist wahrhaft meisterlich.
Den Zuschauern stockt der Atem, als der Schlitten die Balicrn-
kurv« durchrast , und dann bricht Heller Jubel aus , als daS
vahrzeug wie ein Pfeil dem Ziel entgegensedießt. Ein brausen
»er Beifall bebt an . als die Zeit von 1 : 20,73 als die beste des
ersteig Laufes bekannlgegeben wird.
. ^ 6>on machen sich die Schlitten sür den ztveitcn Lauf fertig.
Diesmal vollzieht sich dcr Ablauf in dcr Reihenfolge der
Nummern von 11 bis 19 und 1 bis 10.

Capadrutt fuhr Bahnrekord
Italien 2 gestürzt

Ter Schweizer Capadrutt , dcr diesmal das Feld ansüvric,
kuhr gleich zu Beginn nach atemberaubender , verwegener, aber
geradezu meisterhafter Fahr « mit 1 : 19,88 die beste Zeit heraus,
me gleichzeitig einen neuen Bahnrekord bedeutet. Ter Schiveizcr
bat damit auch im Gesamt dcr beiden Fahrten HanS Kilian
um Bruchteile von Sekunden unterboten , denn Bob Tcutsch-
!>,

" zielte i "> Zweiten Rennen nur 1 : 23,03 . Allerdings war
Mannschaft insofern benachteiligt, als nach einem

Slurz des italienischen zweiten BobS die Bahn aus-
kvstdcn mutzte . TaS Flicken des großen Loches in dcr

benötigte nahezu eine halbe Stunde Zcttunicr-
^ ^ un mußte die gefahrvolle Stelle mit äußerster

und konnte nicht wie vorder mit Volldampf
. Kurven gcdcn. Ter Italiener de Zanna wurde

77,7,
gungS der Bavcrnkurve aus dcr Böschung getragen. Tie

M
* trennten sich sofort von ihrer Maschine, die wohl 20

durch d,c Ll>„ geschleudertwurde . Tie Ursache dcS
>

dwr ein Reißen dcr Steuerung . Bei dem Sturz zog" der italienischen Fahrer einen Nasenbeinvruch zu , ein
ziveitcr kam mit Flcischwunden davon, während die übrigen»obrer unverletzt blieben.

Stevens noch schneller
E 't" sianf famose Fahrt machte der Bob „ USA II"

mir Stevens am Steuer , der mit 1 : 19,17 sich als der schnellste"" iweiien Laus erwies und mit dieser Zeit ,» m zweiten-
rw» den Bahnrekord verbesserte. Weitere gute Zeiten er¬
stellen noch „ Frankreich I ' mit 1 : 22 , 18 , „Belgien II " mit

- Tschechoslowakei N * mit 1 : 23,60, „ Ocsterrrei» I"
td " 1 :26,81 und „USA II " mit 1 :23,83. Durch den Einfluß
du « un«r stärker werdenden Sonseustrahle« wurd« das

Eis in den Kurven zu weich , so daß sich die Rennleitung
veranlaßt sah, die weiteren Fahrten aus »achiniltags zu
verlegen.

Tie bisher erledigte » Fahrten ergebe» nachstehenden,
vorläufigen Gesamtfiand:
1 . „Schweiz I - sCapadrutt
2 . „ Deutschland I " sKilian)
2 . „ USA I "

( Stevens)
1 . „ Frankreich II "

( dAulon)
5 . „ Belgien II * ( M . Houben)
6 . „ USA II - (Tanlor)

1 : 23,19 -)- 1 : 19,88 --- 2 : 13,37
1 :20,73 -s- 1 : 23,05 -- 2 : 13,78
1 : 23,61 -j- 1 : 19,17 --- 2 :11,78
1 : 22 .75 -j- 1 : 22,18 -- 2 :11,93
1 : 22,22 -s- 1 :23,32 -- 2 :13,71
1 : 23,61 -j- 1 : 23,83 — 2 : 39,16

7 . „ Tschechoslowakei * sLeubner) 1 : 26,68 -(- 1 : 23,60 — 2 : 32,28
8 . „Oesterreich I *

( F . Lorenz ) 1 : 27,38 -)- 1 : 26,81 — 2 : 51,22
Bob ..Sihwet, II« sähet Bestreit

Nach Sonnenuntergang wurden am späten Nachmittag nachgründlicher 'Ausbesserung der Bavn die noch aussievenden zwei¬ten Läuse der Viererbobs ansgesahren . Turch den wieder an¬
ziehenden Frost waren di« Bedingungen wcttaus besser als am
Vormittag und di« spiegelglatte Bahn äußerst schnell ES wur¬
den auch durchiveg bessere Zeiten erzielt, und dcr Bob . Schwei,ll * mit Oblt. Musv am Steuer , unterbot mit 1 : 18,78 alle ois»
her erreichten Bestzeiten. Tiefe Zeit liegt nur um Sekun¬
den über dem Kilian mit 1 : 18,70 gehaltenen Bahnrekord. Sehr
schnell war auch die von McEvov geführt« einzig« englisch«Maschine mit 1 :20,18 . . Italien * kam in 1 :2l,16 und . Belgien
l * in l :21,18 über die Babn . Ferner erledigten noch . Oester¬
reich II * und . Rumänien II * ihren zweiten Laus. Tie Rennen
am Nachmittag haben « ine erhebliche Verschiebungim Gesamt¬
stand zur Folg« gehabt. Tie Führung bat nunmehr . Schweiz
II * mit einer Gesamtzeit von 2 :11 .23 an sich gerissen . ES folgt
» Schweiz I * mit 2 :13.37 vor . England * mi , 2 :13,66 , während
Kilian mit Bob . Teutsctiland I * in 2 :13,78 auf den vierten
Platz zurückaesallen ist. Tie Entscheidung bringen jedoch erst
die beiden letzten Läuse, di« Mittwochvormittag ausgelragcnwerden.

Der Stand nach dem 1 . und 2 . Lauf
Nach Abschluß der erste» zwei Läufe im Viererbob am

Diknsiagnachmittag ergab sich folgender vorläufiger Stand:
1 . Bob „ Schwei; II*
2 .
3.
1 .
3.
6 .

- chweiz I
„ England*
„ Deutschland
„Amerika I*
„ Frankreich II

Gesamtzeit 2 : 11,23
„ 2 :13,37
„ 2 : 13,66

I * „ 2 : 13,78
. 2 :11,78

.. 2 : 41,93

Norwegens erste Goldmedaille
Ballangrud siegt im 300-Mcter -Eisschnellaufcn

Während noch die Bobs wenige Meier oberhalb des
Rießcrsees über die Bahn sausen, wird aus dem Rießersce
selbst auf der eigens dafür bergestcllten Ovalbabn das olvm-
pisch Eisschnelläufen mit dem ersten Wettbewerb über
300 Meter in Angriff genommen . Auch hier herrschen denk¬
bar gute EiSvcrbältnisse , und zahlreiche Zuschauer wohnen
den Kämpfen schon bei . Das olumpische Eisschnelläufen wird
im Gegensatz zu den internationalen Meisterschaften, den
Europa und Weltmeisterschaften, nicht im Gesamtergebnis
gewertet , sondern für jede Strecke einzeln . Zunächst wird
die 500 Meier - Strecke in Angriff genommen , die eine Rekord¬
beteiligung aufzuweisen bat . Achtzehn Läuse vereinigen
36 Bewerber aus 14 Nationen , also alle Läufer , die für

olympische Ehren in Frage kommen. Am Start sind mit der
Höchstzahl von je vier Läufern Norwegen , Amerika, Japan,
Holland . Finnland und Oesterreich vertreten . Wie kaum an¬
ders zu envarten war , holte sich dcr norwegische Welt
Meister Ballangrud die Goldene Olnmpia Medaille mit der
Zeit von 13,1 Sekunden vor seinem Landsmann Krog
( 13,5 Sek. , Silberne Medaille ) und dem 'Amerikaner Frei
singer (11 Sek. . Bronzene Medaille ) .

Tie Ergebnisse:
1. Lauf : 1 . Krog Norwegen 13 5 . 2 . Blaisfc Holland 16,9.
2. Laus : 1 . Nalaiuura Japan 13 Sek . , 2 . Pelcrjen USA 13,1
3. Lauf : 1 . Kenncdv Australien 17,1 , 2 Graessc Belgien31,6
1 . Laus : 1 . Mm Estland 16,6 2 . While Kanada 19,6
5. Laus : 1 . Freisingcr USA 11 , 2 . Prcindl - Oesterreich 16,1.
6 . Lauf : 1 . Ballangrud Norwegen 13,1, 2 . de Bignc -Bel-

ftien 1 :11,6 igestürzt) .
11 Laus : I . SameS Deutschland 17,
16 . Lauf : I . Sandiner Temschland 16,2.
Gesamtergebnis : 1 . Ballangrud Norwegen 13,1 : 2. Krog

Norwegen 13,5 ; 3 . Freisingcr USA 11 ; 1. Ishihara Japan 11,1:
5 . Lamb USA 11,2.

Sonja Senie und Cekilia Colledge
führen beim Pflichtlaufen dcr Frauen

Zum Pflichtlaufen der Frauen sind von den 33 gcmeloe-
t« n Bewerberinnen insgesamt acht nicht angetreie » , darunter
besttlden sich auch die drei deutschen Teilnehmerinnen Marie
Herber , Irma Hartung und Lvdia Reicht. ES fehlt auch die
ungarische Meisterin Nadine Szilassy.

Ten ganzen Tag über war cs im Kunsteisstadion
außerordentlich kalt , trotz des schönen, sonnige» Wetters . Tie
Eisverhültnisse waren ganz hervorragend , und so war es
kein Wunder , daß sich 4000 bis 5000 Zuschauer eingesnnden
hatten , die zum größten Teil während des ganzen Tages
anshielien . In den Mittagsstunden fand sich auch Minister¬
präsident Göring mit seiner Fra » ei » , der sehr lebhaft be¬
grüßt wurde . Er verfolgte die Leistungen der Läuferinnen
aus dem Eise mit großer Aufmerksamkeit und beglück¬
wünschte Sonja Henie und Eecilia Colledge zu ihren aus¬
gezeichneten Leistungen.

In den 'Abendstunden waren acht dcr zwölf Pstichl-
figurcn beendet. Eine Zwischenwertung ist natürlich sehr
schwer , aber trotzdem ging hervor , daß Sonja Henie und
Eecilia Colledge mit einem klaren Vorsprung an dcr Spitze
liegen . Zwischen diesen beiden wird sich wohl die Entschei¬
dung , soweit es das Pflichtlaufen anbeirisft , abspiclen . Da¬
bei konnte sich bis jetzt die Norwegerin einen kleinen Vor¬
sprung gegenüber der Engländerin sichern . Ucberraschend
gut bewertet wurde die Schwedin Vivian Hullen , die auch
ihre Pflichtübungen wesentlich bester lies als bei den Europa
Meisterschaften in Berlin . Dicht hinter ihr dürfte Liselotte
Landsbeck liegen , und in der gleichen Gruppe wird auch die
deutsche Meisterin Viktoria Lindpaintner zu finden sein, die
allerdings in der Körperhaltung etwas zu wünschen übrig
ließ . Etsuko Jnada , die kleine Japanerin , har seit den
Europameisterschaften in Berlin sehr viel hinzugelcrnt . Nach
einer anfänglichen Nervosität , die sich aber » ach der vierten
Figur legte, schnitt sie sehr gut ab und belegte bis jetzt etwa
den sechste» und siebente» Platz . In dcr gleichen Mittcl-
gruppe befindet sich auch noch die neue österreichische Meisterin
Elli Putzinger , während Hedv Ticnus -Oesterreich in den
Pflichtübungen nicht so stark war Die Engländerin Butler
ist nach Eecilia Colledge die beste Vertreterin ihres Landes,
sie dürste zusammen mit dcr Amerikanerin Wilson gleichfalls
in der mittleren Gruppe placiert sein.

olympia -EiSkiotkeli-Turnier:

Die Zwischenrunde Hut begonnen
USA bellest Tschechoslowakei 2:0

Bei beißender Kälte wurde aus dem Rießersce um 11 .30
Uhr das erste Zwischcnrundcnspiel des Olvmpia -Eisbockcv-
Turniers in der Gruppe I durchgcsübrt . Gegner waren die
Vereinigten Staaten und Tschechoslowakei. Das erste Spiel-
drittel verlies ziemlich flau , keine der beiden Mannschaften
raffte sich zu besonderen Angrisssleistungen aus . Es schien
aber auch , als ob sich Ermüdungserscheinungen bemerkbar
machen. Besonders siel es auf , daß die Amerikaner gar nicht
in Schwung kommen wollten , sondern sie beschränkten sich
aus einzelne Vorstöße, denen aber der innere Zusammen¬
hang fehlte. So konnten die Tschechen , allerdings ost mit
fünf Mann , verhältnismäßig leicht ihr Tor reinhalten , wenn
auch zwischendurch ihr ausgezeichneter Torwart Peka groß¬
artige Leistungen zu vollbringen hatte , um einen Erfolg der
Amerikaner zu verhüten . Auch die Tschechen ihrerseits be¬
gnügten sich mit einzelnen Vorstößen . Das Spicldrittel
endete torlos . — Beide Mannschaften waren im zweiten
Spiclabschnitt gegenüber dem ersten Drittel kaum mehr wie-
derzuerkcnnen. Es wurde von beiden Seilen mit größtem
Eifer an das Spiel herangegangcn , wobei die Amerikaner
sich eine leichte Ucbcrlcgcnhcit zu sichern verstanden . In dcr
3 . Minute gingen sie in Führung . Ein im Gedränge auS
nächster Nähe abgegebener Schuß nabm seinen Weg zwischen
den Beinen von Peka hindurch, der . in der Sicht behindert,
die Scheibe erst zu spät erblickte . Nicht ganz schuldlos war
Peka allerdings an dem zweiten amerikanische» Trcsscr.
Ilcberslüssigerwcise ließ er einen Weitschuß von Rowc ab-
prallen , Garrison erwischte die Scheibe und sandte zum 2 :0
ein Von diesem Augenblick an wurde das Tempo des
Spieles von beiden Seiten wieder etwas gemäßigt , beson-
dcrs di« Amerikaner zeigten keine große Angriffslust mehr.
— Ter Schlußabschnitt wurde wieder sehr hart durchgcsübrt.
Zu großen Angrisssleistungen kam es nicht mehr , da sich
beide Mannschastcn in erster Linie daraus beschränkten, die
gegnerische Slurmbandlnng zu stören . Der Amerikaner Rowe
schoß aus drei Meter Entfernung über das Tor , worausdie
Amerikaner wieder mehr und mehr gefährlich wurden . Ihre
Durchbrüche suhlte« aber zu keine« Erfolg mehr. Zweimal

ging di« Scheibe knapp daneben . Tie Amerikaner behielten
ihre leichte Ueberlegcnhcit , die sich m scharfen Durchbrüchen
ausdrückte, bis zum Schluß bei.

Schweden schlug Oesterreich 1 : 0
Ti« Schweden begannen ivren ersten Zwischenrundcnkanips

sebr vielversprechendund übernavmen sosorl das Kommando.
Schon in der ziveilen Minute schoß Lilicbera den Füvrungs-
rresser. der Übrigens das einzig« Tor des Spiels bleiben sollte
Oesterreich versucht « mit Macht, aber wenig Glück , den Aus¬
gleich zu erzwingen. Ti« schivediscbc Verteidigung « rwicS sich
aber als unüberwindlich. Das zweite Drittel verlies ziemlich
ausregcnd. Beide Mannschaften erbötnen das Tempo. Ti«
Schiveden waren sichtlich demüvt, den all ; » knappen Vorsvrnna
zu vergrößern, wävrcnd die Oestcrrcicver alles daran setzten,
auSzugleicven. obne aber das starke Verteidigen außer Ach« zu
lassen . Im letzten Spicldrittel blieben die Schweden leian
überlegen. Wechselseitig « Angriffe scl>eil« rie» an der Teckung,
und es kam zu keinem Torerfolg . Ter Kamps wurde immer
värter und nabm schließlich Formen an , di « mit Sport nichts
mebr zu tu» baben. Ter Ocsterr« ict>cr Temmer wurde zu Fall
gebracht. AIS er sich wieder « rboben batte, iiürztc er sich aus
Borgauist. ES kam zu einem Handgemenge, in das auch an-
der« Spieler « ingrisscn. Tie Folge davon waren Platzveriveise
sür füns Spieler , nämlich Bergauisl . Temmer,' Lilieberg, Sta-
nck und Vojta . Weiter« Tore sielen nicht mebr.

3um Schluss eiue Sensattou
England schlägt Kanada mit 2 : 1

Im Anschluß an das Spiel Deutschland— Ungarn stan-
den sich im Olvmpia Eishocken Stadion die Nailonalmann-
schasten von Kanada und England gegenüber . Nach 30 Se¬
kunden bereits fällt im ersten Spielabschnitt sür England
durch Tavav der erste Treffer . Tie Kanadier sind ganz über-
rascht, legen jetzt los und versuchen mit einem unglaublich
schnellen Spiel , das Tor sofort aus, » gleichen. Das mißlingt
vorerst , denn die englische Verteidigung deckt ganz ausge¬
zeichnet . Die Kanadier kombinieren hervorragend . Man
siebt bereits in diesem ersten Drittel typisches kanadisches
Sisbockev allererster Klasse . Tie Kanadier sind vorwiegend
vor dem englischen Tor » nd endlich gelingt es Horn -Kanada
auSzugleiche«. Mit 1 :1 und einer zunächst sichtbaren lieber-
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legenheil geht es in das zweit» Drittel . In diesem Spiel-
abschnilt wird das Tempo noch schneller . Die Kanadier
machen allerdings einen etwas ermüdeten Eindruck. Tie
Engländer kommen mehr aus und sind sehr lapjer im An-
griff . Aber Kanadas Torwart hält alles.

Im Schkußdritiel setzen die Kanadier nun alles aus » ine
Kart« . Unerhört « Szenen spielen sich vor dem englischen
Tore ab Drei , vier und süns Spieler liegen am Boden
und immer noch steht es l : l . Unentschieden werden die Sei¬
ten gewechselt. Tie Kanadier stürmen nunmehr m», vier
M - - N gegen das engliesebe Tor . aber die EnalSnst . -'
sichverzweiselt. und eine halbe Minute vor Schluß gelingt
den Besten ein schneller Vorstoß vor das kanadische Tor.
Ai- ' den, Gedränge heraus saust plötzlich die Scheibe >n»
Netz . Dir Kanadier sind 2 : 1 geschlagen. In den letzten
letzten 25 Sekunde» versuche» sie noch , ein Unentschieden
her-iu* nch ' en . Es gelingt aber nickst , die englische Verteidi¬
gung zu überwinden . Mit dem 2 : l - Sieg der Engländer , der
Sensation des Tages , schließt das Sviel . Brausender Jubel
erbebt sich, und die englischen Spieler werden von ihren
Landsleuten umarmt und auf den Schultern in die Kabine
getragen.

Deutschland und England stehen somit an der Spitz«
der Gruppe L vor Kanada und Ungarn.

Ein gigantischer Kamps
Deutschland besiegt Ungarn 2 : 1 (0 : 0 1 :0 1 :1)

Die deutsche Mannschaft beginnt den Kamps in einem
mörderischen Tempo . Es sieht so aus , als wollte sie die
Ungarn überrennen , die alle süns Mann hinten haben , um
die deutsche » Angrisse aufzuhalten . Beide deutschen Stür¬
merreihen kombinieren sehr gut , verlieren sich dann aber in
Einzelaktione». Alle noch so gutgemeinten Vorstöße, beson¬
ders die Durchbrücke von Jänecke, der in ganz großer Form
ist , scheitern immer wieder an dem hervorragenden Tor¬
hüter Farkas . Ungarns Stürmer , allen voran Miklos , als
ihr bester Mann , versuchen Eggingcr im deutschen Tor mit
Weitschüssen zu überwinden , doch der deutsche Tormann ist
aus dem Posten . Bei leichter Ueberlegenheit Deutschlands
geht das erste Spieldrittel zu Ende , nachdem Nagyar kurz
zuvor für eine Minute ausscheiden mußte.

Inzwischen haben sich lst ststst Zuschauer eingefunden , die
den Kamps in allen seinen aufregenden Phasen miterlebcn.
Das kunsteisstadion hallt wider von ihren Beifallsstürmen,
von ihren Anicuerungsrusen , die sie den Mannschaften wid¬
men . Ganz besonders gilt der Beifall natürlich der deut¬
schen Mannschaft , da der größte Teil der Zuschauer deutsch
ist . Aus der Ehrentribüne wohnt auch Ministerpräsident
Göring dem Spiel bei.

Im zweiten Drittel sind die Deutschen weiterhin über¬
legen. Es siebt so aus , als ob das Tempo noch gesteigertworden ist . Immer noch spielt Ungarn mit fünf Mann in
der Deckung, und es ist unmöglich, durch diese Mauer hin¬
durchzukommen. Und wenn es doch einem Deutschen glückt,die Verteidigung zu überwinden , stebt Farkas immer noch
als unüberwindlicher Torhüter nn Heiligtum der Ungarn.
Aber auch Egginger muß häufig eingreifen , da die Ungarnbei ihren schnellen Vorstößen sehr gefährlich sind. In der
zehnten Minute fällt das erste Tor für Deutschland. End¬
lich einmal sind die Ungarn nur mit vier Mann in der
Deckung. Bethmann - Hollweg, Jänecke und Schibukat kommen
geschlossen durch . Farkas wehrt den Schuß von Jänecke ab
und Bethmann -Hollweg erzielt durch unhaltbaren Tckrägschnst
den ersten Tresser. Weiler ist Deutschland überlegen , doch

nehmen die Ungarn wieder fünf Mann in die Verteidt-
guna.

Man sollte eS nicht glauben , aber die deutsche Mann¬
schaft bringt es fertig , das Tempo im Schlußdrittel sogar
noch zu steigern. Tie Ungarn werden gezwungen, nur aus
Verteidigung zu spielen. Dabei greisen sie oft zu Mitteln,
die den Eishockehregeln widersprechen. Jeney muß aus
diesem Grunde aus eine Minute vom Platz . In der siebten
Minute gelingt es Gustav Jänecke, nach einem rasanten
Durchbruch die Verteidigung der Ungarn zu umspielen und
an Farlas vorbei unhaltbar einzuschieben. 2 :0 für Deutsch¬
land . Der Jubel , der nach diesem Treffer anhebt , kann mit
Worten nicht beschrieben werden . Aus der Gegenseite voll¬
bringt Egginger eine seiner Meisterleistungen, indem er dem
anftürmenden Miklos die Scheibe abnimmt . In den letzten
siebeneinhalb Minuten tauen die Ungarn endlich etwas aus.
Mit Macht versuchen sie, wenigstens das Ehrentor zu erzielen,
scheitern aber an Egginger , der jedoch schließlich von dem
besten Ungarn , Miklos , mit einem unhaltbaren Schuß über¬
wunden wird . 2 : 1 . Gleich darauf ist Schluß.

Aach Beendigung des Spiels grüßen die Ungarn mit
erhobener Rechten und werden wie die deutsche Mannschaft
von den Zuschauern stürmisch gefeiert. Jänecke wird zum
Ehrenplatz des Ministerpräsidenten Göring gerufen , der ihn
zum Sieg der deutschen Mannschaft beglückwünscht. So selt¬
sam es auch klingen mag : die dcutsche Mannschaft war im
Sturm nicht in so guter Form wie in den voraufgegangenen
Spielen . Rudi Ball zeigte Schwächen, die noch aus seiner
Verletzung herrühren , und auch Sckibukat war nicht sonder¬
lich groß in Form . Bester Mann im Angriff war Kögel, und
dann natürlich Gustav Jänecke, der eiserne Verteidiger , der
sich ober auch seinen Lorbeer im Sturm verdiente.

Die Mannschaften spielten in folgender Ausstellung:
Deutschland: Egginger ; Jänecke , Bethmann -Holl¬

weg : Kögel, Ball , Schenk; Kuhn , Schibukat , Wiedemann.
Ungarn: Farkas ; Rona , Barcza ; Jeney , Miklos,

Magyar ; Harray , Gergely , Lzamosi.

Olympia 1S3K eine nationale Aufgabe!
Wirkungsvoller Werbeabend im KathauS -SitzungSfaal

Gestern abend fand auf Einladung der Stadt¬
verwaltung , der Kreisleitung Oldenburg - Stadt der NSDAP
und des Amtes für Sportwcrbung im Rathaus - Sitzungssaaleine Zusammenkunft der Verirrter der Parteidienststellen,NS -Gliederungen und - Organisationen , der Vereine des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen und der Schulen
statt . Zweck dieser Tagung war , noch einmal aus die Be¬
deutung der Olympischen Spiele 1936 für das deutsche Volk
und aus die Werbemöglichleiten hinzuweisen, damit auch alle
beteiligten Stellen in der Stadtgemeinde Oldenburg erfaßtund mit dem olympischen Gedanken vertraut gemacht werden.

Dem Ruse waren über 100 Männer und Frauen gefolgt,die den mit den Neichsslaggcn geschmückten Sitzungssaal bis
aus den letzten Play füllten . Es konnte di« «rsreuliche Fest¬
stellung getroffen werden , daß nahezu alle eingeladcncn
Parteidienststellen und -gliederungen , Vereine , Organisa¬tionen und Schulen vertreten waren , woraus die berechtigte
Schlußfolgerung gezogen werden kann, daß in allen Kreisendie Bedeutung der Olvmpischcn Spiele erkannt und der Wille
vorhanden ist, milzuarbeilcn , damit der Ersolg ein voll¬
endeter wird.

Der Sachbearbeiter des Amtes für Sportwerbung fürdie Stadt Oldenburg und Bezirksbeaustragte des Reichs-sportsührers , Pg . Ernst Krüger, eröfsnete um 8 Uhr die
Tagung . Er gab seiner Freude Ausdruck über den zahl¬reichen Besuch und hieß alle Vertreter herzlichst willkommen.Sein besonderer Gruß galt dem Oberbürgermeister Or.
Rabeling und dem Kreispropagandaleiter Baumann,der für den verhinderten Kreisleiter erschienen war . Pg.Ernst Krüger verbreitete sich dann in längeren Aus¬
führungen über den olympischen Gedanken. Er führte u . a.folgendes aus : „Wenn man die Geschichte des olympischenGedankens überblickt, und wenn man die Entwicklung der
deutschen und internationalen Sportbewegung in ihremganzen Verlause verfolgt , dann kommt man zu dem Ergebnis,daß wir Nationalsozialisten , bevor wir für die internatio¬nalen olympischen Spiele werben , vorher « ine ganz ein¬deutige Einstellung zu ihnen gewinnen müssen. Unklarheitund Oberflächlichkeit können und müssen schädlich wirken,weil die Reste liberalistischen Denkens mit seinem Mangelan einheitlicher nationalpolitischer Haltung nicht überall ganzverschwunden sind. Die Aufgaben der olympischen Schulungsind mannigfacher Art . Ueberall muß Verständnis dafür ge¬weckt werden , welche gewaltig , Ausgabe Deutschland durchdie Uebernahme der Olympischen Spiele gestellt ist. Wirmüssen verstehen lernen , daß die Veranstaltungdieser größten Sportwetikämpf « der Weltfür uns nicht nur ein « sportlich « , sondernauch ein « kulturrllr und politisch « vrd « u-1 ung hat. Wir müssen erkennen, daß die Reich- regirrungin den Olvmpischen Spielen eine große Propagandamöglich-keit sieht , bei deren voller Aiisnutzung wir der ganzen Weltdir innere und äußere Haltung unseres neuen Staates zeigenkönnen. Deutschland will an den Olympischen Spielen nichtverdienen , sondern es lrgt in erster Linir Wert darauf , rinerMöglichst - roßen Zahl von « uöUindrrn die geordneten Ber-

hältnisse des Deutschlands des Tritten Reiche- vor Augen zuführen , damit sie erkennen, welcher Wandel im deutschenVolke vorgegangcn ist und mit welcher Liebe alle Volkskreisean ihrem herrlichen Führer Adolf Hitler hängen . Das mitder Vorbereitung betraute Olympische LrganisationSkomiteeunterrichtet in großzügiger Weise die Weltpresse mit Nach¬richten, Bildern und Aussätzen über alle aktuellen Fragen.Der beim Reichsministerium für Volksausklärung und Pro¬paganda gebildete Propagandaausschuß für die OlympischenSpiele nutzt alle Wcrbcmöglichkeitcn aus , sei es durch Film,Presse, Rundfunk usw. oder durch die Herausgabe der Werbe¬zeitschrift „Olympische Spiele 1936'
, die in vier Sprachenerscheint.

Nicht nur die Wettkämpfer aus nahezu 50 Ländern wer-
zu den Spielen nach Berlin kommen, sondern Tausende wer¬den ihre Mannschaften begleiten und den Besuch Deutsch¬lands mit Reisen durch die verschiedensten Teile des schönenDeutschlands verbinden . Unsere ausländischen Gäste sollenerkennen, welche starken schöpferischen Kräfte im national¬sozialistischen Deutschland am Werke find, und daß dieVolksgemeinschaft die Deutschen fest geeint hatzu einem Volke der Zucht und Ordnung , der Gast,freundschaft und wahrer Friedensliebe. GroßesAugenmerk werden die Ausländer aus die Erziehung undAusbildung der deutschen Jugend richten. Darum liegt esauch an der Jugend , daß sie den olvmpischen Gedanken er-faßt und erkennt, und daß ihr Austreten und Verhaltenmustergültig sein muß . Daß der Beteiligung der Jugend anden Olympischen Spielen eine große Bedeutung beigemessenwird , bewe: st die Tatsache, daß vom deutschen Lrgani¬sationSkomitee gemeinsam mit dem Reichssportführer unddem Reichserziehungsminister an alle teilnehmenden Ländereine Einladung ergangen ist . zu den Sommerspielen imAugust 1936 in Berlin je eine Mannschaft von 30 Jugend-lichen zu entsenden. Dieses internationale Jugendtreffen sollin einem großen Zeltlager in der Nähe des ReichssportseldeSam Stößensee stattsinden . Unsere Hitler -Jugend soll in er-ster Linie Gastgeber sein . Tie Wettkämpfer und Besucheraus aller Welt werden nicht nur die großzügigen organisato-rischen Vorbereitungen bewundern , sondern auch ebensoüberrascht sein von den aus Anordnung des Führers undReichskanzlers Adolf Hitler genial entworfenen und ebensodurckgesührten Bauten in Berlin . Kiel, Grünau und Gar-misch -Partenkirchen . Sie sollen aber auch die Erkenntnis ge-Winnen, daß da« ganze deutsch « Volk ,n allen seinen Schich¬ten durch den Geist nationalsozialistischer Volksgemeinschaftunter dem Banner de « Hakenkreuze« geeint und dadurch ,ueiner Achtung gebietenden Macht geworden ist.Die deutsche Jugend muß mit der olvmpischen Ideevertraut gemacht werden . Dazu ist erforderlich , daß di« Er-zieher 1 . in den Jugendlichen die körperlichen Fähigkeitenentwickeln, 2 ihnen theoretische Kenntnisse übermitteln und8. da« Wichtigste, sie begeistern. Diese nicht leichte Aufgabekann dir Lehrerschaft aber nur dann lösen, wenn sie selbstv»n d«r

.
Idee durchdrungen ist und dies« weltanschaulich,geschichtlich « Schulung s» gegenwartsnah« wi « möglich ge>

staltet . Wenn wir weltanschaulich unseren Ttandv»^gcnüber der olympischen Idee linden wollen w,»»wir von der Weltansckiauung de « Naiionals » ,
'
iali « w„.gehen und uns klar machen, wa « di « Leibestii » , «^die nationalsozialistische Weltanschauung für - ^

und für ein, Auigave haben . Mil der E'»»
wechselt das Wesen und der praktische Be,rieb
Übungen. Wir haben es alle erlebt , wie die Marril,-« ^Leibesübungen zum politischen ttlassenkainps mißt,und wir haben es verurteilt , wir dir Liberaiisten »enals Selbstzweck ansahen . Hier triumphierte da » einzeln, ^»k-r Ztterialist . die ttanone . und

Mt
der Spezialist , die Kanone , und geschäftstüchtigeschlugen aus einem solchen Tporibeirieb Kapital ,schärfsten Gegensatz dazu erklären wir , daß die Leik »?Übungen nur ein Mittel sind, mit dem wir unlereverbundene Volksgemeinschaft mit ihren besonderenschäften verwirklichen wollen.

Wir müssen die Leibesübungen ln die staatspolitil » .Erziehung einbauen . Nur die Leibesübungen haben 8 «,für uns . die, biologisch und charakierlich-soidatisch
"

für unsere rassisch begründete Volksgemeinschas, arbeil.nden Menschenlyp bilden , den wir für diese Polls, undSchicksalsgemeinschast gebrauchen können. Ter Einzelnenur soweit Wert , wie er die Volkstraft im ganzen '«ämVon den verschiedenen olympischen Symbolen : -lympilä»Glocke , olympischer Etd . olympischer Lorbeer. Fackelftassellauf , olympische Ringe und olympisch, Flamme ist un«Deutschen im Reiche Adolf Httlers das letztere Symbolwertvollsten , denn die Flamme ist das Sinnbild «yssa»Jugendkrast . Unser großer Führer Adols Httler ha , uns denGlauben an die Jugendlrast wiedergegeben. Er hat dasdeutsche Volk von dem Alpdruck und dem Wahn vom Uni,,,gong des Abendlandes befreit . Er hat uns mit Zuversichterfüllt , daß das Abendland noch eine Zukunft hat , und da»gerade ein jugendstarkes Deutschland für die Kultur desAbendlandes eine große Ausgabe zu erfüllen hat. In diesemheiligen Glauben bereiligt sich das deutsch « Volk mil denVölkern Europas an den Olympischen Spielen, und wirwollen durch die Abwicklung der Welt ein Deutschland zeigendas der olvmpischen Flamme würdig ist . Uns aber möge es
gelingen , alle Volksgenossen, und vor allem unsere Jugend,für diese große Sendung Deutschlands zu begeistern und ,ugrößter körperlicher und seelischer Leistung zu erziehen.Heil ! '

Diese ausklärenden Werbeworte des Pg . Krügerhinterließen bei allen Anwesenden eine nachhaltige Wir¬
kung. Im Anschluß an diesen Portrag führte Pg . Krügereinen Stehbildstreisen „Deutsche treibt Wintersport' «or,der die Schönheiten des weißen Sports klar vor Lugenführte und jeden Anwesenden unwillkürlich veranlaßt«, seineGedanken aus Garmisch-Partenkirchen z-u richten.

Zum Schluß des Abends warb Pg . Ernst Krüger fürden Vertrieb der Olvmpia - Werbeheste, die in 26 Hesienalle Sportarten berücksichtigen und nur 10 Rpf. je Stück
kosten . Wenn auch in der Stadt Oldenburg bereits über
15 000 Hefte verkauft worden sind, so muß der Erfolg aber
noch weitaus größer werden . Ties ist möglich , wenn st¬alle Stellen dafür etnsetzen und mithelsen, daß auch der
letzte Volksgenosse mindestens in den Besitz eines Werde-
hesles kommt. Ten Vertretern wurde umfangreichesWerbe-
matcrial zur Verfügung gestellt. Man darf nur wünschen
und hoffen, daß alle Parieidienststellen , Vereine und Schulen,die bisher noch keine erfolgreiche Werbung durchführen lonn,
len , jetzt all« Kraft ansetzen, um einen Ersolg zu buten.
Mit ermahnenden Worten zu tatkräftiger Mitarbeit und d»
Gruß an den Führer und Reichskanzler klang dieser Vit-
kungsvolle Werbeabend aus.

«Ich rase die Jugend der Welt"
Werbe und Feierstunde der Turnerinnen

Zu einer Feierstunt « gestaltet« lick» das TreII«n der T»i-
nerinnen Oldenburgs am Dienstagabend >rn . Neuen - aus'
Mit einem tternipruch begrüßte di« Leiterin des Atends , die
Unterkrelsirauenwartin Liili Meinrenken, etwa liOTut-
nerinnen aus den verschiedenstenVereinen der Stadt und der
näderen Umgegend und warb für die zusätzlichen Ausgabenbei
Turnerinnen , wi« Luftschutz , Arbeitsdienst uiw. Einige Trä¬
ne hm « r erzählten in schlichter Weis« allerlei Interessantes. Ern¬
stes und Heilerer von ihren Erlebnissen und Eindrücke» aus
dem Lager und der Freizeitgestaltung.Ter Hauptpunkt der Zusammenkunft betraf die Werbung
für den olvmpischcnGedanken. In umsassendem VortragIpram
Lisst Meinrenken über di« Geschichte der Oivmüsschen
Spiel « , übergebend auf die Erneuerung und ließ die bisherig«»
Feste seit den neunziger Jahren vorüberzieben. Tie 1. Wintel-
sviel« 1936 traben in Garmilch Parlenlirchen ihren Ansar^ ge¬
nommen. In der Zeit vom 1 . bis 16. August sind die svtei«
in Berlin . Ti« Kernmannschaft der Turnerinnen , di« mit den
ausländischen Wettlümpserinnen zum Wettstreit antriti, wn°
von Karl Loges anSgevildet und von Henni Warninghossbe¬
treut . Di« Massendarbielungen der norddeuticbenTurnerinnen
werden unser« Auslassungen und Darstellungen in der gb»-
nastiswen Schulung der Turnerin der ganzen Welt zur Kennt¬
nis bringen . Di« Olvmpischen Sviel « in Berlin werdendurs
die Olvmviscb« Glocke eingeläutet , di« di« Umschrift tragt:
rus« die Jugend der Welt .- Dl« Mitglieder des Internatio¬
nalen Olvmpischen Komitees nehmen tbr« Plätze in der Sbren-
log« «in . Ter Führer und Reichskanzler wird vom voimno
am Eingang empfangen und «rössnet die Spiel«. Zn diew»
Augenblick erscheint von der Heerstraße der letzt« Mann «s
Fackelstassellauir mit dem brennenden Feuer und «ntiuno«
die OlvmpischeFlamme . Gleichzeitig ertönen die Fansaieu
Olvmpiscden Turm , bi« Salutbatteri « gibt ihr« Kanonenschuiiab , di« weiß« Otvmvilck« Flagg « mit den süns Ringen mV
am Mast empor , und di« Tauben flattern in all« Welt , um
Nachricht vom Beginn der 11 . OlympischenSpiel« zu verbrciun

Reicher Beilall belobnt« di« Vortragende für idr« »«»
fübrungen . Da « in großer Teil Oldenburger Turnerin« » »»
den Olvmpischen Spielen nach Berlin fährt , war man st»
auSsübrltchen Vortrag velonder» dankbar, um Nck et» vu»
über die Vorbereitungen , Anlagen . Feslgrstallung und vx
kämpf« zu machen . Hand in - and lang man da»
» Treu unierm volk« ' und trennt « sich mit demGut«-Rach»-«" «

0w« y«» VIatttt- »X « Ne» ,Der vorbereitungsauSschuß für dl« Olympische»
hatte vor längerer Zeit schon der Schäftung einer cw«»
Plakette aus Eisen »ugestimmt. DI« Plakette, von dem
Btldvauer Obersturmbannlübrer Glöckler «nlworsen,
vor und wird von ihren Herstellern, den Mitteldeutsch «» -
werken , vertrieben . Durch die Plakette wird einmal "
Olvmvischen Spiele geworden, außerdem verstnndvouan
unsere Heutig « «Ilern« Zelt , Stn Teil de » Erlöses "
verlaus fließt dem - ilsssond« für den deutschen Sport »»-

Sp»rt« tt »»rck SeeXe"
» örperschule von 20.30 bi« 22.00 Uhr (Fr -« »
Männer ) in der Eäcilienschule ; «.. .von 20.30 bis 22.00 Uhr (nur für Männer ) tu »er »»
menhofschule) ; ,von 17 .30 bis 19.00 Uhr (Knab«n von 10 »i«
in der Blumenhofschult . . ^« ymnafistk von 19.30 bi» SOLO Uhr (Frauen) i»
Vottorpstraß « - I.

1 «
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NelchsderufswettkampfderGcupveNahruna und Genus,
Zur Erledigung ihrer praktischen Ausgaben inner Augen mit irischem M » . nna « r „ » ,

" S«ne Können und aus Liebe zum erwählten Berus.bald de« R-ichsberussweltkampses waren gestern vor
mittag über lOO Lehrlinge der Gruppe Rah
rungund Genuß aus IS verschiedenen Wettkamps-
platzen angelretcn.

Tie Fachgruppe Bäcker war am stärksten vertreten , st»
stellte allein 76 Wettkampsteilnehuier , die an els verschiedenen
Plätzen und unterteilt in Leistungsklassen ihr Können unter
PetveiS zu stellen Hallen.

Fiins Kondttorlehrlinge bemühten sich In der
KonditoreiSpalt Hofs um die beste Leistung, in der
Rühle von Alsred Ianßen in Ohmstede trugen erst-
maligsieben Müllerlehrltnge aus Bremen , Tel-
menhorst und dem Ammerland den Wettkamps aus : die erste
Zlbieilnug der Fleischerlehrlinge war mit füns
Rann >m Schlachthos eisrig am Werk und vier
Prauerl eh klinge erfüllten ihre Ausgaben unter Aus-
ich, von Diplom-Braumeister Grabbe in der Niederlage
' er Bavaria - St . Pauli - Brauerei . Tie Molkerei Rastede war
Kampfplatz für sieben Molkereilehrlinge.

Tie Gesamtleitung sür die Gruppen hatte , wie
auch im vergangenen Jahre , der Jugendwalter der Gau-
Setiiebrgemeinschaft Hans von Wahden, unter dessen
Führung im Laufe des Vormittags einige der Wcttkamps-
platze besucht wurden.

An der Besichtigungsfahrt nahmen teil Pg . H « mmie-
Lltmanns. Gaubetricbsgemeinschaftewalter Handel . Pg.
Lühr» als Vertreter deS Handwerks . Obermeister und
Meister der Fleischer - und der Bäcker - Innung,
Tir . Lchwarzbach von der Berufsschule und Vertreter
der Presse.

Ter Besuch der Weltkampfplätze vermittelte ein ein-
druck -volles Bild von dem ernsten Willen oller dieser jungen
Menschen zur Förderung und Erhöhung der Leistung durch
Fleiß und Aufmerksamkeit. Einerlei ob eS bei den Bäckern
oder bei den Fleischern war , überall ging 's mit Hellen

Ganz besondere Fertigkeit zeigten die Arbeiten der« ond, , or - Lehrl , nge. deren handwerkliche- Können" " " «ewlssc » künstlerischen Rote » ich, entbehren darf . DieMuller - Leh rlinge, die sich einen der vielseitigstenBerufe ausgesucht haben , waren eisrig dabei , einen großenMahlstein mit präzisen Hanimerschlägen sach- und sachgerecht
. ^ arbeiten , und die zukünftigen Brauer sorgten mitt. iser sur die vollkommenste Sauberkeit der großen und der

kleinen Fässer.
Ueberall Fleiß und Emsigkeit und ernster Wille zumVorwarlSkommen und offenbar auch die Ueberzeugung , daßes im Leben nicht zuerst darauf ankommt, welchen Berusman hat , welche Arbeit man auSsührt , sondern w i « manden Beruf auSsüllt, wie man seine Arbeit schasst.Di« weiblichen Teilnehmerinnen begannen schon am

Montagabend mit der fachberuflichen Prüfung . Der Kamps-on sür die sachberuslich« Prüfung war für di« Putzmach«,
rinnen die Firma Horn . Oldenburg . Achternstraße für die
Plätterinnen und Wäsche -Näherinnen die Firma Ahrens,
Bloherfelde . Die hauswirtschastlichen und weltanschaulichen
Aufgaben wurden am Dienstag in der Berufsschule , Milch¬
straße, in Angriff genommen . Die Prüfungen begannen um
8 Uhr . Dazu waren folgend« Fachschaften erschienen: Schnei¬
derinnen , Wäschenäherinnen , Putzmacherinnen , Plätterinnen
und Wäscherinnen. Es war von großem Interesse , den Ar¬
beiten dieser Fachgruppen z-uzuschauen.

*
Schaufensterwettbewerb

Gestern mittag um 12 Uhr waren sämtliche zum Schau¬
fenster - Wettbewerb angemeldeten Fenster fertig ausgestellt.
Diese bleiben bis Sonntag bestehen; sodann wird die Prü¬
fungskommission die Bewertung vornehmen . Jedes Fenster
ist durch « in Plakat gekennzeichnet. Di « Haarenstraße nimmt
geschlossen am Wettbewerb teil.

Landjugend im Wettkampf
Vetekligung gegen das Vorjahr vervierfacht

In dem Heer der BerusLwettkämpfe bildet diesmal die
bäuerliche Jugend ein zahlenmäßig und sachlich sehr
bedeutendes Kontingent . Indem die Landjugend durch die
Lrgane deS Reichsnährstandes bis ins lleinste Tors und in
den letzten Bauernhof erfaßt wird , ist sie in diesem Jahre
erstmalig in imponierend großer Zahl zum ReichsbcrufS-
wettkamps angetreten . Das will und soll beweisen, daß in
dem großen Leistungswettbewerb der gesamten deutschen
fugend gerade der Nachwuchs des Bauerntums , das sich
wiederum mit ganzer Kraft der Erzeugungsschlacht widmet,
in vorderster Linie steht. Gestern war der Haupt 'ampftag
der,Gruppe Nährstand ".

12 000 Teilnehmer waren eS im Gau Weser-EmS , über
MM im Reich , die zu gleicher Zeit in den Wettkamps ein-
nalen . In unserm Gau waren die Teilnehmr an IVO ver¬
schiedenen Wettkampforlen zusammengezogen, davon liegen
annähernd 60 im Bereich der LandeSbauernschast Olden¬
burg . Führende Männer der LandeSbauernschast unter¬
nahmen gestern eine

Rundfahrt zu den Hauptkampforten,
um sich von der Abwicklung der Kämpfe zu überzeugen und
die Betriebe in Augenschein zu nehmen . Hauptabteilungs-
leilerAbel und der Stabsleiter der Hauptabteilung I,
Zmrmführcr Haack , nahmen an dieser Besichtigung teil,
die von Landesjugendwart Siesken vorbereitet war . Als
Vertreter des Gebietsführers der HI fuhr Or. Grolle mit,
serner von der Gaujugendwaltung Gauwettkampsleiter
Mader. Auch mehrere Vertreterinnen deS BTM , allen
voran die Obcrgauführerin Hilde WesselS, beteiligten
sich mit lebhaktem Interesse an den Besichtigungen, zumal
die weibliche Jugend in der Gruppe Rährstand stark ver¬
treten ist.

InBerne nahm die Fahrt ihren Anfang . Dort hatten
sich unter Leitung von Lrtsjugendwart Kückens 70 Mä¬
del und 43 Jungen aus Stedingen versammelt , um den

Tag gemeinsam zu beginnen mit Sang und Klang . Di«
dortige eifrige Musikkapellevon Pimpfen und Hitler -Jungen
schmetterte deutsche Marschweisen, und die Ltedinger Jugend
sang Niedersachsenlieder. Landesjugendwart Siefken be¬
grüßte dt« groß« Anzahl Teilnehmer mit ihren Wettkampf¬
leitern und kennzeichnete in einer kurzen, aufmunternden
Ansprache die Bedeutung des Reichsberusswettkampfes ge¬
rade für di « bäuerlich« Jugend.

Ein interessantes Bild bot sich auch in Delmen¬
horst. Diese Industriestadt umfaßt « in gut Teil landwirt¬
schaftlich « Betrieb« , und außerdem waren die Jungbauern
Ser Umgebung hier zusammengezogen. 114 Teilnehmer
waren es insgesamt . Sie wurden aus mehrere Hös« verteilt.

Arbeitstagung des Kreises
Am Sonntag fand in der RatShalle in Brake eine vom

SrelSpropagandalciter elnberufen« Arbeitstagung statt,
zu der sich alle Propagandisten , als - dle Propagandaleitcr , dle
Film -, Funk- und Kulturstellcnletter der Ortsgruppen , sowie
der gesamt« KrciSring sür NS -Propaganda und VolksausNS
rung etngesunden hatten. Außerdem nahmen teil die Kreis
amtslelter , die OrtSgruppenleiter . der Amtshauptmann und
die Bürgermeister vom Amt Wesermarsch. Von der Gau-
Propagandaleitung waren Gaupropagandaleiter E. Schulze,
Gausilmstellenleiter Weber und Hauplstellenleiter für aktiv«
Propaganda Pg . Schwarting, außerdem noch KreiSleiier
A . Drees anwesend. Die bedeutsame Tagung wurde vom
KreiSpropagandaleitcr Gerten erössnet, dann gab di « Braker
SA eindringliche und wuchtige Ausschnitte aus dem Chorwerk
. Kamerad , komm mit !" Hiermit war gleichzeitig « ine
sinnvolle Uebcrleitung zu den Aussllhrungen des » reiskultur
stellenleiterS Fooken über die praktisch « Feiergestaltung ge¬
schossen ; der Redner trat sür eine vollkommen« Umgestaltung

Während 89 Mädel in dem landwirtschaftlichen Betriebe des
Gutes Nutzhorn ihren Aufgaben oblagen , saß der eine Teil
der Jungen in der Bäuerlich«» Werkschulr über den schrift-
lichen Arbeiten , und der andere Teil tummelte sich auf dem
Hose de « Bezirksbauernführers Kunst in Schlutter . Eine
weitere Gruppe wirkte auf Gut Lanaewisch Werkschulleiier
Or. Winkler und ein Stab von Mitarbeitern und Mit
arbeiterinnen . alles Leute aus der Praxis , widmeten
freudig der Arbeit der Wettkampsprüser.

Ebenso Wildeshausen, die alte Wittekindstadt,
sah große Scharen Jungbauern und bäuerinnen vereint im
friedlichen Wettstreit. Eine der praktischen Ausgaben für die
männlich« Jugend ist . .Kunstdünger streuen von Hand " . ES
war ein schöner Anblick , wie die stattlichen Bauernsöhne
gemessenen Schrittes übers Gelände kamen und mit gleich
mäßigen Handbewegungen wie beim Sämann da- kirnst
liehe Hilfsmittel der Landwirtschaft auSftreuten . Wie über
all , hatten sich auch hier Bauern und Bauernfrauen de-
Lehrkräften der Werkschule als Mitarbeiter zur Versügun
gestellt , um jede einrelne Facharbeit zu prüfen und rich:
zu bewerten . Das Mittagessen wurde von den Wettkami
gruppen gemeinsam eingenommen.

InVechta war die männliche Jugend auf verschiedei
Höfe verteilt , und Kreisbauernführer Dwerlkotte m
seinem Stab konnte bald befriedigt feststellen , daß an de
Wettkampsplätzen mit Lust und Liebe geschasst wurde . Be
sonders ist das auch von der großen Anzahl Landmädel z
sagen, die in Vechta einen ganz idealen Kamvsvlatz hatten
Es war der gesamte Haus- und landwirtschaftlich« Betrieb
des Marienhains , eines großen HanShaltungS -PenstonatS
dafür zur Verfügung gestellt worden . Die leitenden
Schwestern hatten ihre Freude daran , wie die Mädel an¬
der ganzen Gegend scharenweise an die Arbeit gingen . Wäh
rend eine Gruppe in einem Saal dieses vortrefflich au-
gerüsteten Hauses die schriftlichen und Nadelarbeiten aus
sührte , schassten andere in den geräumigen Küchen , Schul
küchen und in den Stallungen . Fräulein West erlag « ,
eine Lehrkraft der Bäuerlichen Werkschule , leitete mit Um
sicht die mannigfachen Arbeiten.

So und ähnlich ging es zu in Damme , Dinklage,
Cloppenburg , Friesovthe, und ebenso wurde an
zahlreichen Wettkampforten der KreiSbauernschasten Am¬
merland , Friesland , Wesermarsch und Ol¬
denburg gekämpft. Landjugend beweist, daß sie bäuer¬
liche Menschen stellt , di« gewillt sind , an ihrem Teil bei¬
zutragen am Aufbauwerk des Führers . Im Bereich der
LandeSbauernschast Oldenburg wirkten fast 600 ehrenamt¬
liche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei der Abnahme
und Prüfung der Arbeiten ; damit ist deren Tätigkeit aber
noch nicht erschöpft, in den folgenden Tagen müssen alle
Aufgaben — ob praktisch « Arbeiten , Aufsätze, Rechnungen,
hauswirtschaftliche Angelegenheiten , weltanschauliche Fragen
oder berufSkundlickie Themen — einzeln geprüft und nach
Punkten bewertet werden.

„Das Ideal der hündischen Jugend war die Fahrt;
daS Ideal der Hitl«r-Jugend ist der Reichsberufs¬

wettkampf. ' -ü-

Wesermarsch der NSVAP
unserer Versammlungen und Feierstunden ein. Ueber die
Rundsunkpropaganda in ihren wichtigsten Gebieten sprach
HauptstellenleilerRunge. Unter Leitung von Haupistellenleiter
Diers hielten die Filmstcllenlciter unter Teilnahme des Gau-
silmstellenlcitcrSWeber eine besondere Sitzung ab . Anschließend
behandelte der KreiSpropagandaieiter grundlegende Fragen der
NS-Propaganda . Die wichtigsten Fragen und Ausgaben des
Propagandaleiters mit besonderer Berücksichtigung der Arbeit
innerhalb der Ortsgruppe behandelte Pg . Schwarting tn
seinem Reserat. Durch die abschließenden Aussübrungen de-
Gaupropagandaleilers und Landesstcllenleiters Pg . Schulze
kamen den Anwesenden Sinn und Bedeutung der Propaganda
arbett klar zum Bewußtsein. KreiSleiier A . Drees appellierte
an die stete Einsatzbereitschaftder Propagandisten . Tie sruchl
bringende Arbeitstagung wurde mit einem Treuebekenntnis zu
Führer und Volk durch den Krelspropagandaleiter geschlossen
Die Teilnehmer besichtigten am Nachmittag« unter sachmänni
scher Führung die Pieranlagen und nahmen dann ge
schlossen an einer Filmvorstellung teU.
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velm UebungSschieften der Infanterie

Blnlegen ^ Stellttng

An diesen Tagen findel sür die Eiuhcitc » der Infan¬
terie Regiments Oldenburg in der Lager Heide ein scld-
niäßiges Schießen statt. — Am Dienstag batte man der
Presse Gelegenheit gegeben, dem Schießen beizuwohnen . —
Tie K. Kompanie des IR >6 unter Führung von Hauptmann
von Limburg war bereits mit Tagesanbruch an Orr
und Stelle eingclrosscn. Ein Kommando der Nachrichten-
Abteilung , Stab II . Bataillon , hat im Umkreis von achtzehn
Kilometern einen Sperrkreis mit drei Doppelposten, die
unicrcinandcr durch Fernsprecher verbunden sind , um daS
„Schußfeld" gelegt. Sollte wirklich der Fall cinlictcn , daß
ein Fußgänger oder ein Fuhrwerk die Tpcrrlinic überschrei¬
tet. kann es sich nur um einige Sekunden handeln , bis die
Zentrale und der das Schießen überwachende Offizier von
diesem Porsall in Kenntnis gesetzt sind, worauf das Sckiic-
ßcn solange eingestellt wird , bis der „Eindringling " das
Schußgeländc wieder verlassen hat.

Kurz vor S Uhr wurde gestern morgen von den einzelnen
Posten gemeldet, daß daS Schußgeländc gesichert ist. Daraus
begann das Schießen. Eingcieilt war daS Gelände in vier
Wellen. Bo» Welle z» Welle betrug die Entfernung IW bzw.
ISO Meter . Am Rande der genannten Entfernungen waren
in Schützenkette die „ Pappkameraden "

( Kopsscheiben ) aus¬
gebaut , die der Schütze zu beschießen hatte.

Es war in den ersten Pormittagsstunden bitter kalt,
trotzdem die Fcbruarsonnc von einem wolkenlosen, blauen
Himmel nicderstrahltc . Der Heidcboden war hart gefroren
und stellenweise mit Schnee und Reis spärlich bedeckt . So
stellten allein schon die Wiiterungsverhältnisse an die
Schützen große Anforderungen , ganz abgesehen davon , daß
die Tonne die ausgesteckien „Schützen" ( Kopfschcibcn) grell
beleuchtete und so das Zielen erschwerte.

Geschossen wurde von jedem Schützen von Welle zu
Welle zehn Schuß, liegend ausgclegt, auf die in den bereits
genannten Entfernungen ausgestellten .Kopsscheiben . Dem
Schießen wobnren u. a . Oberstleutnant Krevsing, Oberst¬
leutnant von Detfurth und Major Schulzen bei. In langen
Wochen und Monaten wurden die Rekruten im theoretischen
und praktischen Unterricht und bei den Anschlag- und Schieß¬

übungen aus dem Tchicjzstand vorgcbildci . Gestern sollten sie
nun im ersten feldmäßigen Schießen den Beweis erbringe » ,
daß sie sich inzwischen bereits zu guten und zuverlässigen
Schützen herangebildet haben.

Unteroffiziere und Gefreite überwachten jeden einzelnen
Schützen. „Richtig atmen , Schütze Mever ! " — „ Müller , wie
oft habe ich Ihnen schon gesagt. Sie sollen daS Gewehr
richtig einzicben ! " — „ Schulze, Druckpunkt nehmen , dann
langsam weirerkrümmen ; nicht durchreisten, wie Sie das
machen!" In herzlichem und raukem Ton wurden die Re¬
kruten auf die Fehler aufmerksam gemacht, die ihnen unier-
liescn.

Dem Schießen voraus ging eine kurz « Zielansprache,
die den Schützen sofort richtig „ ins Bild setzte "

, welchen
Pappkameraden er auss .Korn zu nehmen hatte . Dann er¬
folgte der Beschl „Hinlegen "

. Mitunter packt man sich >a
gerne zu Boden : gestern zeigte aber Mutter Erde ihre kalte
Seite , die zu längerem Derweilen keineswegs ermunterte . —
„Mit scharfer Munition loden und sichern !"

, so lautete der

nächste Bcsebl. Mit sicherem Guss brachte der - chjjy , ^
nachdem er die Kammer geöffnet hatte, den Ladesiieise>i
ein, ergriss mit Daumen und Zeigefinger Kamm -rstn-,
und knöpf - : das Gewehr war geladen und gesichm

Aus den Beschl . Stellung " arbeitete sich d„
aus der Deckung soweit heraus , daß er freies und übersi»
liches Schiißgelände hatte . Dann erfolgte der Befehl
frei "

. Nach kurzem Zielen gab der Schütze die erst
süns Schüsse ab . Sofort zog sich der Schütze wieder in Deckung
zurück , lud und sicherte und im Sprung aus. marsch,marsch . ,
vergrub er sich — nachdem zuvor das Kommando Stellung-
Wechsel gegeben war — hinter der wenige Schritte vorwäri-

bzw. rückwärts liegenden nächsten Deckung , woraus sich dann
der gleiche Vorgang des Schießens wiederholte . Nach jeder
„Welle" blies der Hornist zum Sammeln , worauf d
Schützen im Laufschritt zu ihren Pappkameraden zur Dress«
ausnabme eilten . Es ist zweifellos einer der größten Augen
blicke im Leben des jungen Soldaten , an der Kopsschcibe sein
Treffsicherheit feststellen zu dürfen.

Bei der Trefseraufnahme verfolgen Unteroffiziere und Schützen mit gespanntem Interesse die Ergebnisse
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Der Schütze im Anschlag
Das Gewehr nicht verkannten,
lest einziehen, saugend den Kol
icnhals umfassen , einaimen . . .
lusatmcn , Druckpunkt nehme»
ind dann durchkrümmen —
Ke Vorbedingungen für einen
sicheren Schuß.

Nach dem Gewehrschießen erfolgte noch ein Schießen
mit LMG . Kurze Feuerstöße — — dann die belehrende
Stimme des Unteroffiziers . . . zu kurz, zu weit links usln.
An jedes Schießen schloß sich eine kurze Kritik bzw . Unter¬
weisung an , um Fehler , die da und dort noch austraten, st»
die Zukunft abzustellen.

Fast den ganzen Vormittag dauerte das Schießen , und

erst nach 12 Ubr . als die Feldküche eintras , kam auch der bis

dahin vergeblich nach der „Goulaschkanone" zielend«
knurrende Magen zu seinem Rech «. — Ein Tag Soldalen
leben, ein Tag harter Mannesarbeil , ein Tag mit neuem
Erleben — das war für die jungen Rekruten das erste selb

mäßige Schießen.

Link « :
Der „Pappkamerad"

war für den Schützen der un¬
trüglich« Beweis , wieviel Ircs
frr er nach jeder Serie ange
bracht hatte . Unser „Pappkamerad" ist das Spiegelbildeine« guten Schützen.
R « ch I S:
Das LMG wird in Stellung

gebracht.
»uin- i « »As»« '» «,'
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Aus Stadt und Land
" Oldenburg . 12 . Sevr . 193k

Vie Fettsammlung
aus Anlatz des heutigen Geburtstages

unteres NeichSitallhalterS
Wie >», Vorjahre , hat die GauamtSleitung der NSB

aui Anlaß des heutigen Geburtstages unsere« Rcichsftatl-
,,aller » » »d Gauleiters Earl Röver auch in diesem Jahre
wieder eine Fetisammliing durchgesiihrt , deren Ergebnis das
des Vorjahres » och bei weile », überlrisfl.

Es mttrdc» . . .

in diesem Fahre im Gaugcbiel . . . . 169971,4 Pfund
i» , Vorjahre i » > Gaugcbici . 126 920 „
,n diesemFahre im Stadtgebiet Oldenburg 5 449,5 »
j,„ Vorjahre >>» Stadtgebiet Oldenburg . 4 675 ,
in diesem Fahre im Landgebicl Oldenburg 12 689 „
iin Porjahre, » » » » . . » . . » 6 269,85 »

Oldenburger LandeStheatee
Theater kanzle,:
Heule nachmittag:

Zur die Schulen
„Tcr Freis chüt,"

Heule abend:
Tic znglrüfligc Operette
„z j g c u n e r l i e b c"

Morgen:
Tic lollftc Kvrruptionsgeschichle aller Zeiten in
„P a n a m a s 1 a n d a 1"
Wirklich ist hier ein Stofs gegeben, der mit Spanungs-
momenlen geladen ist, zudem reich an Kontrasten.

Frei l n g :
Nenanlfllhrung
„ Siegfried"
von Richard Wagner
Musikalische Leitung : Albert Bittner
Inszenierung : Fritz Wiek
Es wirken mit die Damen : von Heinrich und Koopmann
und die Herren : Erichsen, Weber , von Wistinghausen
und Zoller
Nacddrücklicbst sei darauf hingewiesen , daß die „ Lieg»
sried ' -Porstcllung früher als gewöhnlich ansängt , und
zwar um 1 9 . 6 6 Uhr!

TiensIag:
lnmnaligcs stlnstspicl der
„S l r » w w c l p e l e r - B ü h n e"

z Die Deutsche Arbeitsfront
KWH NSG ..Kraft durch Freude"

^ Kreis Oldenburg-Stadt
UrlaubSfahrtcn

>4 bis 26 . Februar : Allgäu ( 17 5)
Fahrplan:

Osnabrück . . . . ab 23 .36 Uhr ( 14 . Februar)
Fricdberg b . Frankfurt an 7 . 13 Uhr ( Frühstückst,.)
Jen » . an gegen 15 Uhr ( 15 . Aebr. )!1. bis 26 . Februar : Berlin <17 4s
Fadn . Ucbcrnachlung und Frühstück 22 RM : nur Fahrt
9.70 RR Während dieser Zeit ist in Berlin die Auto¬
mobil Ausstellung.

Fahrplan:
2l . Februar 23 .36 Uhr ab Oldenburg ; 22. Februar
5 .36 Ubr an Berlin , Lehrter Bahnhof;
ab 25. Februar Berlin , Lehrter Bahnhof 23 .36 Uhr;
an Oldenburg 26 . Februar 5 .36 Ubr.
Tie Fahrkartenausgabe beginnt am 17 . Februar.

1. bi » 8 . März : Harz , 1' 6)In Aussich , genommene UnlcrkunstSortc: Goslar , Oker,
Bad Har,bürg . Gesamlprcis 33 RM.

Kurzfahrten
>6. Februar : Hamburg ( X 161)

vahrpreis 4 RM ; zusätzlich : Mittagessen. Stadtrundfahrt,
Hasenrundfahrt , Besichtigung von Hagendecks Tierpark.

Fahrplan:
7.56 Ubr ab Oldenburg ; an Hamburg 16 .31 Ubr;
ab Homburg -26 .26 Uhr ; an Oldenburg 23 .62 Uhr.

, Ter Fahrkarlcnverkaus hat begonnen." . März : Wilhelmshaven ( U 162)
» ahrpreis 1,56 RM ; aus Wunsch zusätzlich Mittagessen
6^ 6 RM.

Wandern
16. Februar : Radsahrt nach Schierbrok

Tresse » mil den Kreisen Bremen und Wesermarsch,
-lbsahrl ? Uhr vom Kasinoplatz,Rücltehr gegen 16 Ubr.

» Februar : Spaziergang nach Nadorst
Abgang 14 Uhr Kasinoplatz.
Rückkehr gegen lg Uhr.

Vorbereitung
der Volizei-AuftläeungSwoche

o
Am

, Tlcnslag fand in Oldenburg eine Pressek - nsercu, der
Weser -Ems de« Retcvsmtnlstcriiims sür Volks-

aumarung und Propaganda sür die Presse des LandesleilS
^ wenburg statt Nacv der SrSksnung durch Gaudauplstcllenletter
Lk -.^ ' ben gab der Pollzeiverwalter der Stadt Oldenburg,
d» « Oi Jungermann, einen Ueberbltck über die von
, ,, , lUbs, geplanten Mastnavmen sür die Mitte Mär,

*" ung gelangende Poli,ela »sNSrungswochk. Die
Vmp . , . -iiel , der Bevölkerung di « Bedeutung der

" -̂' ^ kn de« Staates aus, » zeigen und » c der Be
ibr.!, ^ dezubringcn. daft die Bevölkerung selbst in all

bi« Poll,ei in tbrer rättgkeit sür die Polttgemetn-"«»N unterstützt . Die Organisation der Woche liegt t« de»

Städten 1, Klasse bei den Poli,eiverwaltern , bet den Aemterntn den Händen der Auttshaupileute . Dt« Durchführung «rsolgtmtt Unterstützungder Partei und tbrer Gliederungen, vor alleinSA . > 2 . RSK « und HF . Die propagandistticv« Vorbereitungund Auswertung erfolgt durch die Presse, die eiiueirende 'Aus¬rufe führender PcrsSnlichketlen verössenlltchen wird und tmLaufe der Aiisklärungswoch« über die belonderen Veranstal-tungen berichtet.
» ^ weiter der Justi,Pressestelle, Landgerichtsrat Vr.Lvomtzen, gab eitle » Ueberblict über die Beleiligung derJusti , an dieser Austiärungswoche, die sich daraus ergibt, datzbeide an der Perdkechensvetämpsung tm weitesten Sinne be¬teiligt sind , dast aber Weiler beide Teile der Mitarbeit aller
Volksgenosse » bedürfen, wenn es gelingen soll , dein Recht zumSiege ;u verbellen. Dabei zeigte l >r. Tbomszcn vor allem auch,wie dies vorncbmltch aus die Bedeutung der Zeugenaussagensür die Rechtsfindung überhaupt ,utrisst. Es handelt sichdarum , datz die Bcrvindung zwischen Pott und Justi , im
nationalsozialistischen Staat enger als bisher gestattet wirdund das weitgcbende Auseiiiandersallcn von Volk und Justi,aus der 2Nstcm ;ett her endgültig überwunden wird . Ta,u solldie Zusammcnardet , zwischen Justiz und Presse in der Auf-kiäruiigswoche beitragen.

Lanberbranddircktor Forimann zeigte »us , welche Zieledir Feuerwehren heute, als FcuerlSschpolizei tn die Gesamt-Polizei eingeordnet, aus dem Gebiet des vorbeugenden Feuer¬schutzes haben. Gerade bei dieser Ausgabe bcdars auch sie derMitarbeit aller Volksgenossen. Mtt der Besprechungvon Einzel¬sragen wurde die Tagung abgeschlossen.

Generalversammlung der Verkaufs-
Vereinigung oldenburgifcher Molkereien

Im Saale des „ Gras Anion Günther " hielt die Ver--
kaufsvereinigiing oldenburgischer Molkereien ihre diesjährige
Generalversammlung ab . Sie stand unter der Leitung des
Aussichisralsvorsiycnden Landwirt Roloss, Grüppen-
bilhren , ihr wohnte auch der Leiter des Prüfuugsvcrbandes,
Eymers, bei . Ten Geschäftsbericht des Vorstandes er-
stattete Direktor N o t h o l t . Aus dem Bericht ergibt sich,
datz die Verkaussvereinigung in ihrem Ausbau jetzt stabilisiertund dadurch in der Lage ist , die Ausgaben zu lösen, die ihr
gerade durch die neuesten Anordnungen zusallen. Im übrigen
entnehmen wir dem Geschäftsbericht für das Jahr 1935 u . a . :Das Jahr 1935 stellt die Verkaussvereinigung vor manch
schwere Aufgabe , die vor allem durch die Butterknappheit
bedingt war . Die Vereinigung tritt in das Jahr 1936 mit
dem festen Willen , den Sonderansorderungen , die mit der
Marktordnung verbunden sind, gerecht zu werden . Ter zu
verzeichnende Abgang von Neumitgliedern war im Gangder Verordnungen des Jahres 1935 zu erwarten ; er belrisstvor allem Molkereien, die durch Belieferungen eines Stadt¬
gebiets mit der Licfersähigkeil voll beansprucht waren . Tie
wertmätzigen Umsätze betrugen in 1935: 3 561 998,76 RM;
sic hatten betragen in 1934: 4 683 778,23 RM ; in 1933:
2 514 798,28 RM ; in 1932: 2 228 874,47 RM ; in 1931:
1 914 446,48 RM . Ter Mitgliederbestand betrug 91 Genossenmit 233 Anteilen . Tie Gesamthastungen betrugen am
31 . Dezember 1935 172 666 RM . Tie Vermögcnsbilan;
Per 31 . Tezembcr 1935 schlietzt , bei einem Reingewinn von
19 616,42 RM , in Aktiven und Passiven mit 665 668,97 RM
ab : die Gewinn - und Verlusircchnung in Aufwendungen und
Erträgen mit 156 624 ^ 6 RM . Tic Gewinnverteilung sichtdie Ausschüttung von 5 Prozent Verzinsung auf die Ge¬
schäftsanteile vor und die Rückstellungen gemäß den Sta¬
tuten . Das satzungsgemätz ausscheidende Vorstandsmitglied
Winkler, Cloppenburg , wurde wiedcrgcwäült , desgleichen
die satzungsmätzig ausschcidcndcn Aussichlsratsmitglieder
Roloss , Harbers , Hohenböken. Nach der Be¬
schlußfassung über einige formale Siatittcnänderungen wur¬
den zum Schluß noch einige aktuelle molkereiwirtschastliche
Fragen erörtert.

*
* Schreibmaschinen Lciftuilgsschrcibcn deS GaucS Weser-

Ems . Tas Gaugebiel Weser-Ems der Deutschen Sleno-
graphenschast veranstaltet Sonntag , den 19 . April , in Bre¬
men ein Schrcibmaschincn-Leistungsschrcibcn sür alle Be¬
werber und Bewerberinnen , die sich zu einem solchen Wett¬
kampf bcreilsinden . Ter Zweck dieser Lcistungsscbreiben ist
die Förderung guter Leistungen auf der Schreibmaschine.
Ter Kamps um den Berus fordert dazu heraus . Ter Wirt¬
schaft müssen alle Zeit gute Kräfte gestellt werden können.
Tas kann nur dann geschehen , wenn alle Schreiber und
Scbreiberinncn bemüht sind , die höchsten Leistungsstusen zu
erreichen. Vorbedingung ist das Zehnfingcr - Blindschreibcn,
das den Maschinenschrcibern erfahrungsgemäß die Arbeit
wesentlich erleichtert und sie zu Höchstleistungen befähigt . In
allen Orten des Gaugcbielcs melden sich die Bewerber
und Bewerberinnen bei den Ortsgruppen der Deut¬
schen Stenographenschaft oder bei der Gaugebirts-
sührung in Bremen . Bei diesen Stellen ist nähere Aus¬
kunft zu erlangen.

* Die Gcburtcnztiiern in den katholischen Kirchengrmeindrn
Oldenburgs 1935. lieber die Zahl der Lebendgeburten und
Sterbesälle in den katdoliscben Kirchengcmeindcn des Olden¬
burger Landes teilt die . Old. Vottsztg ." u. a . mit, datz tn den
DckanatbezirkcnVeMla . Damme. Friesovthe , Cloppenburg und
Oldenburg insgesamt die Zahl der Lebendgcborenen3416 und der
Sterbesälle 1424 beträgt . Gegenüber dem Voriadr « ist die
Geburtenzahl um über 166 gestiegen , die Zahl der Sterbesälle um
etwa 142, io daß der Geburtenüberschuß um ein geringes
niedriger war als im Jabrc 1934. Die durchschnittliche Geburten-
zisscr aller Kirwengemeindcn bcirug 27,5 aus 1666 Einwobncr
und liegt somit erbeblicb über dem Rcichsdurchschnitt. Die
Sterbe,tsser war mtt N,4 !e lE um 6,7 je 1666 bövcr als lm
Jabrc 1934. Die Geburten,tsscr last der Hälfte der sämtlichen
Kirchcngeincindenliegt über dem Durchschnitt von 27,5 le 1666.
und , war zum Teil scvr erbcblich , während dle Geburten,issern
der übrigen Kirchengcmetndcnnab« an der Durchschnitts,isser
liegen. In dem Dckanatsbe,trk Oldenburg , der neben der Stadt
Oldenburg die nordoldcnburgischen Gemeinden, Dettnentwrst
und Wtldesbausen umfaßt, bcirug die Zabl der Lebendgeburten
495 und die der Sterbesälle 197.

* Ter Wohnungsbcdars für 1936 beziffert sich sür die
Stadt Oldenburg nach Angaben der Sachverständigen aus
etwa 366, die neu beschafft werden müßten , wenn alle ge-
stellten Ansprüche befriedigt werden sollen. Diese Zahl ist
recht groß , namentlich im Hinblick daraus , daß in den letzten
beiden Jahren die Zahl der Neubauwohnungen schon sehr
gesteigert worden ist. Tie vermehrten Eheschließungen sind
es in erster Linie , die den Wohnungsbcdars bedingen . Hin-
,u kommt noch «in« gewisse Anzahl von Wohnungen , die
durch den crsolgenden Zuzug benötigt wird . In den Jahren
1916 bis ISIS sind alljährlich 266 Wohnungen tm Gebiet

der Stadt Oldenburg neu erstellt worden , davon evnnie aber
stets nur ein Teil verwettet werden . Wenn heute der Be¬
darf mil 366 Neubauwohnungen angegeben wird , so ist der
Absatz garantiert . Tie Beschaffung der fehlenden Wohnun-
ge » liegt in erster Linie der privaten Bautätigkeit ob , da die
Stadt mit Unterstützung des Reiches nur den Bau von
Volkswohnungen sür die minderbemittelten Volksgenossen
selbst in die Hand nimmt . Im übrigen wird jedoch der pri¬
vate Wohnungsbau durch die Uebcrnahme von Bürgschaften
sür die Hypotheken gefördert.

* Aus dem Kunftlcbcn. Intendant Or. Roenneke
wurde eingeladen , in Hannover Georg Friedrich Handels
„ Sieg der Zeit und Wahrheit " zu inszenieren . Tie Aus
führung findet statt im Üuppelsaal der Sladlhalle unter Mil
Wirkung von ersten Kräften des Städtischen Opernhauses
Hannover , — Ter Generalmusikdirektor des Mannheimer
NationaliheaterS , Philipp Wuest, wird nach dem Ende
der Spielzeit aus dem Verbände des Mannheimer Theaters
ausscheiden. Wuest ist zum Generalmusikdirektor der Bres
lauer Oper und zum Leiter der Schlesischen Philharmonie
berufen worden.

* Bremen grüßt Bremen . Unter dieser Uebcrscbrift hatdie Zeitschrift „ W eserbergland - Niedersachsen"
eine Loildcrnummer herausgebracht , die sich vor allem mit
unfern niedersächsischenVolksgenossen in Amerika beschäs
tigt . Vielfach haben die Niedersacbscn dort ihren neuen Sied
luiigen alle deutsche Siävlenamen gegeben. Vor allem die
Namen Bremen , Hannover , Braunschwcig und Pyrmont
kommen vor . Tie Aussätze, die das Schicksal dieser Siedlun¬
gen behandeln , sind zweisprachig — deutsch und englisch,—
abgefaßt . Prächtige Bilder ergänzen die Artikel und gebeneinen lebendigen Eindruck von nicdersächsiscbem Leben hierund dort . So werden die Bande geknüpft zwischen Nieder¬
sachsen . die sich eigentlich völlig aus den Augen verloren
hatten . Gleichzeitig bedeutet das vornehm ausgestattete Heftaber eine Verkehrswerbung erste» Ranges , vor allem sürdie amerikanischen und das deutsche Bremen. Leider fehlt
völlig ein Hinweis aus die amerikanischen Städte mit dem
Namen Oldenburg . Hier wären sicher noch Möglichkeiten,vor allem für unser Verkehrsamt , die Fäden zu unfern
Schwesterstädten drüben anzukuüpfen . Tie „ Forschungs-
st ekle Niedersachsen im Ausland" und ihre
hiesige Zweigstelle ( Markt 15 ) VTA werden dabei sehr
gern behilflich sei » . Hoffentlich kann dann bald eine ähnlich
ausgestattele Sondernummer erscheinen unter dem Titel
„Oldenburg grüßt Oldenburg " .

* Perlcibuiig des Verdienftkreuzesfür Treue i „ der Arbeit.Dem Scvmied August Al Vers, der bei dem ScbmiedemeifterJos . Flcbb« in Essen in Arbeit stellt , wurde am Montag durcvden Snndttus der Handwerkskammer , » Oldenburg das Ebien-
kreu , sür True in der Arbeit mir einer Urkunde überreicht.Alvcrs ist am 27 . September 1969 bei dem Vater des Scbmiede-meislcrs Jos . Flcbb« in Arbeit getreten und ist seit einigenJahren zweiter Meister in diesem Beiricb« . s

* Eisenbahn Pcrsonalnachrichien . Befördert und er¬
nannt zum Roltcnmeister Rottenführer B e l lm e r in Ol¬
denburg , zum Zugschaffner Hilsszugschassner Fischer in
Oldenburg . — Versetzt: tccbn . Rb Oberinspektor San¬
ders von Nordenham nach Oldenburg , die Rb Jnspektoren
Roßkamp von Münster ( Wests . ) nach Oldenburg , Möl¬
ler von Bad Zwischenah» nach Bramscbe, Brückner von
Ocholt nach Bad Zwiscbcnabn , Weddi von Bad Zwischen-akn nach Münster ( Wests ) , Bock von Bramsch« nach Ocholt;
ap . techn . Rb -Jnspekior Kleine von Oldenburg nach Wil¬
helmshaven ; Rb -Assistent Hibbeler von Varel nach
Rheine ; Stalionsaspirant Valentin von Wilhelmshaven
nach Drebber ; techn . Rb -Aspirant H i » r i ch s von Sebalds¬
brück nach Oldenburg ; Rb Betriebsasststcnt Herrmann
von Brettorf nach Höltinghausen ; Bahnwärter Jakobs
von Rastede nach Oldenburg.

* Wenn das Klootschicßcrfcst stattfindct , wird an dem
betreffenden Tage die Reichsbahn Sonntagsrück fahr-
karten nach Varel und Hohenberge ausgeben.
Außerdem wird sie zwei Sonderzüge fahren , die mit
diesen Karten benutzt werden können, und ;war einen von
Bieren , dort ab 7 36 Uhr . Rodenkirchen ab 8 . 16 Ubr . Hohen¬
berge an 8 .53 Uhr , Varel an 8 .58 Uhr ; ferner einen von
Sande , dort ab 8.56 Uhr . Varel an 9.16 Uhr , Hohenberge
an 9 .16 Uhr.

* Aus der NSDAP . Tas Preisschießen der Ortsgruppe
Eversten der NSDAP , das einen Teil der woblgelungcnen
Veranstaltungen zugunsten des Winterhilfswerks bildete.

kildec übei - kilcise ersebeinen vor nn »ei-en geistigen
Ingen , « enn « ii- in <ien » Xaekriebten ktii - 8t » cii
» nct üsnä " ciiejenigen kleinen Fnreigen ieeen , ciureb
ciie liiiuke »von privat ru privat " vermittelt » eräen.
I)a gibt e» kaum einen t -ekrauek ^gegenütanci , an den
vir nickt erinnert « erden . In den Xummern vom S. bi»
12. danuar 1936 riikien « ir 141 derattige Verkauke-
anreigen ! 1>» »ind es nickt allein die Lckiltre » u » dem
Uauokalt oder Xieiderockrsnk , die kür diese kubriken
ckarakteriotieck sind , «nndern ebenes lekkakt « erden
»uk dieser iileinkürse der IVirisciiatt »oicke klinge und
6er !Ite »notiert "

, die das Seitalter der Deckoik kenn
reickneo : » » »cklnen . 51stören , Radioapparate us « . Juck
Sportartikeln , UausgerLten , i-ckmucksacden , diusik-
instrumenten , Teppicken us « . begegnen « ir in bauk-
angeboten und Xaukgesuodsn . Lieben gebrauchte Xratt-
kabrreuge « erden Angeboten brv . gesucht.
Die »Xackrickten " »Ind ein ke « I>drtes Organ kür
pri vate Verkaufsanzeigen jeder Jrt »nd « erden deshalb
»uk dem » aride des ttebrauckien » uck dann gern in
Anspruch genommen , venn es »ieb um gi-NÜere Objekt«
— Vertsac .be » und 8»ck « erte — bandelt.
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seiner Zeit aber westen allzu trüben DetterS nickt durch»
pejuh « werke » konui », wurde aus den Sehleßständen i»
Eversten und Hundsmühlen zu Ende gedracki und sand ein»
ausgezeichnete Beteilig , ng und enispreckend « Ergebnisse.
Orlsoriibpenleiter Clemens nadm in der Tapkenhurg
bei Johann Holze die Siegerverkündigung vor . Tie
Hauptergebnisse lind lolstende : Ten vom Rcichsstaitbalter

auleirer Carl Rover stestijieten Cdrcnpreis stewann Cmll
Reunaber, den Ehrenpreis de « GaupropaganvaleiierS
Crnst LL ul , e Will , Mark « , den Ehrenpreis des üreis-
leiicrs Engel barl Orisgruppciileiicr Clemens und
den der „ Liaalszeilung " Emil Reu na der. Außerdem
>vurde » noch 23 Werlpreise ausgegeben . Ter Gesamiübcr-
sckuß . der der Winterhilfe überwiese » wurde , betrug
1100 NM.

* Prämienscheine der Reichswinterhilfc Lotterie gut anf-
bewahrcn ! Tie Loskäuser sollen daraus achten , daß sie die
Prämienscheine , die den Lose » der Reichswinterhilse Lotterie
bcigcgeben sind — gleich ob Gewinnlose oder nickt — , gut
ausbcwahren . Am 20 . Mar ; 193« sindet , außer dem sosorti-
gen Gewinneullcheid , bei der Reichswinterhilse Lotterie noch¬
mals cuie Ziehung für die Prämienscheine statt . Haupt-
gewinn je Serie 1MI RM . Tiefe Lotterie bietet also dop¬
pelte Ge »Zimck' a » cen . Deshalb ist es ratsam , stets auch auf
die Prämienscheine zu achten.

* Das Eis war gestern noch nicht fest und deshalb noch
nicht vom Polizei » »» srrigcgeben . Trotzdem hatten sch
pestcru aui den Tobbenleickc » an die 300 Personen e « ,-
gesunden , die sich dort dem Eissport widmen wollten . Hun-
derie waren auch aus der Muhlenhnnte an der Elisabetv-
strahe erschienen . An beiden Stelle » hatten aber die Be¬
amten der Schutzpolizei die Ausgabe , di « Eisslächen , die
nach bisheriger Untersuchung » och nickt als sicher angesehen
werden konnten und insbesondere größere Menschenmassen
nicht zu tragen vermochten , von Personen frei zu Hallen.
Tas war natürlich nicht so ganz « insach , wurde aber stritte
darchgesührl.

» Die Eisbahn auk den Tonnerschweer Wiesen bietet ein«
ante Mdatlcbletr für dl« « usüvung des Ctssporis . Schliliichub-
tituscr ohne Zavl bevölkern dle weite Alä -be , die tnsbesondcre
den Langstreckenläusern wlllkoinmcn war . Bts ln die beginnen¬
den Abendstundc » hcrrichle vier ein reger Betrieb , da die
Gelegenheit des Eislpons ja gar so selten ist. Ttc Tonnerschweer
Wielen sind scsi. Im Ohmsteder Feld ist jedoch slesicnweise
nou Vorsicht geboten , da der Wind etnige stellen erst später
bat gefrieren lassen . Selbstverständlich wird beule der Betrieb,
besonders in den Nachmittagsst,inden , wenn die Schuljugend
srct hat , wieder recht g >oß werden und viele Zuschauer aniocken.

» Mit der Eisern » ist gestern auf den Hinteren Tonncr-
schwcer Wiesen begonnen norden . Tas Eis zc !gt dabet eine
durchschnittliche Stärke von 7 .5 Zentimeter und ist kristallklar.
Tas diesjährige Eis Ist bestes Kernet » und daher besonders
Haltbar . Tas Eis wird zur Füllung der noch vorhandenen
Eiskeller benutzt . T !« Arbeit wird deute songesetzt , da wabr-
, ärmlich In Kürze mit einem WlttcrungSuinschlag zu rech¬
nen ist.

* Bon der Tammkoppel . An der Rüderstraße sind kürz¬
lich die letzten Bauplätze verlaust . Ter Verkauf der an der
Bachstraßc ansgeschütielen Plätze hat eingesetzt . Tamit rückt
die Bebauung in das Innere des Gebiets zwischen Rüdcr-
siraße , Mühleuhunle . Lsternburgcr Kanal und geplanter
Umgehungsstraße — der alten Tammkoppel — hinein . Ter
Einwohncrschasl liegt der Name „ Tammkoppel " kaum noch
im Gedächtnis . Ter Name „ Koppclstraße "

, di« die Verbin¬
dung vom Tamm über die große Bleiche zur Tammkoppcl
darstelltc , erinnert aber noch daran . Einstmals hatte die
Tamntkoppel als Wcidcgebi «t für Oldenburger und Ostern¬
burger Ackerbürger eine große Bedeutung . In der Zeit der
dänischen Herrschaft um das Jahr 1790 herum batte sie eine
Größe von etwa 40 Hektar . Sie wurde von den Berechtigten
gegen eine Packt an die Herrschast gemeinsam beweidel . Es
dursten anstreiben : Ackerbürger von der Mühlenstraße 37
Kühe , Ackerbürger vom inneren Tamm 45 Kühe , Acker¬
bürger vom mittleren Tamm 62 Kühe , Ackerbürger vom
äußeren Tamm und von Lsternburg ( einschl . der Lstein-
burger Pastor « !) 100 Kühe , zusammen 244 Kühe . Streng
wurde darauf gehalten , daß niemand mehr Vieh zum Wei¬
den aus die Koppel trieb , als er berechtigt war . Sogenannt«
„ Schütter " hielten strenge Wacht in dieser Beziehung . Er¬
wischten sie auf der Koppel ein Stück Vieh , das dort nicht
weiden durfte , „schütteten " sie es ein . Ter Besitzer mußte es
dann mit einer Tonne Salz oder Vier auSlösen , eine ver¬
hältnismäßig hohe Straf « . Aus Teilen der Tammkoppel ist

sN. k dsilSX ' . molYs.
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auch Kohl und Hafer gebaul worden . Später wurde sie auf-
geleitt und vo » der Herrschaji an Benutzer verkauft . Zur
Wachhaltung der Erinnerung an die einstmalige Bedeutung
des Lammloppelgelänbes sollte man einer der darüber zu
führenden Straßen den Namen „ Tanimloppel " geben.

* Neues Baugelände wird durch die Austeilung des
an der verlängerten Blumcnstraße und am Philosophenwcg
belcgcnen Parkes der früheren Georgenvilla geschassem Tie
vorzügliche Lage und die geringe Entfernung vom Stadt-
inner » werden für manchen Baulustigcii ein Anreiz sei » ,
sich hier ein Grundstück zu sicher » .

* Der Lldenburger Haken im wintrrlliben Bild bat seinen
besonderen Neiz und wurde deshalb gestern viel von Spazier¬
gängern in 'Augenschein genommen . Tic ganze Ftäcv « ist vereist,
nur der Fährmann bat de» Weg für seine Fävre sreigelasscn.
Tic Eisdecke des Häsens wird täglich neu auigebrockxn , um die
Scvisfadrt ausrewr zu crbalicn . Tie vielen Sckiollcn frieren
aber gleiw neu zusammen . Ein Teil der S -bollen ziel» aller¬
dings alS Treibeis die Hume aiwäris , doch ist weder aus der
Hunle noch aus dem Küstcnlanat die Scytssatzrl beschränkt.

» Hauptappcll der Koloiiialkrtrgcrkameradichast Lldcnburg.
Ter diesjährige Haup .appell der KotoiiialkricgerlameradschastOlt «nburg , der im . Kolonialbeim " der Gasiwirtichaft Hez « l« r
sianjand , gestalt « »« sich zu ein « ! wirklicben Famitienjeier . Ter
Vergullgungswari , der bei allen beliebt « Kamerad Hermann
Schmidt, verstand « s in b« sier W« is« , die Feier Io zu g« kial-l«n , daß von der Koionialsamili « d« r dringende Wunich nacheiner baldigen Wiederholung ausgesprockicn wurde . Ter Ka-m« radsck:afrsiübr « r g« dachi« mil « Hunden Worten d« s vcrslor-b« n«n Heimwirlcs Tiedrick , Hegeler, der so plötzlich aus
seinem Wirkungskreis gerissen worben ist. Er « rstaneie dannden Jadresbericdr , wobei die Wehrvasimackning unseres Volkes
besonders bervorgeboben wurde . Im abaelaujenen Jabr batdi « Kamerabsckrajt den allseilig velicbien Kameraden HermannWübben borst, der nocki an tem Reickislriegcriag in Kassel
leilgenommen bat , durch den Tod verloren . Sodann erstatteteder Kassenwart den Bericht über di « Kameradslbasiskasir . TerBcrtebi offenbarte durcbauS günstig « Kassenverbälinisie . Auchdie Kassenprüser beriaueien , baß di« Kassensübrung mit größterGewissenbaftigkcii « riolgt sei und beantragten Entlastung , di«von den Anivesenden dem Kassenwart und dem Gesainlvoistand
einstimmig erieill wurde . Im Ansckiluß daran verlas er di««ingegangencn Grüß « der Ebrenmiiglieder , Kamerad Kapitäna . T . Hersing, und Kamerad Tobet mann. Tanach be¬
gann der gemütlich « Teil.

* Die Lldcnburgtsch » Begräbnis NnterftsitzunaSkassr hielt«in « Sitzung ibres eriveiiericn Vorstandes ab , tn der der Vor¬sitzende einen Uebcrblick über den gegenivärtigen Stand derKais« gab . Tanach bat di« Kasse , di « mit zu den ältesten Be-gräbniSkassen unseres Landes gehört , im abgelausenen Jadrein insgesamt 103 Llerbcsällen an di« Hinterbliebenen die Lei¬

stungen der Nass« gewädrt . Tie Zahl der »« „«ingeneienenLiilglieder betrug Nst . Leit dem Vorzabr « bat di« Begiädoir.kasse eine Slerbeaiiscvluß Versicberung bei der östeniliLcn Lk-bcns - Verstckierungsanslatt abge/ck,losten . Ti « sinan,teile La«der Kasse ist als « ine günstige zu bezeichnen . Ti « Äcneiawei.lammlung soll, wie auiahrltch , im Mona , Februar adgeoaucntverven.
* Für den Ausmarsch der Zuchttiere aus der Reich»

nährstandsschau in Frankfurt a . Main wird jetzt seiiea» der
Ticrzuchlverbändc des Landes die 'Auswahl unter den
vorhandenen besten Beständen gelrossen . Ta«Land Oldenburg wird auch in diesem Jahre mit den aus¬
erlesensten Ereniplarcn aus der Pferdezucht iVerband der
Pscrdezüchlcr ) , der Rinderzucht iLandesverband der Rind-
pichzUchler ) , der Schweinezucht (Oldenburger Schweinezuchl-Verband ) , der Schafzucht iLandesverband der Schaszüchieisund der Kleintierzucht ( Kaninchen und Gejlügel , aus dei
Reichsnährslandssckau vertreten sein . Es gilt jetzt, aus der
reichhaltige » Auswahl an prachtvollen Zuchttieren der v«
schiedcncn Gattungen die Tiere auszusuchcn , die dem Zuchi-
ziel der Rasse am besten entsprechen und geeignet sind, sindas Land Oldenburg mit Aussicht aus Erfolg aus der großen
Reichsiicrschau zu konkurrieren.

* Ter Zucht - und Ruüvichmarkl hatte gestern nicht ganzden 'Austrieb der Vorwoche erreicht , bot aber dennoch enu
genügende 'Auswahl , da sowohl Milchkühe und Ouencn , als
auch Weidetiere und Bullen zu haben waren . Käuier « aien
allerdings nicht in großer Anzahl erschienen Insofern mi
die Situation die gleiche wie in der letzten Wockie . ! n
Handel war recht ruhig und brachte nur einen teilweise » Ld>
say des vorhandenen Bestandes . Gestern zeigte sich wieder
einmal , daß der Markt Oldenburg vorwiegend ein Bauern¬
markt ist , der dem Ticrumschlag innerhalb des Landes diem,
denn die verlausten Tiere wurden nur nach Stationen >ui
Lande Oldenburg zum Versand gebracht . Tie allen Preise
behielten so ziemlich ihre Gültigkeit.

* Auto überfährt einen Lindcnbaum an der Liaulinie.
Als gestern ein hiesiger Personenkraftwagen die kurv « beim
Lappan aus der Staulinie in Richtung Heiligcngeiftwall
nehmen wollte , schien ein Fehler am Steuermechanismus zu
sein , da der Wagen , als er eine ihm entgegenkommende Zug¬
maschine überholen sollt « , nickt den beabsichtigten Weg nadm,
sondern geradeaus gegen einen dort befindlichen jungen
Lindenbaum fuhr . Ter Lindenbaum wurde glatt überiabren
und brach ab . Um ein Haar wäre der Wagen noch in die
Haaren geraten . Ein « des Weges kommende Frau konnie
sich noch im letzten Augenblick in Sicherheit bringen . Au
dem Auto zerbrach die Stoßstange.

Nundaang durch die Heimat
Oldenburg. Außer den WohnbauSneubaute» ander Wardenvuraer Straße und der Saarstiatze , an denen jetztdie Jiincnarbeltcn ausgesitbrt werden , gebt auck> an der Ver¬

längerung der Lolvringcr Straße ein Wobnhausneubau der
Ferrigstellung entgegen Tie Herstellung eines weiteren Neu¬baues ist an der Saarflratzc beabsichtigt.

Oldenburg. An der Oiencr Straße mußten zwei wei¬tere 2 t r a tz e n vä u »> e , die erkrankt waren , beseitigt werden.W est erbot t . Neu « Malwinen werbe » >n der die¬sigen Ziegelei eingebaut , iveil bi« al .e » für den Betrieb nickstmevr ausreiästcn . Ter Tampllessel wird von einem Monteurgründlichst überbolt.
Acbt« rnm « cr. Von einem Unfall wurde der Gast¬wirt H . von hier borossen . Als er lick) von der Hengstkörung

nach Haul « begeben wollt « , wurde er aus dem Marschweg « an-gesabren und slllrzie so unglücklich , daß er besinnungslos liegenblieb . Tcr Arzt ordnet « di« Uebersübrung ins Krankenbaus an.Südbäke Ti « Kriegerkameradswast Kleibrok Südbäkedielt am Sonntag « in O p s « r s ck> i « ß e 11 zugunsten des Win-iervilsswerks ab , an dem sich vorwiegend di « Kamerab .' n unddi« SA beteiligten.
Telsthausen. Ti « BegräbniSunterstützungSkass « Delfs¬hausen und Umgegend bieli im . Slldbäker Hos " chr« Eieneral-

versainmlung ab , di« von dem Vereinsletter Onken eröffnetwurde . Kassenwart Wedelich erstattete den Jab -ei . undKassenbericht . Im verflossenen Geschäftsjahr wurden in zweiFällen (Onken und Büsing » Uniersiüvung « ,, gewährt Tie Rech-mingSablage wurde geprlisi und in bester Ordnung bclnnden.Mitgliederzabl am 3l . Tezember 1935 106.
Bad Zwtschenabn. (»tn Unterkr « iSlehrtag

kvoriurncrlnnenftundes für di « Turnerinnen und Frauen desAmmcrlandcs findet hier am Sonntag , dem 23 . Februar , vor-mtttags 9.45 Ubr , In der Zwlschenahner Turnhalle unter derLeitung der UnterkrelSsübrerln Gertrud Rubstrat (Apens statt.ES wird erwartet , daß alle Verein « de» Ammerlande « mitmehreren Turnerinnen teilnehmcn werden und pünktlich zurStelle sind.
Hüllstede Aus der P fl > chiv e r 1 a m m l u n - derNS -Frauenlchast Gleßeldorst Hüllstede sprach Schwester Ilsellber die Nonvcndigkett der Mütterschulung , indem sie gleich-zettjg «tngrhend ans dt; verschtedrnen Ausgabe nachtete « tngtng.

Ein KoldkursuS findet hier demnächst statt , nachdem FraDterkS ihre Küche dafür zur Versügung gestellt hat.
H 0 llwege . Aus ein vierjähriges Bestehen kanunsere RSTAP Ortsgruppe zurücklsticken . Am 15. Febru«1932 wurde sie gegründet . Aus diesem Anlaß wird am Grilldungstage blcr ei» Voirstumsabcnd vcransialiet , aus dem dMoorburger Bühiiengruppc die Bühnenstücke . Ter Brudckamps " und . Wetterleuchten " zur Ausführung bringen wird.
Augustfehn. Wieder können wir den Geburtstazweier hochbelagter Einwohner feiern , und zwar beide a>«inein Tag «. Es sind dies in Augustsehn der ArbettsveteraHinrich Gerdes, der am Tiensiag 84 Jabr « al , wird , unam gleichen Tage in Augustsehn -Koloni « Frau Anna Hamjd ! erS, dir 80 Jahre alt wird . Hinrich Gerdes bat sein gaiz« S Leben auf der hiesigen Eisenhütte verbracht und ist doJahrzehnt « hindurch Portier genxfen.
A u g u stf « b n . Tieser Tag « ist auf dem Kanal mit deSchneiden des Eises begonnen worden . TaS Eis zeischon « in « erheblich « Ticke. Wagen über Wagen fuhren d<ganzen Tag um di« kostbar « Ware , di« t», Sommer sehr gfragt wird , in die Eiskeller zu bringen.
H u d «. Ti « Sisernt« ist in vollem , Gange . Trotz !»«di« ersten Frosttag « noch kaum genügend Eis gebracht Han«>var n >an schon beim Abernien.
Hude. Nachdem die Ubr an der Brakei Sets^ Ubr an der Oldenburger Seit « tnBahnbosS abmonticrt , da sie auch erneuert wird

» Sonntag ziehen Koblsadrilcr üb» oblsabrtler tn unserem Ort « in . Am Sonntag »var wird«in« Anzahl Verein « hier , v» thi « n Aohl hiesigen Lokal,Einnahmen.
« ^ . 2 '* ursprünglich für Mittwochabend angesetz« edenkfrl « , sür den ermordeten Landesstellenheiter Guloff wird am TonnerStaaabend zusammen mit der K „ ngebung der RSTAP veraniütttet . Aus dieser Nundgeb » ,spricht der Gaulchulungstettei Busche, au » OldenburgBrak «. Heut « wird vom WHW di « monatlich « Psunsammlung durchgesübrt . Gestern wurden bereits dt « randazu verterlt . Es wird in der Hauptsache Wert aus Fettsp«den ütlegt ^ - _ _ . .

Brak « . Ter llnterkreis Wesermarsch führt am 23 . Februar
tn Brak « «in Hatlenivorrsest durch , um auch im Äu >i«l
den volkstümlichen Sport zu seinem Recht kommen Zu lasten

Brake. Es wird beabsichtigt , zu Ostern 1936 in Brate
der Lberrealschul « « in « höher« L 0 n d w i r t scha l
schul« oirzuglikdern . Nach dreijährigem Besuch der - cha»
können Schüler , dt« bei ihrem Einkritt das 13 . LebcnsMi
vollendet baden , die mittler « Reis « erlangen.

Brak «. Am Montag konnte die Beiriebsgemcinschast
Amtes Weiermarich in einem B 0 ß e l we l t ka m P f «eaendr
BelriebSgemeinichasi des Wasierstraßenamles « inen Vorwiuu«
von 5 Wurs und 38 Metern erzielen . Wabrichcinlich wir» «
anbaliendein Frostwetter di « BerriebSgemeinichatk b« s Wau»
straßcnainics die Gewinner zu einem Revancheipiel auiiaroein.

Seeselb. Am 2l . Februar kann Frau - eimine Schnett
in Moorgroden in völliger körperlicher und «« >»>« » « ?,,77ihren 8 6 . Geburtstag feiern . Leit dem Jabr « sR« ^Einwohnerin unserer Ortschaft , nachdem sie vorder viel« 3 »»
in Schwei gewobitt bat . . . . ,Waddewarden . Goldene Hochzeit s' terten

,die Eheleute Fiertch Dunker und Frau . An ihrem Edreni «
fehlte cs nicht an Betveisen herzlicher Zuneigung aus au
Kreisen . Vormittags sangen dt « Kinder der Waddewa
Schule den beiden Alten einig « Lieder , und von nah un» 1
trase » zahlreiche Glückwünsche ein . ^Jever . Die . Sdröseln" bat setzt lun » und a
Jevcrland « wieder hcrvorgevotl , und man vergnllgt sich ,Grasten und Ttcscn bet dem allbcltcbien S » >i» iä>u ° w
Bald löniicn auch ick>on aus den Tiefen die deticvtcn
schubsahrten ins Jevcrland . nach Hooksiel , Tettens u !w ., öf ,werden , das schönste Vergnügen , da « sich der Jcverancr mm

Sillenstede . DI « severscke Sv"
einer veranstaltu, ^ der btestgen Nrtegerkamrradl -vasl m >> >
nem Erfolg da » Spiel . De StappenhaS " von « an v

Lohn «. Dl « Verkoppelung de « 21 » « » " ^
Schellohner Wege wurde setzt vom Staaismlnisicrium «
migl . Zur Verkoppelung gelangt tnrgesami eine
38L5 Hektar Größt . - . ,, « » - 1.Damm « . In acht Tagen ist der Dammer « « ' " 1
Sr wird am 17. Februar , am Daminer Rolenmontag , ^Höbepuntt erreichen , viel Volk au » Südoldenbulg sl«m
«in aus den Besuch der Dämmer Fastnacht IN « .
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Hlootschietzer-Feldkampf SldenburgSftfrieSland
« m TIen »tagabend fand im » lootschießcrheim „ Zum

schwarzen Nah " wiederum eine Brratung de « sesigebenden
vcrci »» : « lootschicßer - und Boßelveretn « Varel zur Bor-

dcreiiung de » »rohen historischen Kloolschießer -Feldtampsc«
Oldendurg ge»en Oftsricsland halt . Ter Kreiovorsinrndc de«
Ulaulschieherverdandes , Kreis IV , Fritz Firn « , Barel,
lcilic »ul : Bcdi » gungsg,mäß müffen bei anhaltendem Frost,
der uuvcdinftle Borausschun » des in , Aussicht stehenden
iilootschiehcrwettlainpfe » ist, zwischen den Parteien zwei
Tage Zwischenraum liegen , bis zur bestimmten Festlegung
de» Terniins . Ta der augenblickliche Frost Hoffnung weckt

aus Durchführung de « WeiltampseS , war wiederum eine Be¬
ratung angesetzt . Dazu waren neben der Festleitung der
Bürgermeister der Stadl Varel , der Standartenführer
Haan, Stand . IS , Barrl , Studienrat Schenck von der
AS Kiitturgcmeinde , der Vorsitzende des Vareler Turncr-
bundcs , Ing . Deharde, Varel , Vertreter des Heimaiver-
eins Varel , der Tanzgruppe des Hcimalvereins , de - Ge-
sangvercinS „Eintracht " usw ., sowie zahlreiche Friescnsport-
lcr erschienen.

Vürgcrmcifter Mencke heißt alle Erschienenen will-
kommc» und hosst , dah es in diese », Jahre geliegl , de»
Kamps gut durchfuhren zu können . Kreisvorsitzendcr Fiene
vermittelt das Arbeitsprogramm . Tie Fcftlcitung liegt in

Hanvc » des Klootschirhervcrcins Barrl . Wenn am Mitt¬
woch , wo noch eine Tagung ftallfindct , nach vorheriger Ver¬
einbarung mit den Lstsricsen keine Abänderung erfolgt , und
Vas Wetter keinen Strich durch dir Rechnung macht , dann
jiudcl der große WellauStrag bestimmt

, Sonnabend . den 15 . Februar , au fdrm ss
historischen Gelände in Hohenberge

statt. Weiter sindet heute , Mittwoch , mittag um 1 Uhr auf
dem Sportplatz in Varel zunächst noch ein Prvbewersen der
sür den Wellkamps vorgesehenen Wersrr von der Olden-
burgcr Seile statt.

Vom Kreis IV , Varel , gehen in den Kampf : Johann
Hullen, Zetel ( Osterende ; Herbert L st e r t h u n , Neuen¬
burg ; Fritz Buhr, Bockhorn ; Heinrich Thomhen, Stein-
bauscn . Vom Kreis I , Butjadingen : Werner Oetken, Jo¬
hann Ocltjen, Heinrich Bahl mann, Anton Tunk-
hasc, Wilhelm Heidemann, Elimar Bhling, Ro-
dknlirchcn , Hinrich E o rd e s , Schwei . Ferner : Karl Rei -
aers, Rostrup ( Zwischenahn ) . Tiefe Werfer müssen be¬
stimmt am Probcwerfen teilnehmcn.

Für den Vorabend des Wettkampfes ( Freitag ) ist ein
üblicher Kommers vorgesehen . Ter Friesische Klootschictzcr-

am Sonnabend tn Hohenberge bei Varel
verband hat eine Fahne erhalten , die zunächst bei dieser Bor-
feicr ihre würdige Weihe erhalten soll . Bei der Feier stehen
die verschiedenen Vereine und Verbände dem sesigebenden
Verein zur Verfügung , so der Vareler Turnervund , der
MSnncrgesangvrrein „ Eintracht " , die NS Kullurgemeinve,
» ud der Hcimaiverrin mit seinen Gruppen . Auch Einzel¬
personen werden zur Verschönerung des Abends beitrage » .
Bürgermeister Mencke wird die Begrüßungsansprache hal¬
ten . Ferner werden Slandarlensührcr Haan, Amtshaupt-
maun Ott, Jever , Kreisleiter Flügel, Varel , und viele
andere sprechen . Tie Weihe der Fahne wird wahrscheinlich
der Heimatdichter August H i n r ich S vornehmen . Tie
Feier sindet im „ Allee Hotel " patt.

Ter eigentliche Kampftag wird eingeleitct mit einem
Wecken . Um 7 .30 Uhr wird in geschloffenem Zuge unter Bor-
antritt der Ilandarlenkapellc 19 zum Kampsgeländc in
Hohenberge , das jetzt in vorzüglicher Verfassung ist, mar¬
schiert . Eztrazügc werden in großer Zahl eingelegt.

Für Freitag und Sonnabend gelten von allen Stationen
Sonnlagsrücksahrkarien . Ein ständiger Autobus -Pendelver¬
kehr ist eingelegt . Vis um 17 .3 (1 Uhr hosst nian das Werfen
durchgesührt zu haben . Um 18 Uhr trisst man mit voller
Marschmusik in Varel ein . Tie Siegesfeier sindet im „ Hotel
zum Schütting " statt , wo wiederum grotze Feierlichkeiten vor¬
gesehen sind und die Siegerausrusung durch den höchsten
anwesenden Vertreter von Staat oder Partei vorgenommen
wird.

Ter Kampsverlaus wird durch Radio übertragen . Tie
bereits ergangenen Einladungen gelten auch für dieses Jahr.
Nach bislang vorliegenden Anmeldungen kann mit einer Be¬
sucherzahl von 15 000 bis 20 000 gerechnet werden . Darunter
werden auch Besucher aus Holland und anderen Ländern
erscheinen.

Tie Onarticrfrage sowie die Absperrungsmaßnabmen,
ferner die Unterbringung der 15 Kampswerser wurde soweit
möglich in bester Weise geordnet . Der Bahnschutz , die SA
sowie die HI stellen sich bereitwilligst zur Verfügung . Nam¬
hafte Stiftungen gingen ein und tragen dazu bei , daß die
Unkosten auf breitere Schultern gelegt werden konnten und
somit dem WHW jedenfalls ein erheblicher Ueberschuß zu-
sließen kann . Tie Plakette zum Besuch des Kampfes wird
für 20 Pf . verabfolgt (einschließlich Brückengeld ) . Wenn nun
der Wettcrgott nicht noch einen Strich durch die Rechnung
macht und auch die am Mittwoch nach dem Probewersen mit
den Ostsriesen zu treffende Vereinbarung , den Zeitpunkt auf

Sonnabend zu legen , gutgesteißen wird , ffeigf am Sonn¬
abend , dem 15 . Februar , das historische Wersen.

Fleu herutl
»

Tie Leitung des Kreise « IV des Friesischen Slootschießer-
verbandc « traf Vorbereitungen sür die Kreislagung der

Klootschirhcr
Ter am Dienstag abend im Gasthaus „ Zum schwarzen

Roß " getrossencn letzten Beratung wegen des Fcldkampses
Oldenburg gegen Lstsriesland ging bei dein Unlerverbands-
vorsiyendcn Heinrich Lange, Ellenserdamm , ein » Vor
standssiyung des Kreises IV des Friesischen Klootschießcr
Verbandes vorauf . Es galt in erster Linie , die Vorbcreitun
gen sür die große bevorstehende Kreistagung zu lrejscn.
Ter Termin dazu wurde endgültig festgesetzt ans den 1 . März,
1 .30 Uhr , und zwar wieder wie früher im Gasthaus von
Heinrich Lange , Ellenserdamm . Zugleich wurde auch die um¬
fangreiche Tagesordnung sür die Kreislagung sestgeseyt , die
folgende Punkte ausweist : Bericht des Kreisvorsitzenden
Kassenbericht . Wahlen : 1 . Vorstandswahl , 2 . Wahl von vier
Vertretern zum Verbandstag am 15. Mär ; in Norden . End
gültige Festsetzung des Boßelwettkampses der Unierverbändc
„ Friesische Wchde " und „ Waterkant "

. Dieser Wettaustrag
soll in Zukunft am ersten Sonntag im Monat -April aus-
gefachten werden . Beratungen betr . Kreisfest . Lehrgang für
Vereinswarte . Winterhilsswerscn am 15 . November 1936.
Verschiedenes.

In der Kreissitzung soll ein Antrag eingebracht werden
dahingehend , daß bei össentlichen Preiswersen sich drei oder
vier Vereine zusammenschließen , um derartige Veranstaltun¬
gen zu einem vollen Erfolg zu bringen . Dadurch wird auch
möglich , daß jugendliche Weiser Mannschaslskämpse aus-
tragcn können.

Wichtig ist der Lehrgang für Vereinswarte . Dieser um¬
faßt : Eingliederung des uralten Fricsenspiels in „ Volkstum
und Heimat "

. Vorträge über Rechte und Pflichten der ein¬
getragenen und nichteingetragenen Vereine . Vorträge über
Kasscnwescn , Führung von Terminlisten , Durchführung von
Wettkämpfen innerhalb des Vereins , sowohl in A- als auch
in B - Klasscn.

Tie umfangreiche Vorbereitung ergab , daß innerhalb
der einzelnen Vereine in letzter Zeit lebhaftes Sportlebcn
herrschte und das Interesse am alten Friesenspiel von Tag
zu Tag steige . Ter Kreisvorsitzende ermahnt alle , es als eine
hohe Aufgabe zu betrachten und sich dafür einzusetzen , daß
das Urväter - und heimische Friescnspiel allezeit besondere
Hege und Pflege genießt.

* Fahrraddiebstahl ? Aus dem Hausflur einer Wirt¬
schaft an der Heiligengt . ststraße ist vor längerer Zeit « in
hnrensahrrad , „Presto "

, abhanden gekonmien . Dafür blieb
e-n altes Rad ohne Marke daselbst zurück , das bis bcuie
noch nicht abgeholt worden ist . Ob es sich in diesem Falle
nm einen Diebstahl oder nur um ein Versehen handelt , ist
noch nick» geklärt worden.

' Ein wiidgcwordener Ochse machte gestern die Gegend beim
Scküaandos untichcr . Das Tier halt « sich seiner Fesseln entledigt
und raste wutschnaubend umber . ES sprang über Einfriedi¬
gungen hinweg , durchbrach ein boveS Gatter und brauste dann
aus den Schienen des GürerbabnboseS umber , um sich schließlich
in einem Güterschuppen sestzulausen . Hier wurde der Wilde
wieder eingesangcn und seinem Bestimmungsort « zugesührt.

' Auto ausgeräubert . Ein Personenlraslwagen , der vor
einer Wirischast in der Alcxandcrsiraßc abgesrellt war , wurde
ausgeräubert . Der Dieb eignere sich die darin besindlicve graue
Wolldecke , die mlt rotbraunen Stressen durcbwirlt ist , und eine
braune Alientasche , deren Inhalt aus Preislisten und Tüten-
droben bestand , an . Die Preislisten und Tütenprobcn wurden
dcreitS gestern aus einem in der Rade besindlieven Grundstück
wiedcrgejunden , da sic sür den Dieb wertlos waren.

* Bröickicndiebe am Werl . In der Gaststratze und in den
angrenzenden Straßen verschwinden seit etlichen Tagen jeden
Morgen Brötchen . Bald vor diesem , bald vor jenem Hause sind
die Brötchen bereits gestohlen , wenn die Haussrau st« ins HauS
holen will . Bislang ist es noch nicht gelungen , dte ( oder den ?)
Tted « zu fassen.

* Bon der Straße . Auf der Elisabethstraße fuhr gestern
morgen ein Motorrad gegen ein aus der Gerichtsstraße
kommendes Auto . Beide Fahrzeuge wurden erheblich be¬
schädigt Der Motorradsahrer wurde so verletzt , daß er mit
dem Krasnvagcn zum Arzt gebracht werden mußte . — Ein
Eisenbahner , der aus dem Wege zur Arbeit war , kam am
Süni mit seinem Rad zu Fall , als er einem Auto und einem
Fuhrwerk ausweichen wollt « . Er zog sich einen Armbruch
zu. — Gestern nachmittag wurde in der Rosenstraße eine
Radfahrerin von einem Motorrad angefahren . Die Räder
wurden beschädig «. Der Motorradfahrer stürzte infolge des
Bremsen » und wurde verletzt . — Noch « in Zusammenstoß
zwischen Krasiwagen und Motorrad ereignete sich abends
an der Ecke Lange Straße -Baumgartcnstraße . Die Fahrer
kamen mit Malerialschadcn davon . — Heut « morgen gerieten
aus dem Marktplatz « in Moiorrad und « in Lieferwagen ajr-
emander Der Motorradfahrer erlitt erhebliche Kopfver¬
letzungen ; sein Fahrzeug wurde arg beschädigt.

*
Kleefeld.

Ein « Versammlung de » Re «ch»lusts « utz» unde » mit Film-
lüdrungen sand vier am Sonntagabend tn Kavier - Gaftdof
1. Anher den zadlrelch vertretenen Dorfbewohnern war auch

Einwovncischast von Jeddeloh l und FrtedrtchSsebn etn-
aden worden und ebcnsalls zahlreich erschienen , so datz
vlerS Saal di« Gäste kaum zu taffe » vermochte . Unter-
wpensstvier Pg . Slvn -. ietcnknoop erössnetr den Abend
> begrüßte besonders den OrtSgrupPensUdrer der Ortsgruppe
imerland de« ReichSlustschutzbunde « , Pg Jobann Ltene -

Zwlschrnahnl , der daran anschließend in längeren
Ssührungen über dte Bedeutung de« zivilen Luftschutzes
acb. Dein Dank galt besonder » den « mt - trägern Johann" » kn und 2tdmle1enknvop, die durcb eine eindrina-
* Werbung von Hau - Han « die Untergruppe Kleefeld
lgebaut baden . Besonder » begrsttzte er dann noch die Frei-
„A verwehr Jeddeloh 1 . die geschloffen an dieser ver-

" » nahm , s, « praktisch « Vorführung über dir
Brandbomben sand al « « vschlutz dteser anregend

llausenen Versammlung draußen vor Kaiser » Gaftdof statt.

Bad Iwtfchenahn.
Der Srei » 3 Ammerland im Frteftlchcn Klootschietzcrvervan»

hatte am Sonnlagnachmiliag zu seiner Hauptversammlung ein-
geladen , die tn Kapels Gasiimrtschaft in Specken stattfand . Dte
angeschwsseneil 16 Botzel - und Kwotschtetzerverein « des Amnier-
landcs batten dorthin ihre Vertreter entsandt . Der Krets-
borsitzcild « Gerhard Kruse aus Westerscheps eröfsnete dte
Tagung , worauf Heinrich Heinemann den Teilnehmern
namens des Speckcner BoßclverelnS einen dcrzltchcn Wtll-
kommensgrutz darvor . Der Jahresbericht stellte besonders dar
Srgeonts der Generalversammlung von Jever » erauS , das den
Beitritt des Verbandes zur NS -Kulturgemeinde beirisft . Unter
den Kreisvcranstattungcn wurde das Tressen tn Westerscheps
zwischen dem Unterverdand Edewecht und den Vereinen der
Gemeinde Zwischcnahn , das mtt dem Siege der Edcwcchicr
endet « , hervorgebobcn . Ter KrciLkassenwart Gerd . RetnerS
( Bad Zwischcnahn ) solare mit dem Kassenbericht , der einen
kleinen Ueberschutz auswies . Tie Rechnungsprüfer beschetniglcn
die etnwandsrcie Kassensüdrung . und dte Versammlung crleitte
daraus einstimmig Entlastung . Bei den Wahlen enttvickelle sich
eine längere Aussprache . Der bisherige Krcisvorsttzcnde Kruse
sab sich gezwungen , das Antt insolge Arbciisüvcrlastung zur
Verfügung zu stellen . Reu als Kreisvorstvender wurde daraus
Heinrich Heinemann ( Specken ) und als dessen Stellvertreter
Gustav Oeitlen ( Bekhausen ) gewählt . Krctskailen - und
-schristwart blieb Gerb . RetnerS ( Bad Zwischenabn ) , Kreis-
babnweiser Fris Reinerr ( Rostrup ) . An Stelle des weiier
aus dem Kretsvorftand ausscheidenden Hohnhol , ( Edcivewt)
wählte ma » Gustav Brunken (PortSloge ) Das Kreistest
1936 wurde Rasiede - Südcnde übertrage » und als Ort der
nächsten Hauptversammlung Ohrweg « gewählt Der Beitragssatz
blieb mtt < RM je Verein unverändert bestehen . ES kam zur
Sprache , die Wetttämpse zwischen den Gemeinden bzw . den
Unierverbänbcn tnnerdalb des KretSgcbicteS auSzuschaltcn , wetl
sich wiederholt Schwierigkeiten und Nachteil « dabet ergeben
hätten . Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden , an
Stell « dieser Veranstaltungen künftig mcvr die Wcttkämpse
zwischen den einzelnen Vereinen zu pflegen und zu fördern.
Außerdem wurde die Anregung gegeben , zur wetteren Pslcge
de» Bohelsports et » Gruppenwcrsen durchzusUdrcn . Man war
überzeugt , datz ein Gruppcnwerscn sür all « Vereine ein Ansporn
bedeutet , und beschloß demgemäß , es t » diesem Jahre ein-
zusübren . Demgemätz crvält jeder der 16 Verein « eine Nummer,
mit der er sich an den Pfltchiipielen beteiligt . Ter au « dem
Gruppenwcrsen al « Sieger bervorgebcndc Verein Ist der Kreis-
meister . Ter neu « Kreisvorsitzcnde Heinemann ltctz dte
Tagung mtt einem Schlußwort auSklingen , tn dem er an alle
VcretnSvertretcr den Appell richtete , mit allen Krästcn zu der
Srbalning und Förderung de « schönen HcimaiivorlS vet-
zu,ragen und ganz besonder « bemüht zu sein , auch die Jugend
dafür rechtzeitig zu gewinnen.

Dt « »rohen Maskeraden , die hier einst einen Ruf batten,
sind deute fas« ganz verschwunden . Datz der bunt « Faschings-
zauber aber nicht «an , aus dem Gedächtnis verschwindet , dafür
sorgt das Zwischenaviicr Fäbrva » S , dar ja auch dte beste
Tradition dasllr hier am Platz « besitzt . So stieg am Sonntag tn
den gemütlichen Räumen ein großer FaschingSvall , der eine
solch starke AnziedungSkraft ausgelüst halt «, daß sich die Räum«
bald al - zu klein erwiesen . Viel « der Besucher waren tm
Kostüm erschienen ; allein dte Gausrauenlchule war durch 33
hübsch « Kostüm « vertreten , da » eine noch reizender al « da-
andere so daß der PreiSrtchterrat nicht ander » konnte , als drei
von tb

'
nen , u glücklichen Gewinnern der auSgesetzten Preise sür

bi« schönsten Kostüm « , » erklären . Stürmischen Beifall erntet«
das Geschwisterpaar Koopmann von der Frauenschul « mit
dem Zigeunerianz , der bet prächtiger Kostümierung Anmut
und Grazt « bot . Datz bei io viel Anmut und Jugendsrtscki « das
Fest « inen stimmungsvollen Verlaus nehmen mutzt« , kann sich
jeder denken . S « war in der Tat ein Fest , da » sich der reichen
gähryguttt - diti »« in j«d«r Beziehung würdig « Wie». _

Rostrup.
Eine imposante Aufklärung - Versammlung führte die Zwi-

schenahner Ortsgruppe Im Reichslusischutzdund hier tn der zu
Klampenschen Gastwirtschaft durch . Ter Saal konnte die Volts -»
menge au « Rostrup und Rostruperfeld kaum sasscn . Nach der
Srössnung durch den Rostrupcn Reviergruppensübrer , Bauer
Heinrich zur Jcddelob, sprach der Zwischcnavner RLB-
Örtsgruppcnsübrer Pg , Jobann Licnemann über Ausgaben
und Bedeutung des Luflscbuses tm allgemeinen und die Pflia >-
tcn und Ausgaben , die das Land dabei zu erfüllen bat , im
besonderen . Während des ztoeieinbaivstündtgen Vortrages war
eS mäuschenstill im Saale . Der Redner verstand cs aus¬
gezeichnet , seine Znhörerschar für das Tbcma zu fesseln und sie
allmädlich io in die Materie etnzufübrcn , datz alle warm dabet
wurden . Der äußere Ersolg dieses Abends , der mit der Vor¬
führung einiger Filme endete , drückt sich am besten dadurch
aus . datz sämtliche Anwesenden , soweit sie dem RLB noch nicht
anacbörtcn , die Mitgliedschaft dieser Organisation erwarben
und bereitwillige Mitarbeit an ven verkündeten Ausgaben
zusagrcn.

Westerstede.
Ein Kirchenkonzert zugunsten der Winterhilfe sand hier am

Sonntag starr , in dem der ausgezeichnete Kirchcnchor unter
Rektor Eimers umsichtiger Leitung gehaltvolle Lieder von
I . S . Bach , Händel , Beethoven , Schubert und späteren Kom¬
ponisten sang . Rektor Eimers bot außerdem aus der Orgel die
1)-MoU Toccata und die beiden Sätze der I ' - Dur -Pastorale von
I . S . Bach ; er begleitete auch das innige Ecllospicl des Herrn
Sauerbier, der das O Moll -Arioso von Händel und das
Abendlicd von Bizet bot . Beide Herren zeigien ein meisterliches
Spiel , das die Vorträge zum auserlesenen Gcnutz werden ließ.
Das gemeinsam gesungene Lied „Breit aus die Flügel " beschloß
die erbauende Stunde.

Eine Kolonnencinhcit de - Deutschen Roten Kreuze - wurde
hier gegründet . Tie Gründungsversammlung sand in Oeikens
Bahnhosshoiel unter Leitung des Amtsarztes Medizinalrai
Or. Rau statt . Er wie « eingangs daraus hin , daß das Ami
Ammcrland als einziges Im Oldenburger Lande bisher keine
Kolonnencinhci » des TRK habe ; nachdem dem TRK jetzt aus
Bescbl de« Führer » der staatliche Lusischutz übertragen worden
sei , käme der Bildung einer Kolonnencinbeii eine erhöhte Be¬
deutet zu . Ter Vorsitzende des Bczirks - Männervereins Olden¬
burg

"
^ . Rahlwes, sprach dann in längeren Aussllbrungcn

über Zweck und Ziele des DRK . Nach den beifällig ausgcnom-
menen Ausführungen setzte sich Rcgierungsaffeffor Brun-
vom Amt Ammcrland warm sür die Bildung einer Kolonnen-
einhcit ein , die dann , nachdem Pg . Klein noch über die prak¬
tische Ausbildung des aktiven Roie -Krciii Mannes gesprochen
batte , vorgcnommcn wuroc Der größte Teil der Anwesenden
erklärte sofort seinen Beitritt ; die Organisation wird nun
weiter ausgebaut werden.

Hude.
Besichtigung von bäuerlichen Betrieben . Am Sonnabend

fand die von den Ortsbaucrschastcn Hude und Maidusch im
Rabmen der Erzcugungsschlacht angcsctztc Besichtigung von
Betrieben in Huderinoor und Nordcnbolzermoor statt . Zu An¬
fang wurde der Betrieb von Bernd . Sckuvarting , wo sich etwa
60 Personen versammelt hatten , in Augenschein genommen.
Daraus wurden die Betriebe des Jobann Rieker « und Her
mann Klattenhofs besucht . Diese Betriebe sind hauptsächlich
aus Milchwirtschaft eingestellt , und sandcn volle Anerkennung
der Anwesenden . Dann aing eS zu Fr . Brüqgemann , Norden¬
holzermoor . Auf diesem großen und manniasaltigen Betrieb
konnte den Besuchern viel Interessantes gezeigt werden . Aus
dem Rückweg zum vortragslokal wurde der Viehbestand bei
Bauer Jobann Bruns , Nordenholzermoor , besichtigt . Land-
wirtschaslslebrer Brin > hosI - Delmenhorst gab bet allen Be¬
sichtigungen lehrreiche Aufklärung , so daß jeder Teilnehmer
manche wertvolle Anregung mit nach Hause nehmen konnte.
Im Bahnhof - hotel wurde da - Gesehene noch einmal besprochen,
wobet noch allerhand praktisch « Ratschläge erteilt wurden . An-
fchließend » ahmen di « Lrtsbaucrnschaften an der Lerfamm-
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lung der NSDAP teil , in deren Mittelpunkt zwei wichtige
Vonräg « standen Landwirischaslsiehrer Brinkhoss,
Tetmenhorsl , hielt einen hochinteressanten Vortrag über die
Erzeuaungsschlachi , und der weiter de« rassenpolitischen Amtes,
Gau Weserams , 1)r. Broncck über die Bcvollerungspolitik.
Beiden Redner » wurde lebhaster BeisaU gezollt.

B i « l ft e d t.
Am Sonntag fand hier da « 39. Sttktungskrft der Krieger

kamcradschast Vielstedt statt . Strackerjans schöner Saal war
mi » aus Frohsinn gestlmutten VoUsgenossen bis aus den tevte»
Platz gcsUUt Ter Uaiueradscvastssllvrer , Kamerad Alling.
Husen, vegrützi « zunächst di« Erschienenen , ganz besonders
aber den Kreisleiler , ttamerad » lock, und den Propaganda^
leiter . Ter ttameradschastssüvrer ertlärt « u . a ., daß es u »S
ein « Evr « sei und uns Freude bereit « , di« Oldenburger Gaste
unter uns zu vave » . Gr betont « dann noch de« »veit «rcn , dasz
die wahre Volksgemeinschaft di« erst« Vorbedingung des Wohl¬
ergehens der Ration sei , und wir unserem Führer und damit
uns keinen gröszeren Tienst « rweisen könnten , als dies« « rsle
Vorbedingung restlos zu erfüllen . Namerad Klock üvervrachtc
dann di« Grüße der Nreisleitung . ferner übergav « r dem
Naineradscltastssührer Gllingbus« » sür seine treuen Tienste
die silberne Ehrennadel des Rcichskriegerbunbes und wünschte
ibm auch für die Zutuns ! guten Ersolg . Für di« weiter « Aus¬
gestaltung des Abends sorglc der Heiinatvercen Hasbrook . Ter
. Speelkoppel " spielte das Lustspiel Mandagmorgen von Friedr
Lang « . Eine köstliche Angelegenheit war das nial wieder . Man
kann schon etwas besonderes erwarten , >ven „ der Heiinatvercen
austritl . Alle Spieler entledigten sich ihrer Sache bestens . Be¬
wundern mutz man immer wieder das natürliche Ausireien der
Hasbrooker . Rach dem Spiel wurde da » , , mal wieder tüchtig
getanzt.

Brake.
Boßelsport . Das günstige Frostwctter brachte wieder

frisches Leben iu die große Gemeinde der Boßclfreunde.
Jung und alt ist im Feld zu sinken , um die verhältnismäßig
nur seltene Gelegenheit zur Ausübung dieses gesunden Spor¬
tes zu nutzen . Fast immer sind es die gleichen Mann-
sckasten , die in jedem Jahr gegeneinander Wersen . Während
vorgestern die Gesolgschasi des Wasserstraßcnamtcs gegen
die des Amles Wesermarsch wars , aus dem letztere als über-
legener Sieger hervorging , wars gestern die Gesolgschasi des
Finanzamtes gegen die des Amtsgerichts . Weitere Partien
sind sür den heutigen und morgigen Tag bei günstiger Witte¬
rung in Aussicht genommen.

Brakes neue Eisbahn . Ten Anhängern des Eislauf¬
sportes wurde eine große Freude zuteil . Ter eigens für
diesen Zweck geschaffene Platz vor dem neuen städtischen
Sportplatz wurde am Montagabend mit Hilfe der Feuer¬
wehr und direkter Entnahme ans dem Leitungsnetz unter
Wasser gesetzt . Uebcr Nacht war eine schöne Eisfläche ent¬
standen . Ter Platz hat eine Größe von 65 mal 75 Meier.
Die Jugend nahm gestern die neue Eislausbahn in Be¬
schlag . Die Bahn ist aber zu früh benutzt worden , da an
vielen Stellen das Eis noch durchbrach.

Mütterschulung in Hammelwarden . Mit einer Neinen
Feier im Hitlerjugendheun fand der Mültcrscbulungskursusin häuslicher Krankcnpslcge seinen Abschluß . An sreundlich
mit Blumen geschmückten Tischen hatten die KursuSleilncbnic-
rinnen , etwa Sil an der Zahl , Platz genommen . Tie Krcissach
bearbciterin Frau Olga M e c n d s e n - Bohlken , unter deren
Leitung der Kursus stattsand , begrüßte die Anwesende » mit
warmen Worten : sie streifte kurz die Ereignisse um den 3V. Ja¬
nuar und forderte die Frauen aus , mit dem in dem KursusErlernten auch ihren Mitmenschen zur Seite zu stehen und so
auch mitzuarbeiten am Wohlergehen des deutschen Volkes und
am Wiederaufstieg Deutschlands . TaS OrdenSlicd und » Min
Heimat " wurden gemeinsam gesungen , und dann wechselten
Vorträge heiterer und ernster Art in bunter Folge miteinander
ab . Bei Kassec , Kuchen und gemeinsamen Liedern herrschte eine
außerordentlich frohe Stimmung , in wahrer Volksgemeinschaft
klang dieser MütterschulungskurjuS aus , den alle in guter Er¬
innerung halten werden.

Lemwerder.
Ter Reichsbcrusswettkampf der Maschinenbauer aus der

Abeking L Rasmussen sBootswcrst ) . Hier mußten die
Tchisssschlosser Winkelband , Gittertcil oder Ziersckeibe Her¬
stellen . Tie Maschinenschlosser sah man bei der Anfertigung
von Schablonen . An der Prüfung nahm auch Bürgermeister
Müller, Berne , teil.

H u n « I o s e n.
Torfgemeinschaktsabend . Ter von der Landingend Hunt-

losens im . Slvllvcnhos " veranstaltete TorsacineittIcbastSadend
»var aus allen « reisen stark besucht Nachdem Bezirkssugcnd-
lvart Ernst Mever ( Huuilosen , die vielen Bcsuclwr begrüßt
hatte , umritz Kreisjugendwarl Emil Abel , Brettors > me Aus¬
gaben , die der Landjugend bei der Mitarbeit am Ausvaulverk
gestellt sind . Tann sorgten Jungen und Mädel sür llntcr-
valtung durch AussUvrung eines ulkigen plattdeutschen Stückes,
durch schöne Volkstänze und Vorträge . Zwischendurch und
nachver wurde von jung und alt slolt getanzt . Rach dem Erfolg
Ist anzunchmen , daß diesem ersten Polksgemeinschästsabend
andere ähnliche Veranstaltungen folgen werden.

« hlborn.
Feicrabeiidveranftaltung der NLG Kraft durch Freude in

Ahlhorn . Zu einem Abend der Volksgemeinschaft wurde dt«
Veranstaltung der NSG ttdF . Ter Rönnausche Saal war
überfüllt von Volksgenossen aus allen Wirlscbastsbclrtcbcn der
Ortschaft Zu Beginn des Feierabend « »abm der Orlswart
Franz varnvagcn das Wort zu einer Begrüßungsansprache.
Tann begann das Telmenhorster Bandoneon Orchester unter
seinem Dirigenten W . BentkuS »nt seinen musikalische»
Darbietungen . Ganz gleich , ob es sich um Märsche , Tänze oder
Ebaraklersrückc bandelte , alles wurde in vollendeter Weise zu
Gcbör gebracht . Avgelösl wurde das Treuester von dem Mando
lincnverein Telincnhorst unter Leitung von Wilvelm Stein¬
brink. Tie Spieler bewiese » , daß sie tvre Instrumente zu
meistern verstehen . Es ist selbstverständlich , daß beiden Kapellen
sür ihre recht guten Leistungen uneingeschränkter Beifall gezollt

W Ilbeshausen.
Abschlußabcnd des Mütterschulungskursus . Ter lebt « Pslicht-

avend der RS -Frauenjchast Wildesbausen war verbunden mit
dem Abschlußabcnd des MütterschulungskursuS unter der Lei¬
tung von Schwester Erna Schulz - Berlin . All« Kursusteil-
nevmeriniien hatten sich zu dieser Zusammenkunft « ingesunden.
Tie Lrtssrauenschastsleilerin , Lebrerin Fräulein M . Mur-
k« n - Wildesbausen , verlas nach einem gemeinsam gesungenen
Lied Worte der Reichssrauensübrcrin , Frau Scholli « link , di«
dies« als Botschaft an sämllicki« deutsche Frauen richtet « . Nach¬
dem di« Teilnehmerinnen durch einig « musikalische Tarbieiun-
gen , ausgesübrl von Fräulein Ostermann und Frau Bött¬
cher, erfreut worden waren , sprach als Rednerin des Abends
Fräulein Ab re ns über den Sinn der Müttcrschulung . Schwe¬
ster Erna Schul , gedacht « dann rückblickend der in dem Mütter-
schulungskursus geleisteten wertvollen Polkrmmsarveit , di«
ihnen durch diesen Kursus vermittelt worden sind.

Lehrgang über Tüngerwirtschast . von der Hauptabtei¬
lung II d«r Landesbauernschast Oldenburg fand in der letzten

Woche ein reoigaiig « vri vu, „ us « uno rünaerwi -»- . .di « aus dem Bezirk mit gut 60 Teilnehmern ausaeNsucht war . Ti « Teilnehmer begaben stch na » d« , ' de.
schalt von Varnhorn . > « "»einw,-,.invorn Spasche , wo Bauer E

^
o > d

'
,praktische Fragen der Elielmist »« ^ "

- -rxde - ,, X 7 . - UUNg via - .
aenburg Uber praktische Fragen der Edelmisilx » »

'
da er leit neun Jahren in seinem Betrieb « dt« « . » V?Ed «lniis,eS praktisch erprobt und segensreich ,Ur d"
durchgesührl vave . lieber das gleich« Thema sprachOverlandwirtschastSrat 2 chu st « r - Oldenburg b- i
Joh . Osterloh in Wildeshausen . Anschließend
Teerkamp von der NS - Aut, « rlaa,dauges « li, » <>„ h! «zu einem Bortrag über den Anbau von GraSsamenrichtiger Methode au » sür den diesigen Bezirk durch- ,nend sei . ES solgt « anschließend « in « Aussprache üb»den « wichtig « Tagessragen .

^ uocr verschn.

Iragislhrr Todesfall . Ter aus dem Gebiel
^

vvn L- Ü- I
nach Barns,ors übersiedelte Bürgermeister hatte sichein neue « Hau « errichten lasten , das aber „ ich , mehr we- en »Frostarbeilen vollkommen sertiggcstellt werden konnte I»vorigen Woche hat er geheiratet , und seine Frau aus Hann»».!sollte nach Fertigstellung des Hauses Nachkommen . Als Bist»»meister Sturm aber wieder zwei Tage in Barnstors waribn plötzlich der Tod . Tie Partei verliert in Büraermeiü»Sturm einen hochgeschätzten und verdienten Parteigenosten.

Briefkasten
P . » . « erjährunz ist noch „ ich, eingetreten . Ti« » os,ist sür derartige Gemeindeabgaben fünf Jahre.

Aus deu Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

„Tom Mir ritumi aus"
In den Oldenburger Llchtlplelen begeistert , ur Zelt Tom Mirder berühmteste Kelter des Film « mit seinem ebenso berühmten MidsTon» sung und alt . Ein waschechtes Stück Wildwest , mit einer

» ollen Auslese von Räubern und Banditen , mit gewatiigen » chi,»«.reicn , verwegenen Rillen , mtt ber nun einmal unbermeidstcden blondenFrau , und dem gleichermaßen unadwenddarcn großen « lila Tom Mirdas tst ' s , was ln wannender Folge über die Leinwand ged,,
Humor scvll nalürlich auch nick» , man denke nur daran , wie TomM i r . der sich als Bandll Ton Bisdop unter dle Räude,dand « beaede»Val . » lesen Kerlen anstatt tdrer eigenen Pserde kurzervand SUdpterd,sattelt ! — Ta « reiche Beiprogramm zeigt einen sedr lebneicden
Film über da « Blologtsche Forschungsinstitut » ns Hel, « ,
land und neben der vtelselttgen Wochenschau einen «tgenartia ich.vollen Jap an - Film.

Itaatsministcrium . Ter am LI . Scpt . 1936 tm Orte
Sengwarden avzuvaltcndc Pserdemarkt und der am
21 . und 25 . Sept . 19:16 daselbst ftansindende Krammarkt sind
auf den 7 . bzw . 10. und ll . Sepr . IM ! verlegt worden.

Staaisminifterium . Racbdcm brkannl geworden Ist, daß
der Aukttonalor Geldes ln Rüstrlngen sein Autt als amlllcvcr
Auktionator nicht mehr auSüvt , ist seine Anstellung widerrufen
worden . Tiejcnigcn , dle wegen bestehender Verbindlichkeiten
aus dem Geschäslsbelricb des Auktionators Ansprüchean die von ihm geleistete Sicdcrbctt erbeben wollen , werden
hierdurch ausgesordcrt , solche Ansprüche bis zum 29 . Fcbr . 1936
anzumelden . Dabct wird bemerkt , daß die Sicherheit den Gläu¬
bigern gegenüber srci wird , die sich innerhalb dieser Frist nicht
gemeldet haben.

Ltaaismiiliftcrium . Tie Hauptlehrerstelle an der
neuen evangelischen Vvlirschule in Lüchtenborg ist zu Ostern19:16 zu besetzen . Bewerbungen sind bis zum 15. Fcbr . über den
zuständigen Schulrat etnzuretcben . Ein kurzer , handgeschriebener
Lebenslauf , der au » Ausschluß zu geben Hai über dle Milttär-
und Kriegrdicnstverbättnisse des Bewerbers sowie über seine
Beteiligung an den vaterländischen Bestrebungen der Nach-
krtegsjabre . Ist belzufllgen.

Skaalsmintftcrium . Gemäß H 3 Abs . 4 der Turcdführungs-
verordnung vom 31 . Lkt . 1935 zum Reicvsnaturlchuyaesctz vom26 . Juni 1935 sind zuBeaustiaglen der Narurschutz-
st eilen bet den Aniisbauptlcuten und Oberbürgermeisternbestellt : Amt Oldenburg : Lebrer Erich Maaß, Tungeln über
Oldenburg . Amt Ammcrland : Lehrer Rudolf Slahmer.

Westerstede . Amt FrieSland : Haupilchrer tom Ttek, Accum
über Jever . Amt Wesermarsch : Landeskulturrat Raths,Brake . Amt Pectua : Hauptteyrer Hillen, Rrchlerseld Ldn
Vechta . Amt Eloppcnburg : Sludienrat S a u c rl and, Elov-
penvurg . Sladl Oldenburg : WIlbclm Meher, Direktot der
Botanischen GarlenS Oldenburg , Adlerstr . 18. Sladl Rüsumgen:
Lehrer Georg Harms, Rüstringen , Grodcnschule . Ziadt
Delmenhorst : Stadtbaurat Brasch, Delmenhorst.

Amt Friesland . Ter GenossenschastswegRr. 21in
Zetel zwisckwn den Parzellen 953 und 951 der Flur 15 der
Katastcrbezirls Zetel (Verbindungsstück zwischen der Landsnatzt1. Ordnung Rr . 15 und der sog . Adols -Httlcr Straße , Gemeinde-
Weg Nr . 11t soll nach dem Beschluß der Wegegenossensibast vom
4. Mai 1935 ausgehoben werden . Falls gegen die Aushebu»«
Einspruch erhoben wird , ist dies bis zum 15. Febr . schristli»
oder mündlich zu Protokoll e !n ; ubr >ngen.

Am « Eloppcnburg . Zum Sachverständigen sür die Umei-
suebung von Bterscvankvorrichtungen im Bezirke der Gendai-
mericstandorte FrieSovtbe , Strücklingen . Bärbel und Scharrel
ist der Klempner Joseph Baro in Friesovldc befielst und
verpflichtet worden.

Entschuldungsamt Barel . Für den Bauern Mar Baldw
Jever . Mühlcnstratzc , wird das EnlschuidungSverfabren erössnei.
Alle Gläubiger werden ausgesordcrt , btS zum 10. Mär ; 1N6
dem bezeichnet « « Enlschuldungsamt ihre Ansprüche anzumcldenund die in ihren Händen befindlichen Schuldurkunden dem
Enlschuldungsamt einzurcichen . LWE 52

» « I r « KI » Na,ig >4« I»
ltläsl err-gdaren — »

Fervrn das unschLVtt» e I
Er , ki» erprop» « » laf zennürp,.mochr m.ßmulls. OväkenAle stäi m- s längerPackung is Lablrl -n , N . 1.ZS i» A»o<bek»

ttvrksnqvsksn
Verrckleimvng

6 « » » rpevdf » § p » rl » Imifk « I I
t4000Anerkemmaqea (avL schwacheLvog«),
ßparvatär SVVvä« Arzleri ! In « pothekr, , v
iMk . 1.4Z vn» SL0. Vielfach kaffenänttich- -^verordnet.Inlercffante VroschüregrsÜ» durch:

r München LS/tdrv-» Vr . S »ether«

Eiche geport m . echt. Etch .-Plattc,sehr bel . Modell , vcs. preiSW . bei
Dcnkmann . Bürgeresebstr . 5/7,

velm . Lindcubos " .

S - od . 8räum . Wohnung in
Oldenburg od . Umg . aus sosorloder später gesucht . Angev . nitl
Preis unter A B postlagernd
Jever (Oldenburgs

Gebrauchtes Herrenfahrrad
zu lausen aeiucht . Angev . unter
K A 681 an die Geschst. d. Bl.

Brautpaar sucht z . I . 5 . od . später2Zimui . ,Küche . Zubch . « . Land
Preis vis :10 RM Angev . unlcrK G 687 an d . Geschst . d . Blattes

Alte , gut erhaltene Mahagoni-
stühtc evt . Glasschrant zu kaus
acsucht . Anaevoie » Nt . K K 090
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Siemens-
kinleockglössr
kikileociioppokots

Oummirikigs
lcoukt man bei

k. Ken« KM
lang « iitrost « 44

llrekilviik sgebraultlll
zu kaus . «es. Ang . unl . K N 693
an die Geschäslsstclle d . Blattes.

Beamt , s. 2000 RM a . 1 . Stadt-
vhp . zum 1 . 3 . oder 1 . 4. Angeb
unt . « D 664 an d . Gesch. d . Bl

LüIisIli - liiefel '
llAell

2k» Zentn . Tragkraft , guter Läu
sei , wegen Anschaffung einer
größeren zu vcrkaulcn . RäbercS
in der GcichStissiclle d « lalle«

rinsiosevarieNen
für Hausbau , « aus von Lanv-
NcUcn . Hhpothck - Ablösung,
Entschuldungen durch Deutsche
Bau - und « Hpotheken - rpar-
käste «GmvH „ Hamburg 1.
Tilgung monatlich R « 8 . 2«
»ür se RM ><»<»<». - Darlehen.
AuSlunsi : Th . Hcnner , Oldenb
Nadorstcr Sir . lOtt, Sellcnelng.

Jg . Mädchen , 2l I ., im HauSb.en .. im Kochen vew ., sucht Stell « ,
z. l . 3 . od . spät , im Prwathausb.
Angebote unter K H 68« an die
Gcscbättsstelle d . Bl.

«/oeNenenüdsns
sofort od . später zu mtclc » gesucl» .Angev . u . P lOl an die Filiale
Lange Siratze 45

Junge NSakven
20 und 23 Jabre , suchen Stell,
in bllrgcrl . Hausdall , . l . Mär
Anacbole unter I U 678 an d
Geschäsisitelle d . Bl.

Junges , berufst . Mädchen sucht
sreundl . mövl . Zimmer , Näbc
Haarenuser , z . mieten Angev . u.» C 683 an dle Geschst. d . Bl.

Suche zum 1 . 4 . 36 Wohnung m.
zwei Kammern . Pllnkllich . Zablcr . Angebote unter G T 637
an die Gelcbäslsstclle d. Blattes.

Suche zum l . März oder später

8te1llmß . W MMtW.

oder zur Fütterung von Vieh,evll . Melken . Angebote unl . K F066 an die Geschst. d . Bl.

Möbl . Zimmer ^ ." mieten
Ellsenstratzc 4

Frbl . mövl . Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu verm . K urwtckstr . 12

Möbl . sonn . Zimmer zum 1. 3.
zu verm . Alexanverstr . 25, oben

Frdl . mbl . Ztmmer m . Pens , sosod . 1. 3. zu verm . Blumenstr . 21 ,

Zu verkaufen eine schwere,
Mitte Mär , kalbend«

Kill,
Gukt . Wragge , Hude 8

Geg vollk . MFUFUFUSichckbeii —
anzuieiven gesucht . Angev . unl
KB 682 an d . Gesch . d . Bl.

-4n2ekFen

üe/ien ver/rsuken/

Untcrwohn . , 3 Räume , « lirbeiBad . « ellerräume nnd GartenLaden ( LevenSm . ». Stavtgr .) , gelellt od . tm gaiize » sosorl zu verm.Ang . u . I T v77an d . Geschst . d . Bl.

wehrm ana . sucht 2r . Wobn . dt«
25 RM . Ofterndura bevorzugt.Angebot » unter » E 665 an die

bevorzugt
. .. . 665 an bi
Geschäsllstelle dieses Blatte«.

Mdl . Zimmer . Steubenstraß « 33

Jg . » »« derliebtSMädchen such,
Stellung mtt Familienanschluß.

Angebote urtter I W 680 ansdt« GefchästSslelle d. Bl.

Tuche zum 1. Mai

Steilung Ms hulisWIterili
oder bei älterem Ehepaar . Bin
19 Jabre alt . Ang . uni . « L 694an dle Gclchäslsstclle d BlaltcS

ülinges Müdltien
22 Jabre alt . sucht aus sofortoder 1. Mär , Stell « , als Hausbälterin ln kleinem Hausbatt i»
Oldenburg . Ang . unter K R 695an die Geschäslsstclle d . Blatte«

Ten Bewerbungen
Nnd lem« Originaltons,
londorn nu , Zeugnisadich,
oelznleaen Lichid,,»« , m,
- nt »er Rüche,,« « amen
» ullchrlh de« vower
tragen.

ManaNch,
Gesucht,15 . d . M od .elwa « spät
1 landw. Gehilfe

der melken kann.
Sri «»», « cnar »»« . « ekstr

Gesucht aus gleich od . l . März ein

lMwirtschastl. Eehllse
Hinrich Gevken

Rrusüdcnde üb . OldenburgTel . Rastede 444.

Gesucht zum 1 . Mär ; sür Arzt-
Haushalt lStage » durchaus zu¬
verlässige , in allen Hausarbemn

und Kochen

erktii-ene »gurgeiiillik
Vor ; ustellen zwiscven 19 und Ä
Uvr Ctoppenburgei Lttatzr v.

Weibliche
GVerlrelerlmieiiG
sür Oldenburg u . Umgev . gesuchtWochcnvcrd . nachw . 60—70 RM
lägt . Geld . Favriv . Porst . 17—16,9 - lOUvrHolelErbgrotzv .. Marki

Suche weg . Vervelraiuna meiner
Wirtschasterin zum l5 . März

MMm « - !>« !>
perlek , ln eins , und seiner Aucbc.
Backen . Sinwecken , Schlachten
und Gcstügclzuchi.

Ltchtvilv u . Gevallsansprliwe
erberen an

Frau Rtttinetster « » «« »
Rttieraui Lonne

Fürstenau i . H ° nn.
Rcg .-Bez . Osnabrücks

Zu März 1936 zwei jungeMädchen als

Kochlernende
gesucht

KagpIdohnhosr -kSaststSlIrn
Oldenburg t . O. ZiiveMiges WLen

mit Kochkcnntntssen zum I . Avrü
nach Mttlenwald lLbeivabel"
gesucht . Porzusteven am l3. un°
14 . Fcbr .. nachm . ' Wt1chen4und
' U>" Uv '» de^ E.»e^^ ,

Gesucht , . I . Mär , eine tüchtige,
luvcrlässtge , nicht zu sunge

»svsgekMl»
Frau Anna » raatz , Rastede

Tclvstänoig arbeilcude

NsosgevUNa
welche kochen kann , sür ' s. Tagezum 1. März gesucht.

Eäctltensiratze 8

MiWe 7- - AM^
Schmidt . Hochbauicr S >r .̂

Ges . sür die VormittagsüE"

gesucht
Kran,. Rest Fürst Bismarck

^
Hatb . - gsmädchensü .

^

« eueres kräsitaes und cd « «-»

Mädchen
das auch näben kann, tü
Pstegerin kür eine aelädmievr
bei Familienanschluß und G»
au « iolon gesucht.

Angebote mit GcdaliSan - r.
unter » I 689 an die Gel« «,
lkeN » d . Bl . ^

Suche baldmöglichst eine
Sr . Bernd . Meiner « . Rad . S >r . l76

Zum I . Mär , ein sreundl . t« .Mädchen bet Famtltenanschl . sur' . Tag gel . Frau Kok , Dentist
Lange Sir . 1 !, Eingang Wall

Such « mit beliebigem Antritt

Gehilfin
sür Landwirtschaft und Haushaltim Alter von , 4 - 17 Jadren

« äst « »«. M . » « » « » . « UN.

Gesucht aus sosorl

perlekte Niittknn

i
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A. VkNÜÜk R» Nr. 42 der ..Nachricht,« Ille Stad« «Kd Laad" »am Mittwoch, dem 12. Februar l »s«

Arbeitstagung des Amtes siie volkSwohlsadct
Wau Weser Ems in S >. Magnus

^

Die Sauamtsleitung des Amtes für Volkswohlsahn,
Aau Weser -Ems , Halle die Nreisamlsleiler des gesamten
Aaues und die Sachbearbeiter der Sauamtsleilung für die

Tage vom 6 , bis 6 . Februar nach 2 «, Magnus berufen , um
m den dortigen Müiiercrholungsheimen der NSV die Aus-
aavengebicle für die Soiumerarbeit klarzulegen . Die Ta¬

gung stand unicr der Leitung des stellt, , Gauamtsleiters
Pg . R ein b a r d , der die Erschienenen aus die groben Aus¬
gaben hinwies . die die NS - Volkswohlsahrt nach der Beendi¬

gung der lausenden Wimerhilsswerkes neu in Angriss zu
nehmen hat.

Der Gauschulungswalter der Deutschen Arbeitsfront,
Pg , BrunS, 'Oldenburg , wie » in eindringlichen Worten
aus das nationalsozialistische Geschehen aus allen Gebieten
des täglichen Lebens hin . Ter Redner betonte , daß beson¬
ders auch bei dem Ausgabengebiet der NSV immer wieder
aus die Zusammenhänge zwischen Blut und Boden und den
zu betreuenden Volksgenossen hingearbeilet werden müsse.

Ueber die einzelnen Sachgebiete berichteten dann di « ein¬
zelnen Sachbearbeiter . Der Leiter der Abteilung Wohlfahrtdes Gauamies , Pg . Rüppel, verbreitete sich eingehendüber das Hilsrwcrk „ Mutier und Kind - , lieber die Jugend¬
fürsorge sprach Pg , von Borries , Pg , Mesecke über
d,e Werbung der ASB , Nach den Reseraten wurden in
gründlicher Aussprache alle schwebenden fragen mit den
lireisamtsleitern geklärt . Ter Freitagabend vereinigte alle
Teilnehmer zu einem » ameradschastsabend im Heim „Eichen¬
kamp "

, der in Anwesenheit des Gauamtsleiters , Pg.
Psefsermann, einen ausgezeichneten Verlaus nahm.

Zum Abschluß der Tagung sprach der Gauschulungs¬
leiter , Pg , Buscher, Oldenburg , in zu Herzen gehenden
Worten über die Stellung des politischen Leiters und sein
Wirken im Rahmen der Volksgemeinschaft , Mit einem
Treuegelöbnis aller Amtswalter sür den Führer sand die
Tagung ihren Abschluß.

dat dor uck 'n kriegsstarke « Regiment Suldaten van satt
wurdn weer . Wenn d '

r Io n Kring 'n »lringbaas hörn deiht,
denn niut d r bi n Kohlsahn uck n lliohlkönig wesen , de dal
Seggen he » . Mit allerlei Heidudel un Spijökenkram wurd d' r
denn de Nahmdag henbrocht , un so bi Vesper rüm güng l
hen nah t Ammersche Burnhus in Twüschenah » , All de Mit
makers van ' den Twüschenahner Heimatvereen weern upe
Been un dor kunn dat de» ju nich utbliewen . dal upe Tahl
van t Burnhus nah n lüttjen Seit al bald n Läwen weer.
as wenn t dor vangüng 'n grote Burhög lo siern . Wat de
Haupsak weer . bi de Tanzeree up e Tahl kreeg jedeneen
warme Föt . un da > is winterdags all n Barg weert . War so
de Vörstand is van den Twüschkenahner Heimatvereen un
de Babclste va » de ammcrschen Burn , us leewe Fründ
Fittje. de Borgermeester Jan Roggemann un de
Lringbaas Hermann O n k e n , de harrn sick wieldcß achter ',
Herdsür mäklig dahlseit un wulln sick up diesse Wies warme
Föt malen . Na . un so kort as n Zeegensteerr , nahst weer dat
ganze Volk denn up n Spiekerbön un jedeneen kreg sin Back
Kossi , un wer d 'r n dägt Kniptasch in '

e Fick harr , de kunn
sick dor denn jo och

'n Imutlaal oder 'n Schinkenbodderbrod
to köpen.

De Sllnborger « ring up Kohlsahrt
Fungedi , Wat weer dat Sondagmorgen up 'n Pärmark

förn Gcdob un Bedriew ! Jungs un Teerns keinen hier in
grote Koppels tosamen , un wer dat nicht weten deh , dat dat
vergnögde Volk een grobe Kohlfahrt np

'
t Visier harr , de kunn

woll mcenen . dal dal so de letzten Säst van 'e Hingslkörung
» an'

e letzte Wäk weern , de 't Nahhusgahn vergüten harrn.
Awers nä , dat schien mi doch uplctzl so . as wenn dat de
Jungs »n Teerns van ' Kring weern , de is mal wedder
öwer Land trecken wulln . Tat doht se jo bannig saken,
wcnn

'
t dor sör geiht , ecncrworrns in t Lllnborgische oder

„butenlands " sör us nedderdütsch Heimat un dat , wat ' Volk
ongeibt. to warten . Man dit Mal schallt den Lllnborger
Brunkohl to Licv gähn , un baden Bodd mut uck jo is mal
visenleerl weern , os d

'r up
'n Lann uck noch Wat NechlS

»on
'l Swien in ' Pott kummt . Tat is all so , as 't bi n Kobl-

sabrl wesen mut . So recb n beten moin Frost ,
'n schönen

Pusicrwrnd ut '
e Ost — Wal schall dor nu noch vorbigahn?

De mecsten van de Jungs un Teerns harrn jo mcent , se
wulln man tosot nah Twüschenahn henstürn . dat schrill bälcr
wesen vanwegcn den Smach up den Kohl . Tor darr de
grote Harm awers seggt : „Rä , dat doht wi nich , wi wüllt
us den kohl lichsarriger vcrdeenen . Ick seit jo dor 'n Pe
vor und den söhrt wi mit . Pckohl "

. Wer wect , wo '
t us

noch is mal gcibt , wenn wi erS uscn „Rullibus " bebt » ?
Drst woll . de he » sie» Ticßel baden Kopp an ' Traht un
kann dor nich van as . Kann best wesen , dat wi denn noch
mehr as nog up use Plattsöt dört Land stoppen möt ! "

Bit halswegs nah Twüschenahn güng dat denn dit Mal
mit 'n „Pekoblline " un denn tosot wieier bil nah 'n „Bremer
Aitel '' in Kavhusen . Uennerwegs ward d '

r den ers noch
mal mii 'n düchtige Boßelee un Traweree bi jedeneen düchtig
« mach makl. As dat Jungvolk upletzt bi 'n Lllnborger „Bre¬

mer Slötel " ankcm , dor gew dat dor 'n Tampere « as , dat de
Tüwel dor nich flau m weern kunn , os dar Tarup van-
wegen dat Sweeten , os Damp van den Kohl , oder os dat de
bekannte „ Kohldamp " weer . Tat weer denn awers uck jo all
lickerväl . as de groten Schütteln mit den Kohl ers up 'n
Tisch stöhn dehn . Mit Speck un Pinkel weer dat 'n Angahn,

Den Nörglern
Es liegt nun einmal in der Natur mancher Menschen,

wo immer es auch sei , nach Nichtigkeiten zu suchen , um diese
dann zum Beweis ihrer Findigkeit den Mitbürgern vorzu¬
setzen . Ihrer negativen Wertung entgeht nichts , am wenig¬
sten wirklich bedeutende Dinge , So haben sich besonders
eifrige „Kritiker " auch daran gemacht , den Inhalt des staats¬
politisch bedeutsamen Films „ Friesennot " zu zerpflücken.

Mit diesen Uebereifrigen und häusig bewußt Böswilli¬
gen rechnet ein Aussatz von Or, Büchner ab , der in der
Februar - Folge der Zeitschrift „Politische Erziehung"
( Dresden ) erschienen ist . In klaren Worten werden getarnte
und ungctarnte Angriffe gegen den Film zurückgewiesen,

„ Was hat man eigentlich an „ Friesennot " auSzusetzen
gehabt ! Schwarz -Weiß Malerei soll er sein ! Ter Russe sei
tzu roh und zu gemein , der Teutscbe zu ideal gezeichnet wor¬
den . Ten Verfechtern dieser These kann man nur eines wün¬
schen, was man sonst keinem Deutschen wünscht : einen
Aufenthalt in Rußland , der ihnen Gelegenheit gibt , die
Segnungen der bolschewistischen Herrschaft a > eigenen Leibe
verspüren . Wahrscheinlich werden sie ihr Urteil nach weni¬
gen Tagen ganz wesentlich ändern und behaupten , die
bolschewistischen Horden seien im Film viel zu gut weg-

Allnagra kreeg d '
r uck so bi lüttjen de een un de anner

Lengen hen nah Hus un nah Moder , Ahn väl Smuskram
wurd d '

r denn uck bald Tluß makt , To kam de Kring uck mit
dat Enn van sie» Kohlfahrt best togangn , un wenn sick
Landslüe , so as hier de Mitmakers van ' Twüschkenahner
Heimatvereen »n de Jungs un Teerns van ' Kring is mal '»
bäten berüki , denn is dai sör de Arbeid , de hier uv beide
Stelln makt ward , un de d r doch ers rech losgahn schall,
gar nich verkehrt.

ins Notizbuch
gekommen , Tann aber vergessen sie . daß der Film nicht nur
Propaganda »» » « !, sondern Kunstwerk und Kulturschöpsung
sein will.

Gute Bürger haben voll Entsetzen ihre Augen bedeckt,
als die deutschen Bauern das Mädchen Mette aus ihrer Ge¬
meinschaft heraus in Wald und Sumpf verstoßen , weil sie
sich dem Anführer der Bolschewisten ergibt . Ihnen seien
Vorträge und Bücher über Rassenkunde , Rassenlehre und
Rassenstol ; empfohlen ! Noch entsetzter aber waren sie über
die auch den härtesten Menschen zutiefst ergreifende Szene,
da eine Mutter ihre von den Bolschewisten geschändete Toch¬
ter an den schweigend stehenden Bauern aus dem Hause
trägt . Wie kann man so etwas zeigen ! Es bat genug Er¬
wachsene gegeben , die daraufhin den Film als vollkommen
ungeeignet für Jugendliche , vor allem für Mädchen , be¬
zeichnet haben . Was soll man den Mädchen auch von Ge¬
fahren sprechen , die sie noch gar nicht ahnen ? O , diese
traurigen Spießer ! Muß es erst soweit kommen , daß ihre
eigenen Töchter geschändet zu ihren Füßen liegen , eh « sie
klug werden ? Hätte die Erziehung zum Rassenstol ?. die mit
dem Nationalsozialismus unlösbar verbunden ist und der
auch der Film „Friesennot " dienen will , früher bestanden,

Oe » xr« s -«/em »Hk .«,,»,«
A Fortsetzung Urtzedec-Rechtssltzutz: Dret -Quellen -Vertag . SSntgrbrüit (Be- , Dresden)

Aus der dann folgenden Vernehmung des Bruders des
Ermordeten, des Konsuls Hans Jürgen Moravius , sind
zwei Aeußerungen . des letzteren von wesentlicher Bedeutung.
Aus die Frage des Vorsitzenden , warum sich Hans Jürgen
Moravius dem Vorschlag seines Bruders gegenüber , Stelt-
ner als drillen Teilhaber in das Unternehmen auszunehmen,
so ausgesprochen ablehnend verhalten habe , entgegnet dieser:

„ Weil ich gern weiß , mit wem ich meinen Geldschrank
teile,"

Und als Flotow dem Zeugen die Frage stellt , was seine
Persönliche Meinung gewesen sei , als er zum ersten Male
von dem Mordverdacht gegen Stettncr Hörle , erwidert Hans
Jürgen nach einem Augenblick des Zögerns:

„Ich möchte mich einer Antwort enthalten .
"

Erst als Stettners Verteidiger , I) r. Wirtb , daS Ge¬
spräch aus das verschwundene Testament des Ermordeten
bringt, kommt wieder ein wenig Spannung in die eltvas
nücklcrne Sitzung , Flotow , der Vorsitzende , gibt nämlich
plötzlich auf diesen Anhieb des Verteidigers folgende Hoch-
mieressante Erklärung ab:

«Nachdem bei der Durchsuchung der Papiere des er¬
mordeten Senators weder ein Testament , noch irgendeine
andere Auszeichnung über seinen letzten Willen gefunden
worden war und auch keine gerichtliche Testamentscintra-
guna sestgestcllt werden konnte , batte sich die Untersucbungs-
btbörd« mit dem langjährigen Rechtsberater des ermorve-
>er Tcnators . Herrn Justizrat Tckwartz . in Verbindung
gcietzt . Pan diesem "

, so erläutert Flotow weiter , „erfuhr
» >s Gericht, daß der verstorben « Senator bereits vor zebn
Jahren eine sogenannte provisorische Erbschaslssormu-
uerung aufgesetzt hatte , die er sich aber bis in seine letzeen
Lebenslage hinein nicht hatte entschließen können , durch
einen notariellen und gerichtlichen Abschluß rechtskräftig
werden zu lassen , Ta die im Besitz des Senators befindliche
Abichrift dieser provisorischen Formulierung zweifellos nach
dessen Tod aus seinen Papieren gestohlen worden ist , so
b>>eb dem Gericht nichts anderes übrig , als sich n» t dem
Justizministerium in Verbindung zu setzen und um Aus¬
übung der Schweigepflicht des Herrn Justizrats Sebwartz
m dieser Angelegenheit zu bitten . Heute morgen "

, betont
molow mit erhobener Stimme , „erhielten wir nun aus
"" 'Ere Anfrage die telegraphische Zustimmung des Ministc-

Mit einem Blick auf Nr , Wirth und vr . Hausse fragt
^ ssllramm vorweisend:

, „Wünschen die Herren Einsicht ? "
„Tanke "

, erwidern diese.
«» , ,

„^ eb ^ cibe mich nun bereits "
, fährt Flotow fort , „ ül

» ^ Herrn Justizrat Sckiwartz in Verbindung gesi
um> dabe auch von ibm sofort eine Abschrift dieses Tel
? Ebniwurscs erhalten . Sie lieg « hier vor nttr ans d
« Ich denke, « de wir zu einer eventuellen Ver ' edmu

H* rr » Justizrate « Sckiwartz schreiten , beginnen wir <
" "* «k mü d«r Verlesung de » Entwurfes . "

Nach dieser Erklärung des Vorsitzenden ist die Span¬
nung im Saale aus dem Siedepunkt angelangt . Alle sühleni
jetzt kommt etwas ganz Besonderes ! Etwas unerhört Sen¬
sationelles ! Und diese Erwartung wird auch nicht getäuscht.
Die Verlesung bringt die unsaßbare Sensation , daß der er-
mordete Senator bereits vor zehn Jahren beabsichtigt hatte,
den staatenlosen August Stettner zum einzigen Hauptcroen
seiner gesamten Vermögens - und Werkanteile zu bestimmen.
Tie Verblüffung im Saal nach Verlesung dieses SnlwurseS
läßt sich nicht beschreiben . Die Stille der Spannung ist mit
einem Male gebrochen . Niemand kann jetzt mehr schweigen.
Jeder muß sprechen . Muß das Unsaßbare selbst mit seinen
Lippen formen . Muß cs sich von dem einen Nachbar be¬
stätigen lassen , um es dem anderen noch einmal zu wieder¬
holen , denn alle miteinander können es noch immer nicht
fassen : Stettner der Erbe des Senators ! — Ter Mörder des
Ermordeten ! — Die Erregung macht ein Weiserverhandeln
kaum möglich . Tie Menschen sind außer sich . Ter einzig
Ruhige ist der diabolisch lächelnde Flotow . Dieser an Wuchs
Neine Mann mit dem großen , nach oben spitzsulanfenden
Schädel und der gelblich grauen Gesichtsfarbe hat das Kinn
in die Hände gestützt und beobachtet inmitten des Lärms
und der Aufregung den Angeklagten wie ein Luchs . Grell
spiegelt sich das Licht des großen Tcckenscheinwersers aus der
Glatze seines Eicrkopfes . Wie ein böser Faun siebt er aus.

Plötzlich hebt er die Hand als Zeichen zur Ruhe . Seine
Autorität ist groß ; säst umgebend wird es still , und seine
Helle, kastraicnhaste Stimme schrillt aus:

„Angeklagter ! Wußten Sie etwas von dem Testament «,

entwarf ? "
Stettner vermag nur stumm den Kopf zu schütteln.

Vor diesem ehrlichen Staunen des Angeklagten wird Flö¬
ten » irre . Wenn er jetzt lügt , denkt Flotow . ist er ein Ko-
mödiant . der sein Handwerk »ersteht . Tann sieht er nach der

Uhr - 22 Uhr . Sein Blick aus das aufgeregie Publikum , die

nervösen Verteidrgcr . den erschütterten Angeklagten , die

staunenden Gerichtspersonen sagt ibm . daß nach dieser Sen¬

sation ein Weiterverhand >,ln kaum möglich sein wird . Sollen
alle erst mal darüber schlafen , beschließt er und vertagt dle

Sitzung bis zum nächsten Morgen , 10 Uhr . -

Hier einige Ucbcrschrislen aus den T .
'schen Morgen-

blättern : Senatorcnlaunen ! — Wußte Stettner von dem

Testament des Senators ? — Erfinder und Grldsürst ! —

Tas Findelkind als Millionencrbe!
Ter große Zauberer aber , der seine Mitmenschen schon

, u Lebzeiten nicht sonderlich hoch einschätzl « . verhöhnt sie

noch aus dem Grab heraus . Er macht seine Witz « mit ihnen.
Und niemand kann sagen , daß diese Witz« schlecht sind.

XX.

lur heutigen , zweiten Tchwuigericbtssitzung eine Ein

larte zu bekomme » , war äußerst schwierig gerne, « n.

t die besten Beziehungen hatten da versagt . Wer sich

mxh «in « Kart « rudert hat und durch doppelte und

dreifache Kontrolle in den Schwurgerichtssaal hinein darf , ist
ein Vielbcneideicr . Jeder Platz ist heule doppelt besetzt.
Selbst die Prcsssplätze sind vervierfacht worden , denn dl«
gesamte Berliner Presse und auch die großen Bläner des
Reiches baben ihre eigenen Berichterstatter geschickt. Mit
einem Wort : es tut sich was ! Vor dem Erscheinen des
Gerichts im Lchwurgerichtssaal konzentrier « sich die all¬
gemeine Aufmerksamkeit aus den Angeklagten und seine
Verteidiger . Was machen die drei beul « für Gesichter ? Tie
beste Laune scheint »er berühmte Strafverteidiger s)r. Wirth
zu haben . Tein Gesicht strahlt , als hätte er das glänzendste
und ersolgreichste Plädover bereits hinter sich . Und der
Angeklagte ? Er ist ernst wie immer , aber anscheinend auch
besserer und gelösterer Stimmung als gestern . Einzelne
besonders Scharfsichtige wollen sogar ein Lächeln auf seinem
Gesicht benierkt haben , als er sich vorhin mit Wirth unter¬
hielt . Tas scheint überhaupt der prinzipielle Unterschied
zwischen gestern und heute zu sein : die Harmonie und
Uebereinstiimnung zwischen dem Angeklagten und seinen
Verteidigern , die gestern ganz zu fehlen schien , ist heul « sicht¬
lich vorhanden.

Nach Eröfsnung der Sitzung wird sofort in die Zeugen-
Vernehmung des allen Sanilälsrats Crewer eingelreien,
wobei es gleich wieder peinliche und sensationelle Ueber-
raschungcn gibt . Trotz größter Bemühungen gelingt eS
Clcwer nicht , an dem dunklen Punkt seines Lebens vorbei-
zumanöverieren . Ter achisoche Kindermord kommOleidcr zur
Sprache . — „ Tie waren doch des Senators besonderer
Freund ? "

, sragt Flotow zum Beispiel . — „ Woher datierre
denn die besondere Freundschaft ? — Wie kam es . daß dieser
große Mcnscbenverächler sich gerade an Sie so eng an¬
geschloffen hatte ? " — Crewer dreht und wendet sich in seinen
Antworten . — „Bestanden vielleicht Verpflichtungen ? " —

„L , nein ! " — „— ich meine , eventuell auch von Ihne » dem
Senator gegenüber ? " — Crewers Entgegnung ist ver¬
schwommen und ungenau . Er holst noch immer , sich um die
gefährliche Klippe herumschlängeln zu können , aber es soll
ibm nicht gelingen . Floiow will es zu genau wissen : „ Man
sagt doch nach Ihrer Assäre- " Dal Jetzt ist es sv weit!
Jetzt läßt sich s nicht mehr vermeiden , und das staunende
Publikum , meist Jugend oder Mittelalter , erfährt etwas,
was cs bisher noch gar nick» oder nur vereinzelt wußte , daß
nämlich der seine , alte Herr mit dem Gelchrtenkops dort am
Zeugentisch — ein Massenmörder ist ! LH ! und Ah ! ertönen,
die vom Vorsitzenden sofort energisch unieidrück « werden.
Aber die Bleististe der Reporter jagen über die Blocks : sie
können von der Stimme des Vorsitzenden nicht zurück-
gcbalien werden . Nach diesen , für Crewer peinlichen Augen-
blicken soll dieser dann im weiteren Verlaus der Vernehmung
aussagcn . daß für den Angeklagten keinerlei Ursache zu
einem besonderen Groll aus den Ermordeten bestanden have.

„Tie hatten doch auch den Eindruck . Herr Zeug « , daß
der Senator nur das Beste mit dem Angeklagten vorbatt « ",
sragt der Vorsitzende unter anderem

Bis sich Crewer zu einer Antwort aus dies « Frage end-
schließt . veracht ein Weilchen Schließlich sagt er:

,^ im Grunde wobl — . >a — — "

„Sie lagen das so mit Einschränkung , Herr Zeuge .
"

, Das ist zuviel bebauvtet"
( Fortsetzung folgt)



tcE

dann wären Hunderte deutscher Mädchen und Frauen vor
Furchtbarem bewahrt geblieben.

von vielen Seiten ist behauptet worden , der Film
rechne in vernichtender Weise mit dem Christentum ab . Tal
Kruzifir würde zerschlagen , an die Stelle der Bibel trete die
Waffe . Man braucht nur an die wundervolle Gestalt des
Vorstehers der deutschen Gemeinde , Jürgen Wagner , zu
denken , um die Haltlosigkeit dieser Behauptung zu erkennen.
Wenn die bolschewistischen Zerstörer das Gotteshaus zum
Ort ihrer Saufgelage machen und das heilige kreuz zer-

ist cier' SroLe clls- l
'
p/lnäk's -4/rk cier ^uFenci

trümmern . dann ist das kein Angriff gegen das Christen¬
tum . sondern eine Anklage gegen seine Feind « ,
und wenn Jürgen Wagner nach schiverem , inneren Kampfe
znim Revolver greift , dann deshalb , weil er di « Feinde
seines Glaubens , die Schänder von Gott , von Frauen und
Kindern strafen will und muß.

Vollkommen unverständlich sind Urteile , die „Friesen¬
not ' als einen Totenfilm voll passiver Trauer bezeichnen,
die behaupte » , der deutschen Wolgagcineinde fehle der aus¬
rechte Zug . der Kampfeswillen . Es ist unerklärlich , daß ein
Kritiker der die Probleme , die der Film ausrollt , überhaupt
nicht ahnt , sich über Rätsel beklagt , die der Film dem Zu¬
schauer ausgäbe . Wer ein Rätsel nicht lösen kann , soll über
di « Lösung des Rätsels auch nicht schreiben!

Für den Nationalsozialisten steht fest : Der Film
„Friesenno >' gehört zu den größten Film¬
schöpsungen der Gegenwart. Wenn er heute in
seiner Tiefe noch nicht verstanden wird , dann ist das ein
Ansporn , die Volksgenossen zum Verstehen der neuen Kunst-
form des Filmes z» erziehen . Wir Nationalsozialisten ver¬
bitten uns aber , daß man Tinge , di « uns ernst sind , lächer¬
lich macht , daß man Filme beurteilt und in den Schmutz
zieht , die man nicht versteht , weil man die neue Zeit noch
nicht verstanden hat .

"

Generalversammlungdes _ . ^Veeklmfsveedandes der oldeadurgffchen
Eierverlaussgenossenschaslen

Am Dienstag tagt« vorinittags tm Hoiel . Graf Anton
Günther ' di« diesjährig« ordentlich« Generalversammtung de»
Vertautsvervandes der oldenburgilcben Eierveriaultgenvssen.
schalten unter der Leitung des Vorsivenden des Auisichtsrar«,
Pächter B Willen borg, Kroge-Ebrendorf bei Lohne.
Nachdemder Vorsitzendezunächst dir zahlreich erschien « »«» Ler-
treler der angelchlosscnen Genossenllvasten, den Landerbaupt-
abtellungSletler III N o l o s f . den Leiter des Prüsungsverban-
der Evmerr und den Abieilungstecrer Vr « nnlng begrubt
hatte, eröffnet« er die Versammlung und gedacht « in ehrenden
Worten des verstorbenen Mitgliedes de » Aussichtsrats,
Dt « rk « . Hüllstede An Han» de« gedruckt vorliegenden Be-
richte - erstattet« sodann der Geschäftsführer Bodo Notbolt
den Geschäftsberichtfür da « Gefchästssahr I9LS. Aus dem Be-
nicht ging hervor, daß trotz der oft nicht ganz leichten Geschästs-
lag« oennoch der Verlaufsverband in steigendem Matze das
Vertrauen und dl« Mitarbeit seiner angeschlossenen Genossen¬
schaften genießt, kamen doch SS,4 v. H . aller durch die Genofsen-
schasten verwetteten Eier zur Anlieferung beim Verkaufsvcr-
band . Ter Bericht sprich « die Hosfnung aus , daß im nächsten
Winter di« Auszahlungspreise an di« Erzeuger de» erhöhten
Unkosten , di« der Bauer bei der Erzeugung und der neuen
Aufzucht zu tragen bat, sich dielen Verhältnissen angleichenwerden. Aussicht hierfür ist jedenfalls vorhanden. Zahlen»
mätzig ging die Anlieferung gegen das Vorjahr um 33 Mil¬
lionen Eier bei den Genossenschaften zurück Immerhin wur¬
den noch 159.2 Millionen Eier insgesamt « rsatzt . wodurch durchden Verkaussverband 137.6 Millionen Eier verwertet wurden
An diesen Bericht schloß sich « in« Besprechungder neuestenVer¬
ordnungen auf dem Gebiet der Eierbcwtrtschastung. ES wurde
dabei erwähnt , daß hinsichtlich der Fracht ein gewisser Ausgleich
geschaffen wird , so daß den Srzeugergenossenschaflendie Be¬
lieferung der Perbrauchergebiete erheblich erleichtert wird.
Nachdem der Vorsitzende den Prüfungsbericht des Aussich ' s-
rats über di« slattgehabt« Prüfung verlesen, der Geschäfts¬
führer den JabreSabschlutz vorgeiragen und erläutert hatte,wurde den Verwaltungsorganen einstimmig Entlastung erteilt
und sodann der ausgewielene Reingewinn in Gesanttböv« von
6542L2 RM staluiengemätzauf di « Rücklagen verteilt . Bei den
Wahlen wurden die slatutengemätz ausscheidenden Mitglieder,und zwar Geschäftsführer Liters für den Vorstand, Bauer
B . Rabben und Pächter B . Willen borg für den Auf
sichtsrat einstimmig wiedergewäblt. Zum Schluß erfolgt« «ine
lebhaft« Aussprache über die verschiedensten Fragen der Eier-

bewirtfchaftuna. wobei der Gefchäftsftibrer daran, n,,-.d,e Genossenschaftengultun . sich für di« Berktiwc,,»? !" ' daszukühlenden Eier in ausreichende« Maß« am «iw «" er «>̂
fandkiften rechtzeitig «inzudrcken. « u« der v «r,omm^ " Kl¬
aus wurden ein« Anzahl Fragen tteuerr«» «,^ , «„""d d«i-
die von dem Abieilungsletter Br « nnt,g unddem «!Prüfer Rohl« der beantwortet wurden, r «. Gestnso .

' ^ "" -
verlas sodann « in neuer Rundschreiben de«verband«» Lldenburg - Bremen hinsichtlich de« neun. »Frachtenausgleichs. Landeshaupiavieilungsleiteibestimmt« Erwartung aus , daß im nächsten Wiiii. .zahlungrn für Frischeier « in« Stejgerung erfahre»daß di« Erzeuger guttun , wenn sie rechtzeitig ^ oe».. «-
Sorg « tragen . Nachdem so di« Tagesordnung erschSdo 2.

' °
schloß der Vorsitzende di« V -rfammlung mit einemden Führer . " i»

Frost Im Februar
Nun ist doch der Winter gekommen . Feld und >m»Teich und See schlug er in seinen Bann . Ter Sellch, » »7

spiel und Geflüster erstarrte zu Eis . Der Ernst
hauch « kalt durch den kahlen Winlerwald . Und glänz,die Sonne durch das blanke Gezweig , und flutet ihr r,chauch hin durch die Wette — ihr Leuchlen weckt da- « .ß,.nicht , ihr Schein täusch » nicht über die Härte der PrüfungIn Frohsinn und Freude kann vieles bestehen , » ochtzgjauch Kampf und Not überdauert — das erst hat Bestand

Kalter Februar
bringt ein gute » Jahr,
Heftige Nordwinde im Februar
melden ein fruchtbar ' Jahr.
Nordwind im Februar
treibt Korn ins Land.
Ist der Februar kalt und trocken,
so soll der August heiß werde « .
Am Sankt Valentein <14. 2 .)
srierl 'S Rad mit der Mühl « ein
Wenn der Februar kalt,
wird der Winter nicht alt.
Sankt Mattheis kalt —
Ti « käll ' noch lang anhalt.

Aus der eebhofrechtlichen Tätigkeit des Notars
Voa or. 1«ir. Otto Sollte. Rechtsanwalt und Rotor in Oldenburg

m.
Wie gestern bereits ausgcsührt . lassen sich die Rechte der

überlebenden Witwe des Bauern durch Vertrag mit
dem Anerben anderweitig regeln . Grundsätzlich ist die Witwe
angewiesen aus ihr Alienieilsrecht aus dem Hofe . Dies Alleir-
teilsrechr auf dem Hose ist vielfach nicht gebilligt . Di « Gründe
hierfür sind verschiedenartig : Raumschwierigkeiten , schlechtes
Verhältnis der Beteiligten untereinander usw . mehr . Viel¬
fach ist es auch nur die Furcht der Ehefrau des Bauern , daß
sie nach dem Tode ihres Mannes aus dem Hofe nur noch ge¬
duldet werden würde , die sie mit dem Alienteilsrecht nicht
zufrieden sein läßt . Das Gesetz verbietet nun aber keines¬
wegs eine abweichende Regelung durch Vertrag . Derartige
Verträge dienen im Gegenteil nur zu oft dem Familicn-
frieden . Durch Testament kann der Bauer mit verbindlicher
Kraft nicht anordnen , daß seine Witwe das Recht haben
foll . bei Gewährung einer Rente vom Hof abzuziehen . Die
vertragliche Regelung der Beziehungen zwischen der Mutter
und dem Anerben wird sich vielfach schon vor dem Erbfall
empfehlen . Tann wird der Mutter das Gefühl der Un¬
sicherheit für ihre Zukunft genommen . Eine noiarielle Be¬
urkundung ist nicht unbedingt vorgeschriebe » . Zur Vermei-
düng von Streitigkeiten ist sie aber zweckmäßig . Als Bei¬
spiel sei folgender Vertrag zwischen dem Anerben und der
Mutter wiedergegeben:

verhandelt zu « echt» in der Kanzlei des unieizetchneien Notar«
am 15 . Dezember 1SZ5.
vor mir . dem Unterzeichneten Notar tm Landestetl Oldenburg mitdem Amtssitz in veä »a

Totcor Iuris Georg Lamp« In Vechta,
erschienen: mir von Person bekannt:

1. der Bauer Friedrich Rotte tn Goldenstedt,2. dessen Edcsrau Henriette ged , Martens , daselbst,
3 der Hauslohn Gerhard NoIte, Goldenstedt.
Die Erschtenenen erklärten:
»Wir wollen «inen Vertrag miteinander adtchiteßen, um dessenBeurkundung wir bitten . '
Demgemäß erklärte der Ertchienene zu ß:
. Mein zu 1 milerschtencner Vater , der Bauer Friedrich Nolt « tn

Goldenstedt, ist Eigentümer eines tm Grundbuch der Gcmetnd« Golden¬
stedt zu Artikel Z44I vcrzetchnelcn, ca 9« Hektar großen Erbhofes , der
sich bereits tetl dem Jahre I5SS tm Besitz der Familie befunden har.In unserer Gegend war Aetlestcnrcchl Brauch . Ich seldst dln als
ältester Sohn meines Vaters daher tn erster Llnte zum Anerden be¬rufen , zun̂ mir nicht « dekannr ist, was meiner Bauernsädtgke» enr-gegenstedenGann. Seit dem Jahre 1928 bin lch verheiratet . Aus meinerEd « entstammen drei Löhne und zwei Töchter. Mit meinen Elternund zwei unverbetratelen Schwestern wohnen wir tn den Wohn-gebäuden des Hofes. Der Hof leibst ist tn völlig lulttvteriem Zustandeund mit co . zü vnv RM Hvpoibekensäncldenbelastet. Das letzend« undtote tandwlrischallttld« Inventar ist vollftändtg vordanden.

Für den Fall nun . daß meine zu L mtierlchienene Mutter meinenVater üderlcbl und daß nach dem Tode melnes Vaters ich der Eigen¬tümer » cs väterlichen Hofes wer» : , verpflichte ich mich hiermit gegen-üder meiner Mutter , ihr für die Dauer tdre» Leben» aus demdrm ' .äch» mir gehörigen Hofe etn völlig freies Wohnrecht , u gewähren,und zwar tn zwei Zimmern , dt« meine Mutter sich « » » suchen kann.Darüber hinaus erhält meine Mutter von mir neden sieter ftandes-gcmäßer Beköstigung und Lletdung Pssege tn gesunden und krankenTagen towte etn Taschengeld von monatlich AI NM . Sollten Arzt - ,ti -antcndaus - und Avotdeteikosten «rlordertt » weiden , ko gehen diese,wie uderdauvl alle zur Erhaltung und WtederderNellung der Gesund,de» meiner Mutter erforderlichen « osten , u meinen Lasten, Zur Mit¬arbeit auf dem Hofe oder im Hauswesen ist meine Mutter ntchlder» stichlet.
Lollle nach dem Tod« meines Vater » meine Mutier aus irgend-«mein Grund « unter »en tm vorstehenden »tedergelegien Bedingungennicht mebr auf dem Hose vervleiden wollen, fo fall mein« Mutier dasRecht Hoden , an anderer Stelle Sodnung zu nehmen. Unter « egsallmeiner für den Fall des verdletden » meiner Mutter aus dem Hofevon mir übernommenen Verpflichtungen will ich in vielem Fall »er-»suchte , I«,n . meiner Mutter eine monaittch« Geldrenl « ln einem Werteaus,u,adle », »er deute dem Werte einer Summe von 120 RM en>.spricht. Die Renie ist zu Beginn eine» teven Monal « fällig , undzwar erstmalig zu « egtnn des Monat », der auf den « dzug meine«Mutter »am Hof» folg! . Di« Um,ug « Ioft-n ^ » en , n meinen Lasten.Sollten der dem » dleden meiner Mutier Rückstände auf »a»Talchenzetd oder auf die Unterhalts » »»« »orhanden feln, jo gell«, dies«all erlassen.
Für »en Fall , daß Ich dar meinem Vater »erster»« . an « einerStell « demnach mein ältester Sohn »er « » erde »es väterliche» Haselwir », » a, Meter » ,e tu diele» verdandlu » , Po , mir tldernommeue,Verpflichtungen zu erfüllen.
Tte Losten dieser Verhandlung will Ich übernehmen . 'Hierauf erklärt« dt« Ertchienene zu 2:
. Ich nedme »t« vorstedenden Erklärung «, « «ineä Sohnes dt«,,«ntl an . '
De« Erschienene zu I erklärte:
»Ich genehm««« die Erklärungen « einer Ehefr«». '

Hieraus ist das Protokoll den Erschienenen vorgeleten . » on ihnen
genehmigt und wie folgt:

Gerhard Nolle , Henriette Nolt « ged. Marten »,Friedrich Nolle
eigenhändig unterschrieben

Doktor Iuris Georg Lampe,
Notar.

Ein derartiger Vertrag zwischen Mutter und Sohn be¬
darf nicht der Genehmigung des Anerbcngerichls . Sein Ab¬
schluß ist auch nach dem Tode des Paters durchaus möglichund zur Klarstellung der beiderseitigen Verhältnisse »st
zweckmäßig.

In ähnlicher Weise können durch Vertrag zwischen dem
Anerben und den sogenannten abgehenden
Geschwistern die Rechte der Letzteren ausgestaliei und
ebenfalls erweitert werden , Ties letztere wird insbesonderein der Uebcrgangszeit sich zur Vermeidung von Härten dann
empfehlen , wenn z . B , die Schwestern in Erwartung ihres
nach dem alten Recht ihnen anfallenden Erbteils Jahre hin¬
durch ohne Lohn aus dem Hose gearbeitet haben . Auch der¬
artige Vereinbarungen bedürfen nicht der Genehmigung des
Ancrbengerichts ; denn das Gesetz schreibt dem Bauer nichtvor , wie er seine Geldmittel anlegen soll . Genau so wie der
Bauer in der Uebernahme von Verbindlichkeiten gegenüberTritten völlig frei ist , ist er frei in der Uebernahme von Ver-
bindlichkeitea gegenüber seinen Angehörigen . Das Gesetz
verlangt nur , daß der Bauer übernommene Verbindlich¬keiten erfüllt . Tut er das nicht , so verliert er di « Ehrbarkeit.
Trotzdem wird der Notar zu einer weisen Mäßigung bei der
Festlegung der Ansprüche der abgehenden Kinder raten
müssen . Geht man zu weit über den Rahmen derjenigen
Recht « hinaus , die das Gesetz den abgehenden Geschwistern
für den Erbfall gewährt , so muß sich das auswirken aus die
Lage der kommenden Generation . Eine Erweiterung der
Rechte der abgehcnden Geschwister wird vor allen Dingendann in Frage kommen , wenn Vermögen d; r Ehefrau des
Anerben hierfür herangezogen werden kann . Darüber hin¬aus ist stets daraus zu achten , daß die Ansprüche der av-
gehenden Kinder in Raten fällig gestellt und nach Möglich-keil nicht verzinst werden . Ein Beispiel eines derartigen Ver¬
trages zwischen dem Anerben und den abgehcnden Geschwi¬
stern . dessen Beurkundung wiederum nicht gesetzlich vor-
geschrieben . aber durchaus zweckmäßig ist , wird wie folgt
gegeben:

verhandelt , u Oldenburg in der San,lei des unter-zeichneten Notar « am
Iss. Dezember 19 .45.vor mir . dem Unterzeichneten Rotor tm Landestetl Oldenburg mirdem Amlssth tn Oldenburg.

Doktor suris Friedrich Hermanns, Oldenburg,erschienen deine, mir » on Perlon bekannt:
1. der Haustohn Bernhard Olrmann» >n » Irchdallen.2. der Landwtrr » arl Olrmann« tn Jvrump.3 dte Edesrau des Landwirt « Dtldelm Harms, Ion , , «» ou-manns tn Streek,
4 . deren Ehemann , der Landwtr « Wilhelm Harm » , « HeekTer Ertchienene zu 1 erklärte:
. Mein varer , der vauer Wtldelm Oltmanns In Lirchhanen . «ftEigentümer eine« Ichuldenfreten Sldbose « tn Größe von ca. »9 Hektar,der tm Grundbuch der Gemeinde Hallen zu « rillet 7«8 «ingelragen istAI« ältester So » n meines Vater « dtn ich » er gesetzlich « tn erster Liniederusene Anerde. Dte Bcwlrltchastung de» Hose» habe ich gegen Za » ,tun , einer Nenle an meine beiden Eltern Ichon seit Jadren übernom¬men . Mein , Ehefrau dar mir etn« Lumm « » on etwa 8000 RM mir tndi« Ehe gebracht.
Mein Vruder » arl ha« nach feiner Schulentlassung aus dem Hosemeines Varei « geardellel . und zwar dt« zu dem Augenblick, Li» «r aufden etwa lb Hektar großen tetner Ehefrau gehörtgen Hof zog. Lodnfür feine dem Hofe geleistete Arbeit » at er ntchl erhalten . Sein « Aus¬stattung . dte tdm anläßlich feiner vcrtelbständtgun , mtigegeden wurdedewegre sich »n mäßigen Grenzen . Da» gleich « , NI » on mein«, SchwesterSofte . Auch sie dal für tdre langjährigen Dienste auf dem Hof« ketneuL- » n erhalten . Ihr , Aussteuer tft tm Htndltck darauf , daß dte end.gültige Festlegung Ihrer Antvrllch, durch « ewädrun , tdre« » rbreil»nach dem alten oldendurgttchen » runderdrech« erfolgen fall «, nur tWrdeichet» «» ausgefallen.

»nd mir ,u drtngen , »„ » stichle ,» ml« » lern» , unter der vor,letzung. daß Ich oder einer meiner Löhn « der Anerde meine« vawerden , an meine » elchwtster eine Summ « von t« 5000 RN tn WorFllnsrausend Reichsmark, zur Auszahlung zu » rin, «» , und zwarAbgeltung aller Anlprüch«. » >, meinen Getchwtstern aus irgend»«» rund « gegen meinen Vater oder gegen « ich » ,w . mein« Aechls«»olger etwa zufteden. Di« Z-dlung »leier Summ « erfolgt l» Ja»»errägen den j , , «x> NM . D>« erst« R„ « , ft f,i „ Novembertöuigm, S««i«s, »os auf de» Tv» d̂ »Lngfuetenteu meinei El

folg«. Die Hiernach meinen Geschwistern zustedenden Ansprüche lin»
unverzinslich . Die Losten dteter Verhandlung will lä> übernehme ».'Dte Erschienenen zu - und I nahmen die Erklärungen des tr-schienen«» zu t an . Der Erichicnen « zu t genedmigrr die Elitär»»»»seiner Ehefrau.

Hierauf wurde das Protokoll den Erschienenen oorgeleie », »»,
ihnen genedmtgl und wre folg!

Bernhard Ollmonns , Lart Vlttnanns,
Sofie Harms ged. Ollmonns.
Wtldelm Harms,

eigenhändig uncerschrieden. Doktor suris Friedrich Heimamct.
_ Notar.
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Unterhaltung und wisse«
Caffamachereeibe und Katzensieg

« uS der Geschichte unserer Straßennamen
Gar mancher geht achtlos Tag „ m Tag dies» oder jene

Straße, ohne sich Rechenschaft darüber zu geben , daß Name
und Art der Straßen früher einmal in einem sinnvollen
Zusammenhang miteinander standen. Wenn die Oberfläch¬
lichkeit der Namensgebung in den letzten Jahrzehnten Wahl-
loS ganze Gebiete der Geographie , der Literatur und Kunst
ausgeschöpst hat . um Straßennamen sür neue Stadtviertel
bilden zu können, so sind daneben doch noch alte Bezeich-
uungen bestehen geblieben.

Wie anders hat der Geist deS Volke- Straßenbenennun-
gen geschaffen ! Sie sind nicht künstlich gemacht, sondern
organisch geworden ; sie gingen vom Volk au « und bürgerten
sich ein in engster Beziehung mit der Umwelt und dem Geist
de- Orts und der Zeit . Man hat heute die große kultnr-
geschichtliche Bedeutung dieser alten Namen erkannt und
sucht sie jetzt nach Möglichkeit zu schützen und zu erklären.

Anfangs gab man den Hauptstraßen und Plätzen einer
neu augelegleu Stadt feste Namen . Da dieser Kern in Stein
erbaut war und sich dadurch von den Holzhäusern der Gasten
und Gäßchen abhob , so dürsten wohl „Steinstraße " und
„Zleinweg" die ältesten Bezeichnungen gewesen sein , die un¬
schön im Jahre 1080 in einer Urkunde der Stadt WormS be¬
gegnen . Ter Hauptverkehr und der Handel entfalteten sich
aus den Plätzen , und zwar waren in der altdeutschen Stadt
bestimmte Märkte nur für eine Warengattung borbehaltcn.
BaS war natürlicher , als daß man einen Fleischmarkt , Fisch-
markt , Gemüsemarkt, Heumarkt , Heringsmarkt , Weinmarkt,
Holzmarkl u . a . m. unterschied.

Um diese Märkte wieder sammelten sich die Gasten , in
denen die Handwerker oder Händler wohnten , die auf dem
Markt hauptsächlichvertreten waren . Die einzelnen Gewerke
und Zunste rückten so auch räumlich eng zusammen ; eS ent-
standen Gasten, in größeren Städten ganze Viertel , in denen
nur eine Art Gewerbetreibender wohnte , und so wurde dir
Straße nach ihnen genannt . Tie Zahl dieser „Gewerbe-
gaffen"

, die sich noch bis aus unsere Zeit in den Städten er¬
halten hat, ist überaus groß.

So manche rätselhafte Bezeichnung einer Gaste enthüllt
sich durch die Beziehung aus einen alten Berus . Die frühere
Psnorrgaste in Breslau , die jetzige Altbürgergaste , hieß so
nach dem Brummen und Schnurren , dem „Pfnorren "

, da¬
durch die Spinnereibetriebe hervorgerufen wurde . Die jetzige
„Sobstraße " in Köln , die richtiger „ Wob - Straße ' heißen
falle , deutet aus die Wollenweber hin , die hier wohnten.
Tu „Cassamacherreihe' in Hamburg wurde von den Samt-
Webern bewohnt , die urlvrünglich „Kaffhaarmacher ' hießen.
Ganze Stadtteile wurde « nach Gewerbetreibenden benannt,
die in die größeren Städte zuzogen . So gab «S in Mainz
ein Friesenviertel , das als der schönste Teil der Stadt galt,
in VormS eine Friesenstraße . Sie wurden getauft nach den
friesischen Kaufleuten , di« in den Binnenstädten des Reiches
«inen blühenden Tuchhandel unterhielten.

Bald erkannte man es auch für nützlich, die Straße nach
dem Ln oder Zielpunkt zu nennen , auf den sie zuführte . So
kam man durch die . Spitalgaffe ' zum Krankenhaus der Stadt,
oder die . Scbweidnitzerstraße ' in Breslau führte nach dem
benachbarten Lrt Schweidnitz . Derartige Bezeichnungen soll¬
ten ein besseres Zurechtfinden ermöglichen.

Ter Polkshumor hat manch lustigen und merkwürdigen
Namen geschaffen wie die . Hundsgaste ' oder in Königs¬
berg den . Katzensteg ' . Die Lhrigkeit ließ das Volk in der

Regel gewähren und erkannte dann den Namen an . der sichallgemein durchgesetzt halte . Manche dieser derart organischgewachsenen Namen bergen ein Stück alter beschichte, sind
allerdings heute schwer erklären . Wer ahnt etwa , daß in
. Schopenstel' der . Schössenstuhl» steckt, daß die . Bohnen-
stratze ursprünglich nach ihrem Pflaster . Bohlenstraß « '
hieß , daß . Löwenlwiele ' soviel wie . Laubenstraße ' de-
deutet k

Späterhin nahm sich eine hohe Lbrigkeit auch der Stra¬
ßennamen an und beseitigte Bezeichnungen, die ihr als un¬
würdig erschienen; so wurde die . Rackerstraße' in Ham-

Dichtkunst und ktichenkunst
Dichter als Feinschmecker

Daß die besten Gedanken bei knurrendem Magen kom¬
men und der Höhenflug der Phantasie einen leeren Geld¬
beutel voraussetzt , ist ein Märchen , und nicht einmal ein
schönes. Die Geschichte hat uns gelehrt , daß die Dichter und
Denker keineswegs Kostverächter waren , sondern sehr gern
ihren Anteil an den Tafelfreuden hatten . Es ist auch nicht
bezeugt, daß sich « in gut gefüllter Magen zum Nachteil der
Poesie auSgewirkt habe.

Goethe war auch in der Kochkunst ein Kenner . Er
ließ es sich nicht nehmen , den Küchenzettel häufig selbst zu
bestimmen, und hat auch mehrfach zum Kochlöffel gegriffen.
Roch als Achtzigjähriger bereitete er den Studenten auf der
Tornburg einen selbst erdachten und erprobten Salat eigen¬
händig zu.

Ein LieblingSgericht GoetheS waren die Frankfurter
Brenden , ein erlesenes Mandelgebäck, das er noch aus seiner
Frankfurter Kinderzeit , von dem wohlregierten Reich der
Frau Rat her in bester Erinnerung hatte . Waren Damen bei
Goethe zu Gast , so gab es stets , wie l)r. Ernst Ko « hl « r
in der Leipziger Illustrierten ausführt , zum
Nachtisch« ine süße Mehlspeise. Ein « Vorliebe hatte der Dich¬
ter für Forellen und sür Gänsebraten . Der Baumeister
Wolfs erzählt , daß Goethe davon beträchtliche Mengen ver¬
tilgen konnte, wozu er « ine Flasch« Rotwein trank . DaS
Abendbrot war dagegen sehr bescheiden.

Natürlich gab es im Leben dieses Feinschmeckers auch
Tag « , an denen ihm das Esten völlig gleichgültig war.
Einem Schreiben an Frau Christiane ist zu entnehmen , daß
er sich fünf Tage lang nur von Zervelatwurst und Rotwein
ernährt hat.

Kärglichere Verhältnisse herrschten im Haushalt Schil¬
lers. Dieser hatte « ine Vorliebe sür Schinken und Salat.
Abends gab es meist Wurst und Kartoffelsalat . — Wie-

„Tod der Antigone"
Houston Stewart Chambcrlains „Tod der Antigone'

, ein
Bühnendrama mit Musik , gelangt im Rahmen der Richard-
Wagner-Festwoche 193« In Detmold zur Uraufführung . Die
Antigone der hellenischen Antike, so wie sie Chamberlai»
sah , ist in ihrem Heroismus und ihrer Tragik die große Gegen-
gcstalt zur nordischen Brünnhilde in der „Ring ' -Dichtung
Richard Wagners . Die Ausführung des Werks von Chamber-
lain , die den großen Wegbereiter der deutschen Gegenwart zum
erstenmal auf einer deutschen Bühne als dramatischen Gestalter
zu Gehör kommen läßt , bedeutet ein« wesentliche Erweiterung
und Vertiefung der in den Detmolder Wagner-Festwochen be¬
absichtigten Darstellung der Bayrculher Kulturidee . Das Werk
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bürg , die nach dem dort wohnenden Schinder oder Abdecker
hieß , in die poetische Lilienstraße umgetausl.

Auch Benennungen der Straßen nach hervorragenden
Persönlichkeiten finden sich früh , aber seltener in der Ab
sicht , ihnen allein «ine besondere Ehre zu erweisen. Vielmehr
wurde eine Gaste nach der Familie genannt , die dort Grund¬
eigentum besaß . Erft im 18 . Jahrhundert trat di« Helden¬
verehrung in Straßennamen hervor , wohl mit zuerst iu
Hamburg , wo auf einen Vorschlag des Dichters Hagedorn
«ine Straße nach dem berühmten Wundarzt Carpser getauft
wurde.

land war ein ausgesprochenes Schleckermaul. An Kuchen
und Backwerk durste es in seinem Hause nicht fehlen ; oft
soll er nachts , wenn er keinen Schlaf finden konnte, auf-
gestanden sein, um sich mit Näschereien zu versorgen , die er
sich mir ins Bett nahm , um solange zu knabbern , bis sich
der Schlaf endlich einstellte.

Friedrich Schlegel wurde von einem Besucher
während der Wiener Zeit einmal in der Küche angelrossen.
Er hatte sich eine weiße Schürze umgebunden und war da¬
mit beschäftigt, grün « Bohnen von ihren Fäden zu befreien.
Aus Befragen erflärte er mit Nachdruck, daß er niemanden
kenne, der diese Arbeit zur Zufriedenheit ausführe , und so
müsse er sie selber erledigen.

In Frankreich ist di« Verbindung zwischen Dichtkunst
und Küchenkunst besonders eng. Der ältere Dumas soll
sich oft halbe Tage in der Küche aufgehalten haben . Nicht
nur , daß er selbst kochte, er erfand auch eine Reihe neuer
Speisezusammenstellungen , bei denen es allerdings recht
verschwenderisch zuging . Zu einem Gericht wurden einmal
aus drei Lössel Mehl allein 14 Eidotter vorgeschriebe».

Hoffman » von Fallersleben kam mehr aus
Not zum Kochlöffel, denn in seinem Haushalt ging es knapp
zu , es war auch kein Geld vorhanden , um eine Hilfskraft zu
entlohnen . Wenn nun die Frau viel zu tun hatte , etwa an
einem Waschtag, so scheute der Dichter sich nicht , selbst an
den Herd zu gehen.

Der Spargel nimmt unter den Lobpreisungen der Dich¬
ter «inen Ehrenplatz ein . Voller Begeisterung berichtet
Nikolaus Lenau: „Heute bin ich wieder bei Riesbeck
aus ein großes Spargelfresten geladen . Spargel wie Kirch¬
türme werden da gefressen; ich allein verschlang das letzte
Mal Sü bis tzl) solcher Kirchtürme .

' — G r i llpa r z e r hatte
während seiner zahlreichen Reisen immer Heimweh nach den
gewohnten Fleischtöpfen. Seine Lieblingsgerichte waren:
Rindfleisch, die österreichischenMehlspeisen und «in« Schal«
Kaffee.

wurde im Todesjahr Chamberlainz >m Rahmen einer Gedenk¬
feier in Bavreuth vor einem geschlossenen Kreise ausgesührt;
e« nahmen teil : Frau Eva Chamberlain , Siegsried und Wini-
srcd Wagner^ die Schwestern Eva Chamberlains und Siegfried
WagnerS, Frau Daniela Tbode und Gräfin Gravina , der Alt-
batzreulher Hans von Wolzogen u . a . Die Spielleitung halt«
Otto Daube, unter dem das Werk nunmehr auch seine
öffentliche Uraufführung erfahren wird . Tie Musik zu der
Dichtung schreibt Professor August Weweler; die großen
Tprcch - und Bewegungschör« werden von der Hitler-
Jugend ausgesührt . Das Bühnenbild entwirft Willi¬
bald Mohr, der Oberspielleiter des Lippischcn Landes-
theaiers , die musikalische Leitung hat Professor CarlKittel,
Bayreuth.

Marschlandschaft im Rauhreis
Von

Berend de Pries , Emden
Aus dem Stadlwall stehen die Bäume im Rauhreif¬

schmuck . Es ist neblig ; nicht geradezu poltdick, eher ist eS
ein leichtes Gespinst, das die Lust verhängt . Wie blindes
Blech steht die matte Sonnenscheibe am Himmel . Unendlich
verlassen wirken die Meeden im Winter , wenn keine Kuh¬
herden und Pserdekoppeln sie beleben.

Aus dem Boltentor heraus führt mein Weg. Ich will
über Lamke - Mö ' S Diekje, einen Tamm , der durch Ackerland
und Wiesen zum Binnendeich führt , und von dort durch die
Polder zur Seeschleuse.

Aus der Botter -Tille , einer hölzernen Brücke über dem
Larrelter Ties, bleibe ich stehen und halte Umschau. Wie ein
Märchenwald aus Kristall ragen die hohen Bäume des
Stadtwalls in die Winterluft . Nun die Sonne sür « inen
Augenblick Gewölk und Nebel besiegt hat , fliegt ein schwacher
rosenroter Schein durch die weißen Wipfel . Gespenstisch
geistert , von trockenen Kohlstrünkcn genährt , außerhalb des
Tors ein Feuer im Nebel. Gedämpft klingen die Geräusch«
der Stadt herüber.

Aber nun stellt sich heraus , daß ich nicht über den Bahn-
dämm hinüber zu dem Binnendeich gelangen kann ; eS wer-

"Eue Gleisanlage ^ gebaut , und der Weg ist gesperrt.
Also zurück und über die Larrelter Straße . Seltsam glostet
°aS ttcuer im Nebel . . . Di « reisbedeckten Bäume auf dem
Wall stehen wie verzaubert da , und als ich nun , um aus di«
« traße nach Larrelt zu gelangen , ein Stück unter ihnen da-
Vlnwandere, ist es wie in einem hohen gotischen Kirchenschiff,
doppelt feierlich durch den lichten winterlichen Schmuck der
Alosen Wipselbogen. Geruhsam ducken , eine bäuerliche
« eu am Stadtrand , im Schutze des WallzwingerS dir sau-

Häuser der Gemüsebauern de - BoltentorviertelS ; hohe,
dicht verschneite und an den Außenseiten pelzig bereifte Heu«
. . Ü«, mit Flintsteinen , alten Wagenrungen und derben
Hdizknuppeln sturmsicher beschwert, lehnen sich dicht an di«
« lnnenfene des Walls . Merkwürdig erinnert diese Wallrcke

E ihren vauernhäuSchen . Stallungen , Dünger-
WE "

. und Gemüsegärten an gewisse Dorsteile , die mau tu
vdtiand, Brabant , Flandern und im Hennegau sieht,
s .o. Wall ist ein « odenfleck , vielleicht eine Abfall-

»in Düngerbaufen . geradezu übersät von unzähli-
und Krähen ; die hungrigen Vögel streiten sich

ew^ » und jetzt gibt e» zwischen Schwarz und Weiß
^ ^ "Ws in der Luft , der damit endet , daß di » Kräh » da«

Auffallend ist . daß sich inmitten de« Geflatter«
i-nd « eschrfls »er futterneidischen Lgü Hund , ein Jagd-

Hund sogar , der sich offenbar auf verbotenen Wegen befindet,
seinen Anteil an dem gefundenen Fressen sichert , — in aller
Ruhe , obschon ihm die Schwingen der Möwen bedrohlich
dicht um die Ohren pfeifen.

Draußen , aus der Larrelter Straße , breitet sich zu beiden
Seiten die von Gräben durchzogene Polderlandschast mit
ihrer dichten Schneedecke zu steppenartiger Weite aus , ein¬
förmig und eben, aber doch auch wieder irgendwie festlich
erhellt vom Schnee, dessen makelloses Weiß nur hier und da
von einer Hasensährte berührt oder von einem Vogelsuß
gesteppt ist . O , die alten verknorrten Straßenbäume , deren
Wipfel sich, blinkenden Korallenästen gleich , verzweigen!

Stiller und stiller wird eS im Wandern . Jetzt knarren
ein paar Radfahrer von der Stadt her vorüber . Als sie eine
kleine Strecke weitergekommen sind, begegnet ihnen rin Kraft¬
wagen , der warnend die Lichter eingeschaltet hat ; merkwürdig
genug sieht das aus : Lichter im Nebel — um elf Uhr vor¬
mittags!

Da bricht die Sonne durch! Und mit einem Schlag ist
di« Kristallkuppel der Allee, unter der ich, wie aus dem Boden
einer Grotte , dahinwandere , von hellstem Licht erfüllt , augen¬
blendend gleißen die schneebedeckten Polderslächen südlich des
Straßenkörpers auf . Ich fühl« , wie mein Her , wärmer und
froher schlägt und gleichsam vor Freude errötet . Nie emp¬
fand ich sie wahrer al « jetzt jene schöne VerSzeil« von Detlev
von Liliencron : „Die Sonne leiht dem Schnee das Pracht-
geschmeide .

' Zuweilen ist eS , als ob der norddeutsche Dichter
mit krächzenderHauptmannSstimme auf irgendeine Besonder-
heit in der schweigenden Landschaft aufmerksam mache.
Könnte er nicht zum Beispiel aus jene dichtbereiflcn Mühlen-
flügel jenseits des Binnendeicbs Hinweisen? Sie steht still,
die Mühle . Gleich einem großen , sonnensunkelnden Kreuz
überragen ihre Flügel die weiße Weite.

Unablässig rieselt ein seiner Kristallregen von den
Bäumen . Wie ein« Riesenschaffel, deren Rand kaum erkenn¬
bar ansteigt, lieg« der Polder im Ring der Deiche da , nackt
und schweigend.

Plötzlich, wie sie kam , verschwindet die Helle. Gewölk
verhüllt die Sonne . Run werfen die Schneewächten in den
Gräben dunkelblaue Schatten . Ernster ragt da- Mühlenkreuz
über dem Binnendeich . Blind und blechern blinzelt die Sonne
durch Wollen und Dunstgespinst. Und allmählich hüllt der
Nebel , dichter al« zuvor , alle« wieder rin.

So ist das bet un« an der Nordsee . Wir kennen da «.
Aber auch im Nebel zu wandern ist gut . Man kann dann
über manche» Nachdenken . Jeder von un « schleppt Geheim-
niste mit sich herum , und wer im Nebel wandert , der banne
gut « Geister, um sich die bösen vom Halse zu halten . Meist
einen Marsch, singt «inen Shanty »der sprecht Verse in da»
«rau , Schweigen hinein — ab« hütet euch »ar den G»<

spenstern der Schwermut , die euch im Nebel zu überfalle«
drohen!

Längst bin ich inzwischen von der Straße nach Süden
abgcbogen und befinde mich auf einem Klinkerweg mitten
im einsamen Polder . Es ist kaum anzunehmen , daß mir hier
überhaupt ein Mensch begegnet.

Stieß der Stock aus das Pflaster ? Erschreckt halte ich
auf meiner Wanderung iiflie, als sich aus den Gräben zu
beiden Seilen deS Klinkerwcgs graue schemenhafte Wesen
geräuschlos erheben und rasch feldwärts fliegen : Möwen , die
zwischen reisklirrendem Schilf aus dem Eis der Gräben ge¬
hockt und geschlafen haben . Möwen , ja . Warum aber muß
ich nun mit einemmal an Klaas Klump denken, den unglück¬
lichen ehemaligen Kandidaten ? Es ist ja , wie man mir er¬
zählte, schon an die sechzig Jahre her , seit er im Hamrich
herumspukte und bei Nacht und Nebel auf dem Teicb umher¬
irrte . Eine Krähe , steinalt , hockt aus einem Yeldtor und
bleibt , als ich näherkomme, ruhig sitzen . Ein Grytz, eine Bot¬
schaft von Klaas Klump ? Vielleicht ist sie so alt gar nicht,
di« Krähe ; das sieht nur so aus , weil sie am Kops und Hal»
grau bereist ist . „Mark '

, rust sie und streicht ab , sie ist übri¬
gens noch recht rüstig und lebensgierig.

Aber wie war da- mit KlaaS Klump ? Ach , er hatte sich
übernommen an einer Wissenschaft, die seiner seelischen Struk¬
tur nicht lag . Er kam von der Universität , irre an sich selber.
Er ging zur Natur zurück . Aber er ging zu weit zurück ; er
trank nicht , wurde aber dar , was dem Wesen deS Marsch-
bauern durchaus entgegengesetzt ist : ein Teichvagant und
grüblerischer Wanderer am grauen Watt . Es gibt viele Ge¬
schichten um KlaaS Klump . Man müßte sie ausschrciben.

Er starb elend im Armenhaus eines Dorfs hier am
Deich. Sein größter Triumph ist eS einmal gewesen, alS er,
abgerissen und halb verwildert , aber wie viele Friesen ein
guter Rechner und Mathematiker , in der Wirtschaft an der
Knock den Herren vom Strombau mit einem Stück Kreide
auf der Tischplatte vorrechnete und nachwieL, wie eine schwie¬
rige Frage der Stromregulierung am besten und praktischsten
zu lösen sei . Da sollen auch die erfahrensten Strombaumeister
baß erstaunt gewesen sein.

Ja . eS hat hier schon recht wunderliche Käuze bei uni
in der Marsch gegeben. Und wenn Gustav Frensten einmal
irgendwo sagt , eS gäbe Leute in den Marschen an der Nord¬
see , dir eigentlich «in Königreich haben müßten , dann hat er
recht ; eS gibt Beweise dafür , und entfernt gehörte auch der
arme KlaaS Klump zu diesen heimlichen Königen.

Doch da ist der Deich Aber von hier oben ist die Sicht
nicht viel weiter , al« sie e< unten war . Der Außenhafen
murrt herüber . Blaste Lichter mit braungelben , kapuzen¬
basten Nebelringe » blinzeln trüb « von der Seescbleuse her.
Das ist rnei» Ziel.
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Von Aohanne « Hrrrmann , Dresden , Führer

Nach der Machlübernahmr haben Partei und Staat fast aus
allen Wirlschaftsqcbielcn da» Steuer herumflerisien, mit dem
Erfolg , daß heuic mehr al« vier Millionen Erwerbsloser wieder
in Lohn und Prot sieden . So hoch erfreulich die Besserung der
Wirtschaftslage ist , ha , sie andererseits aber verursacht, daß die
Wohnungsnot bedrobilchere Formen angenommen Hai , be¬
sonder» da es unmöglich ist, diese in absehbarer Zeit zu über¬
winden , d , b , durch Neubau Wohnungen zu schassen , die den
heutigen Einkommensvervällnisicn entsprechen. Manch« Fa¬
milien. die sich in der Heit der Rot mi , Unlermieiräumen be-
holscn oder mii Verwandten zusammengewodnl habe » , erhoben
nunmehr wieder Anspruch aus eine eigene Familienwohnung
L- : i,zu kommen die zablreickren neuen - aushaliungen , die aus
den Eheschließungen»>il Ehestandsdarlehen hcrvorgegangc» sind.

Es handelt sich hierbei allerdings un wesentlichen um Klein-
und Millelwokiiungc» , Aus sie sind aber insolg« der knappen
Einkoinmc» 8ii bi » 96 Prozent der deutschen Familien an¬
gewiesen. Ti . se Pciinedrung der Nachfrage bei mangelndem
Angcbol sühn zu einem starke » Druck aus dem Wohnung»
markt Der Welllaus der Bewerber um mielsrcie Klein und
Millclwobiiuugen wnkl preistreibend , und zwar sowohl von
der Seile der Vermieter her, al» auch von der Teile der Woh-
nungsuchciiven . Der Bei Mieter gerät in die Versuchung, von
einem neuen M>e >er einen höheren Mietzins zu fordern, al«
ihn der alte Mieter zahlte . Ter Wohnungsuchend« hojsr . durch
Ueberhiciung eines anderen Mitbewerber« in den Besitz der so
sehnlich begehr .cn Wohnung zu gelangen und überschreitetda¬
bei nicht selie » mit letzter Kraslaiistrenaung seine wirischastliche
Leistungssädiflkeit. So bewirkt der Wohnungsmangel auto¬
matisch ein Steigen der Mietpreise. So kommt es , daß nach den
Erfahrungen des täglichen Lebens wohl nur wenige Klein- oder
Mitlelwohnungen bei Rcuvermielung ohne Erhöhung des Miet¬
preises in irgendeiner Form vermiclet werden. Hier endgültige
und beweiskräftige Feststellungen zu machen , ist darum schwer,
weil sich der mekrbietcnde Mieter aus begreiflichen Eirunde»
in Schweige » hüllt. Nur durch Eingreifen der öffentlichen Ge-
walie » kann hier Einball geboten bjw . können Schutzmaß¬
nahmen gclrosscn werden.

Tie bestehenden Schntzgesetze , Reichsmielengesctz und
Mielerjchutzgesetz , reiche » leider nicht mehr aus , um den wach¬
senden Notstand zu bannen. Ti« Mielpreisgrenzen der Woh¬
nungen, sür die der Mieterschutz noch wirksam ist, liegen heule
meist ziemlich lies und sind außerdem in den einzelnen Ländern
recht verschieden.

Es ist deshalb aus das lebhaftest « zu begrüßen, daß di«
Behörden und Parlcidicnststcllen nicht müde werden, immer
auss neue wieder vor ungerechtsenigien Mietsteigerungen und
willkürlichen Kündigungen zu warnen Leider aber habe » , wie
auch hier das tägliche Leben zeigt , diese zahlreichen Warnungenund Mahnungen den so wünschenswerten Erfolg nicht gestabt.Der Truck ans den Wobnnngsmarkt ist eben so stark , die Ver¬
suchungen sind zu groß nnd die Erziehung zur unbedingten
Disziplin ist auf beiden Seiten noch zu lückenhaft als daß mit
moralischen Einwirkungen allein aiiszukommcn wäre.

Tie Mietpreise dürfen sich nicht an der äußersten Grenz«

vsiasien Lchtffatin-pool kurzfristig Verlangen
Zn der Oliasten-Irackttlonseren; haben die in London adgehaltenen

Poolvervandlungen nocv kein endgülilgeS Ergebnis gehabt, meti kurzvor der Sitzung neue Vorschläge etnltesen. fllr deren gründliche Prü¬
fung nicht mcvr genügend Leit vorhanden war . Inzwischen ist der
« Ne Pool um einen weiteren Monat , also bis -um ZN. April 1S3L.
verlängert worden , während die vorsorgliche Kündigung des
eigentlichen Konferenzabkommens vom LI . Mar - »uf den SN. Juni 1S3Lverschoben worden ist . Die Poolverbandlungen werden fortgesetzt. Es
ist damit zu rechnen, daß sie Anfang März 193L -um Abschluß kommen.
Etillboltehesprechungen in Berlin

Tie Llillhaltebesprechungen für die kurzfristigen AuSlandSkredtte
nahmen am Montag , dem Ist . Februar 19ZK. in Berlin ihren Anfang.Lie erstrecken sich in erster Linie auf die Verlängerung deS am 2S.Februar 19 :)6 ablaufenden Teutfchen Kreditabkommens von 1S35.
Keftvretse für Lebensmittel in Neuseeland

Tie neuseeländische Negierung hat durch Verordnung die Preisefür Wetzen. Mehl und Brot stabilisiert. Tie Verordnung setzt fest , daßdie genannten landwirtschaftlichen Erzeugnisse nur - u festenPreisen verkauft weiden dürfen.
Suroparelsr de» chilenischen AtnanzmintsterS

Ter chilenische ssinanzminilter hat eine Reis« nach Europa an-getreten zwecks verdandlungen über eine Erhöhung der chtlent-jeden 2alpeterauSsutzr. Auch ein Besuch Deutschlands ist vor»gesehen.
Polen kauft deutsche Textilmaschinen

Tie Negierung- kommission für den deutsch-polnischen Warenver¬
kehr hat für rund 2 Mlll . Llotv deutsche Textilmaschinen zur Ausfuhrnach Polen sretgegeben. Ter polnische Uederschug im Zahlungsverkehrmit Teutschland. der noch aus dem Kompensationsvertrag deS IadreS1S3S vorhanden ist . verringert sich mit dieser Lieferung aus einen ver¬hältnismäßig geringen Nest . Verhandlungen über wettere Bestellungensind noch im Sange.
Lowjeirulstsche Austrtge für Memelf

TowsetrusZischestellen führen ml der Memelrr Schiffswerft Linde-nau Verhandlungen über den Bau von Handelsschiffen für Towsetrug-land . Dieselbe Tchtssswerfi hat bereits vor einigen Jahren Aufträgeaus Lowietrußland erhalten.
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der wirischaftlichen Leistungssähigkeit de» einzelnen Mieter«
bewegen Die Siaustik über die Emkoinincnsverhaunlsie leo " ,
daß !M v. H , unserer Volksgenossen weniger ols
nionaliich zur Verfügung haben, üi > v H- der deulschen Arbeiter
verdienen weniger als Ml NM im Monat , Schon heule muß
eine überaus große Anzahl deulscher Familien emen viel zu
hohen Anteil ihres Einkommens für Wohnnngsmiele aulwen¬
den , weil Wohnungen zu entsprechenden Miele» nicht zu haben
sind . Die Mietpreise sieden also schon beule bei einer sehr
großen Anzahl deulscher Familien in einem ungeiunden Ver¬
hältnis zum Einkommen. Jede Steigerung der Mieten der-
schärst diese an sich schon unersreuiiche Lage , da eme Er¬
höhung der Einkommen, vor allem der Löbne und Gehälter,
sür die überaus große Zahl der Volksgenosse » aus absehbare
Zeit hinaus nicht möglich ist, , .Aber selbst eine allmähliche Bcsseriins , der Einkommens-
Verhältnisse bars nicht ohne weiteres zu einer Steigerung der
Miele führen , wenn die deutschen Familien wieder gesunden
sollen , Ueder die Deckung der elementaren Lebensdedürsnisse
hinaus müssen in den Familien gewisse Rücklagen und Er¬
sparnisse möglich sein . Solche Rücklagen und Ersparnisse in den
einzelnen Familien werden für all« möglichen Fälle, Krankheit
und ähnliches, gebrauch! . Sie sind außerdem die sicherste Bürg¬
schaft sür eine gesunde Volkswirtschaft. AIS volkswirtschaft¬
lich notwendig können Mieterhöhungen über die gesetzlicheMiele hinaus grundsätzlich nick » bezeichnet werden. Tie gesetz¬
liche Miete bietet im allgemeinen durchaus Deckung zur Be¬
streitung des Zinsendienstes sür den angemessenen Änlagewert
des Gnindstuckes, der Betriebs - und Verwaltungskostcn, sowie
der Kosten aller ersorderlichcn Jnstandsetzungsarbelten , Miet¬
erhöhungen sind nur gerechlsenigt, wenn Wohnungen ver¬
größert oder verbessert worden sind , nicht aber, um die Ren¬
tabilität zu erhöben. Die Fragen der Mietpreise in Beziehung
zur Reniabililäi des Grundstücks sind mit besonderer Vorsicht
zu prüfen und zu untersuchen. iSst genug ist der Grundstücks¬
eigentümer selbst schuld an der mangelnden Rentabilität seines
Grundstückes. Er bat diese Schuld dann auch allein zu tragenund ist nicht berechtigt, sie aus die Mieter des Hauses ab-
zubürben. Hat ein Eigentümer sein Grundstück zu teuer er¬
worben. hat er sich im Ertrage geirrt , hat er beim Grundslücks¬
kauf keine Abschreibungen und Abwertungen in seine Ren-
tabilftäisbercchnung einbezogen oder hat er da» Grundstück zu
hoch mit Hnpothekenbelastet, vielleicht auch noch zu einem Zins-
suß , den der angemessene Ertrag , d , h, die gesetzliche Miele,
nicht zu decken vermag, so muß er die Folgen seiner Fehler
selbst tragen . Ein Miethausgrundstück dars nun eben kein
Spekulationsobjeki sein.

Ohne llebcrlretbung kann behauptet werden, daß di « ärg¬sten Verstöße gegen nationalsozialistische Gesinnung sich wohlbeim Kamps um den Wohnraum ereignen. Wo es aber wiehier um das Wohl der Gemeinschasigehl, wo letzten Endes die
Wohlfahrt der deutschen Familie , der Volksgesundheit und die
Volkskraft aus dem Spiele sieben , da dürfen mehr oder weniger
selbstische Belange der einzelnen nicht den Vorrang haben.Das gilt auch sür Mieter und Vermieter.
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Rorddeullcher Lloyd, Bremen . Analolia nach Sltdam . . Slidafrila10 . 2. Bueno » Aires nach Laa Francisco do Sul — Aruca » (Fruchll.Aanar . Anl .> S. 2 . Anlwerpen — Augsburg nach « oll» . Aus » . 10 . 2.Port « rldur na» Modtke — Bremen IO. 2. Reuyork — Srlur , helmt.7 . 2. Pensacola nach Anlwerpen — Gen . »on Sleudcn iSonderiadrt)10 . 2. London — Aloe Heims . 10 . 2. Pari Said na» « lerandrlen —Ladn nach Wellk. Tiidam . lP » ) IO. 2 . Hamburg — Mosel delnrl II.2. Melbourne nach Fremanlle — Orolava »elml . S. 2. La« Palma»na» Hamburg — Maimun» lSdaricrr . s. « . L . L .) k . 2 . Burga « —M» »n llldarlerd .) nach Nord Brai . 10. 2 - Anlwerpen — Saale heimk.10 . 2 . Quclsan , paß . nach Anlwerpen — Saar nach Ouba , Merlko 9 2.Lamplco — W-Ier nach Wem . Nordam . 9. 2 . adamveric » nach LosAngeles — « legan» nach Golf» . Aul» . 10. 2 . Wdvalla nach Melbourne.Hamburg AmerU» Lin» , e>nlchl » l,l,ch Leunch -Aullir» - un » ao «mo«-Llnien . l Ollklll» Nordamerika und « ollbillen : Hansa beimk. 9 2 vanR-uvork na» Cbcrbourg — Wellllls» Nordamerika : Porlland »elmk.10 . 2. ln Los Angeles — OaNand gu«g . 10 . 2. ln Los Angeles —Wcllindien . Miliclamerlka : Anliochla heimk. 10 . 2 . » an Horia nach LeHavre — Frankenwald aus « . 10 . 2 . ln Veracru , — Wellkill» Sitt >-amerlla : Rode auSg. lO . 2. Qucllan « paß . na» Erlliobal — Südafrika,Australien , Ntederländlsch-Indten : Uckermark auSg , 9 , 2 . in Soeradava— MeneS heimk, 8 . 2 , » on Soerahaha — Leuna ausg 9 2. in PorlPlr » — Siablur , aus, . 9, 2 , ln Bremen — Magdeburg heimk IO. 2in Letl» — Heidelberg ausg , IO, 2 , ln Porr Said — QlloNen: Rhein-land ausg . 10 . 2 . « on Hongkong nach Schanghai — Leverkusen heimk.9 . 2. von Aokohaina nacb Napova — Havelland ausg . 9 . 2 . in Beau-mon» — Burgenland ausg . 10 . 2. in Rotterdam — Rhein ausg . 7 . 2.Midwah haß . nach Kolobom» — Nordmark heimk. 10 . 2 . » on Barcelonanach Anlwerpen . — « ergnügungs -ellen : Meliance 10. 2. von Turban
La

^
Pallice

" ^ ^ Tramps « « " : Mecklenburg 10 . 2. von Bordeaux nach
Tcullche Air » » Lin» » . lWoerinonn -LIn» — Peurlche Oll -Alril,-Linie — Hamdurg -Bremer » srika-LIn» .) Weftosrtka: August Leonhardt

» etmk . 4 . 4. La» Palma » » aff . — « akama au »g. , g , . . .Wollram aus, . II . 2 . Vlllstngen paff . - Süd- und ciial, !,. ». "
au«g . 10. 2. ln Port Sttzabeth — Urundi ausg , g «
Margue» — Adolph « oermann au» , . 10 . 2. «n An,weihe»aus, . >0. 2 . Queffanl paff . — ranganllka au »g . >g. 2— Ubena helmk . 10 . 2 - von Aden — Ulara,no heimk. N 2 « !!!» ^
palffert. '

leullck» r - m»ll« ill- hrl» « elefflch - l» „Honla", Breme » ,9. 2. Bomda » na» Anlwerpen — Braunsel » heimk . lg -paff . — krachen» !« helmk . 10 . 2 . «on Anlwerpen — Falkrn,, :-10 . 2. » on ilolomdo - Lieden,ei » 10 . 2. Boncdaa -
Liffovon — Sonnen » !« II . 2 . Baffeln — Tiadleck au «, >g , V?Hamburg — Siolrenlel « au» g . 11 . 2. Gidrallar paff —
9. 2 . Bunder Sdappour — Udensel» 10 . 2. Oalcutta -ruuwlill

kompllchillahn « « ele»lch„ , . Ncplun", Brrmen A„ », ,» .Teluval — Bellona 10 . 2. Riga nach « önig» der , — («il -, „ - st. .?sanr paff , nach Barcelona — Eleclra 10 . 2 . Anlwerpen — F » ,, '
.» openbagen nach Bremen — Han« Varl w . 2 Rotterdam na«- Hellia 11 . 2. Barcelona - Juno tt , 2. Elbing nach« rono« ll . 2 , Queffanl » aff , nach Hamburg - Lcda U -> »sw, .SRotterdam — Mercur 10 , 2 . Malm « nach Slockdolm — Nereus , , ,« Sln — Niobe 10 , 2 . Hamburg Allona — Ni» II , 2. Beraen -11 . 2. « »In — P -rleu » 11 . 2. Rotterdam na» » «ln — Pdaedra li ,Hottenau » aff . na« Bremen — Pollur 11 . 2. Lodlr, paff nachdam — Priamu » ll . 2 . Holtenau paff, nach Bremen - Mas» , , ,Lobll » paff, noch Rotterdam — Tdemi « II . 2 . » Sln nach 3ialu,d^— Tdeleus w . 2 . « opendagen — Lrilon ll . 2 . « opcichaarn- Urans-ll . 2 . NSnig« berg nach Bremen — « clla 10 . 2. Queffanl paffAntwerpen . ^

» rg» Reepcret A« . Bremen . Butt 11 . 2. Antwerpen - krall,,II . 2 . » opendagen — Falke 10 . 2. Le Havre nach Borpcaur - F,nk2 . Memel — Ganler 10 . 2. Helsinglor « — Qllva lg . 2. BarcelonaQvlima 10 . 2. Raums — Q-rla 11 . 2. Brunsbüttel paff , nach A«a
^

Phünli 11 . 2. Hüll nach Bremen — Laude 11. r . « lunsdime, »allnach « olderg.
llnterwrser Reederei AG , Seemen . Heddcrndeim 10. 2. 28 « rad ?!63 Gr . W gem .. aus ^ — Nelkdelm 10 . 2. 39 Sr . N , 18 Gr, « aemautg . — SlchciSdeim 10. 2 , Tdamsdavn , -
Rad , M . Slanian sr.. Hamdurg , Allcanle 9 - 2. Soüellon aus , -Saprt 8. 2. FInillerre » aff . « lmeria nach Hamburg , heimk — e »,.lagen « 3. 2. Savona , ausg , — Calania 4 . 2, Flnillerre paff , ffoliillonnach Hamburg , heimk. — Genua 6 . 2. Emden nach Eallellon aus- -« lrgenli 10 . 2 . Genua , ausg , — Liparl 6 , 2. Hamburg — Lwaruo lg2 , Finifferre paff. Hamburg nach Malaga , ausg . — Malaga g z.lencia veimk. — Rariala 1. 2. Hmburg — Eallellon 7. 2. Hamduranach Eaiania , ausg . — Palermo 9. 2. Valencia , delml, — Procida4 , 2. Hamburg — Savona S. 2. Saianl » , ausg , — Spezia g. 2, ffar-lagena nach Hamburg , helmk. — Larragona 9, 2, Palermo , delml -Lrapanl 6 . 2. Hamdurg nach Allcanle , aus, . — Valencia i . j. ffwilaVecchio, a» Sg,
Qldendur , « aetugirfflche kampllchlll » Rhcdrrri , Hamburg, Hann,Eords 10 , 2. van Polo » » nach Bilbao — Travemünde lg, 2. von Ham-dur , nach Bremen — Mellll » 10 . 2, «on Langer nach Gidrallai -Paul L . M , Ruh 10 , 2. » on Anlwerpen — La« Palma » lg. 2. au»,in Laladlanca — » ugull Schulde IO. 2. «Ink , ln Hamdurg — Qldembürg 10 , 2 , eink. in Sevilla — Sevilla 10 , 2, eink , in Sclubal — Llsda«10 . 2. ein!. Lover paff. — Porro 11 . 2. tlnl , in Hamburg.

« chill » «er» hr ln Qldenhurg (N - nal ) . Ler SchiffSderkehr aul drmAüllenranal delchrilnkl« sich auch nach der Wiedererilsnung des Ton-rnund-Ems -Nanal « , was die Lalsadit anlangl , gan, aus den » triu-verkehr, und auch in der enlgegengesetzlen Richlung war der SroslUrr-kehr auherordenlllch gering : nur «in eintige « Schill war deladen . I„Grund liegt darin , dah auch >e»> noch die Lderwcler genügend LaffrrHai. Io daß z, B , in Winden nichi geleiMr « zu weiden drauchl . kam1. dl« 8 . Februar einlchliehllch gingen zu Berg im Sroboerket,7 Kähne (davon 6 leer) und ein Seldstsahrer (leer) mir >uiamm,a368« L , Tiagsahlgkrll und ««0 L . Ladung , Im Sleinverkedr ging» i>Berg 7 Kähne (sänttlich leer) und «3 Seldlrlahrer (8 leer ), dave»llihrien « die » olländilche Flagge , die üdrigen die deuriche . Liele ha»,,zeuge » alten zuiammen eine rrogsädigkeit » on 2993 r , und ein« 2»düng von 1307 L . Davon enilallen 113« L . »ul den ElilabechlrU-Kanal und 73 L . aus den Friesohiher Kanal . Jnsgesaini »einig L>Verkehr in » sl -wesllicher Richlung 11 Kädne , 13 leer) und 11 Lrüli-kahrer (4 leer) mi» zusammen 8674 L . Lraglädigkeil und 1917 2 . La¬dung , wovon nur 110 T . aul den Grohderkehr enlsallen, Lie Lailadndclchränkre ffch ln der Berichts,eil ganz aus den Kleinverkedr, Li « m»-
sahle 8 Kädne ilänttlich beladen ) und 27 Seldftsadrer (17 leer !, dar¬unter 2 Holländer mit zusammen 1136 T . Lraglähigleir und Nt 2.
Ladung , von der 317 L , aus den Küslenkanal und 367 L , ans de»
EUlabeldle » » .Kanal enlsallen , Ler Gelamlkleinverkedr delrug milln»
13 Kädne (7 leer) und 70 Seldlrlahrer (23 leer) , darunler 6 - olliadri,mit zusammen 1131 L . Lraglähiglei « und 2121 L Ladung, »on dir
317 L . aus den Küslenkanal , 1801 aus den Sltladcrdledn -klana ! nnd73 L . aus den Friesovider » anal enlsallen , Lei Gesamwerkedr ansdem Kanal umsahre 22 Kädne ( 13 leee) un » 71 Selvllladrer <2ü leer!,davon t Holländer , mit zulammen 9833 L . LraglShtgkeil und 2?«l 2.
Ladung . An einzelnen Gütern wurden desSrderl aus der Bergsadrl iai
Grohverkcdr 110 L . « leine, im « leinperledr 7» L , Weizen , S«2 2,
sonstige Leben« , und « enuhmittel , 17 L . Futtermittel . 33 2 . Badu,und Holz. 100 L . Meiall , 30 L . Sieine , 124 L . « ie« und Land, II 2.
Oele und 203 L . sonllig« Güter . Zu Lal gingen 73 T . Kodle , N> 2.Korr , 383 r , Lori , 120 r , Lorlftreu , 102 T . Weizen, 30 r , l-nllioe«Getreide , 32 L . Papier und Holz, 10 L . Eilen und Etlenwaien eü>l«i.
Maschinen nnd 100 L , lonsltge « üler.

EchillSverkrkr in Lldendueg (Ltau ) . Der Güterumschlag am Dkaudlted auch zum Wochenende auherordenlllch leddasi. Unter den vir» »
eingctaulcnen Lchtllen stnd verschiedene Segellchisse, deren Malten da«
Bild am Hasen beleben. 8 « delonders der schmucke Dreimaster . Ednkla ' -der einen neuen Anstrich erhalten soll . Singelausen und gelSlchi iff der
ML »Johannes II - mir ION L . Roggen aus Hamdurg , der M2 -Bot-
wärrs - mtl 131 L . « erreide aus Demmtn . der MS . Cornelia' mi,
11 L . « Illckgu , aus Hamburg , da« MS . Frieda ' mi, 20 2 . Mcdi -»«
Bremen , das MS . Hein, Herder, ' (» leen! mtl 60 2 . Medi aus Br --
men , das MS . Maria ' mit 33 T , Perlt » au « Dülleldorl, das RS
. Sturmvogel - mit 3 L . Stückgut aus Düffeldors, das MS . Dodii-drl
mit 24 L , Kreide aus Jtzcboe , das MS . Hilde' mi» 20 L. Holz oui
Bremen , das MS . Jodanne ' mir 30 L . San » aus Farge , das M2
. Heinz - erderl ' (Blanke ) mlt 60 L . Sand au« Farge , das ML
. Hann «' mir 33 L . Sand au « Farge , da» MS . Anna ' mit 10 2
Sand au « Farge , da» MS . Magd » ' mit 60 L . Welerkie» au» M «>-
düttel , da« MS . Mazda ' mir 60 L . Welerkie« aus Hoya, das R-
. Schwan ' mir 130 L . Welerkie» aus Ha»a , das MS . Hermiae' m»
80 L . Welerkie» au « Hoya , da« MS . Mtmi ' mtl 80 L . Seierkies
Hoya , das MI . Hetnits, ' mi , 270 L . Welerkie» au« Hoya, dos R3
. Frieden ' mi, 180 L , Welerkie» au « Hoya , da» MS . Anti«' ml, « 0
L . Welerkie» au » Hoya , die Lorsichitte . Altborg ' mir 93 L . 2or> «»«
Kampe un» die Lorslchut« . Nr . 36 ' mi» 80 L , Lori au« » ompr . -
« usgelausen ist da« MS . Sturmvogel ' ml« 1 D . Pavier nach Bremr»
und da« MS . Dtnl ' mit 3 L . Muskaior nach Weener.

Han» Landest » ,
Lldd Liaall , » rei
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Sleurrlch -Vere .'H
« KU .Ba » r Moioe . -Weel
I . P Bemderg,
Berger Liilbau , .
Bergmann Elekie,
Bett Handeisgel,
Breme , Vuilan
Bremer « allkamm
Edad«
Eomm - u Prwaid
Eoniin - Eaouick
Eani Linoleum
Daimler-Benz . .Deutle»« « , Dt«»
Deuilch« Eantt G«
Deuilche ErdSI
Deuiii»« Linoieu»
Dresdner Bant
Ddnantti Nadel
Eiekir Lleterungsg
I G Farden
Feldmüdle Papi »,
Fette» «r Guilleau,
Fae» Mai » , E»
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— , KlSrknrrweek»
Mannesmann -RS» !« anskri» Bergbau
Meining Hy , -B«
NorddeuiicherLlo» !Rordie« D Fii«
Qderlchl Kokswerl
Lrenliern» Kop »etQtam-Minen -Sl.P » « nir-Ber, «,W .Poi ^ donwerk, . .Re,» «»a » n V». , .Reichsdank
Rdetn Braunkohiei
Rdern Liadiweri,
Saizderlurr»
Schuderit Salze,
Schuckerk , A»
Stemrn» » - «,,^
» «» '
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Sefferegein -Aikail II9 -.«
ZelltioN « aiddal 1230.

lt« »oll « ul», , >68.65
IUI, »ei, Btlga 11 .836
ION norw Kronen 61 ^ 16
II» da» Kronen 31,936
lt>« ichwe », Kronen 63,136
100 » al Lire >6,786

engl Ptun » li .316
US -Dollar 2.T316

ION kran, Frc« I6 .1Z
lOli ich» , Franks , 81 . 176
ION »»« » Beie, 31 .666
INO «Ken . Sr»» «SM

6«r»e
« MIN « :

« r « em Fad, H« »e
Breme , Nalandm
Hanieai Jurei»
RM». » Handel»«"
oas »». '
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31.86
63.106
19^ .6
IL3«6
2.16V
>̂ .116
863Ä
31/66
1»M

I3.3B
lS7S
99«

,36«
,38»
98«

M«


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

